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Des Neujahrsta

Nene Abonunemen
für das 1. Quartal 1904 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtauſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage) entgegen
genommen. Abonnementspreis für das 1. Quartal bei den Poſt
anſtalten Mk. 3, für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im Dezember 1903.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Zur Jahreswende.
Das Jahr, welches nunmehr zur Rüſte geht, war ein

Jahr ſchwerer innerer Kämpfe. Mit dem bedeutſamen Ein
druck einer machtvollen Kundgebung der bürgerlichen Par
teien im Reichstage gegen die ſich wider Ordnung und Recht
auflehnenden Sozialdemokraten hatte das vorige Jahr abge
ſchloſſen. Jn weiten Kreiſen waren die Hoffnungen auf einen
Zuſammenſchluß gegen die Partei der Revolution wieder
rege geworden, und günſtige Ausſichten hatten ſich bei dem
letzten Jahreswechſel eröffnet. Aber nicht lange konnte man
ſich dieſer Ausſichten erfreuen. Bald nach dem Wieder
zuſammentritt des Reichstoges war das parlamentariſche Vild
ein anderes Die Zerriſſenheit des Parkeiweſens trat wieder
in voller Schärfe hervor, die Sozialdemokraten fanden Zeit,
ihre Niederlage auszuwetzen, und die Regierung zeigte ſich
den „Genoſſen“ entgegenkommender als je zuvor.

Jm Volke verſtand man es nicht, daß die Sozialdemo
kratie, die noch ſoeben erſt durch die Brotwucheragitation die
Maſſen unterwühlt, die im Reichstage obſtruiert, ſkandaliert

und terroriſiert und die durch Bebel einen antimonarchiſchen
Anſturm von der Parlamentstribüne aus gewagt hatte, nun

anehr als gleichberechtigt anerkannt und mit der denkbar
größten Milde behandelt wurde. Weite ſchlichte Bevölkerungs-

kreiſe wurden dadurch in die Jrre geführt, und dies um ſo
nachhaltiger, als der Eindruck angſtvollen Entgegenkommens
an die Sozialdemokratie durch den Erlaß des ſogenannten
Kloſettgeſetzes noch verſtärkt wurde. Es ſah aus, als wünſche
die Regierung bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen eine

Schwächung der konſervativen Parteien, zu Gunſten ſelbſt der
republikaniſchen Partei.

Danach konnte der erhebliche Wahlſieg der Sozialdemo-
kratie kaum noch überraſchen. Ueberraſcht aber waren die
machtlüſternen Liberalen über ihre eigene Niederlage und
über den Erfolg der Konſervativen, die ſich trotz des Anſturms
von allen Seiten tapfer behauptet hatten. Dieſer für die
konſervativen Parteien günſtige Wahlausfall war äußerſt be
Heutſam, wie andererſeits auch die in beſſeren Kreiſen
herrſcherde Gleichgültigkeit in der Wahlbewegung in hohem
Maße charakteriſtiſch war. Die Regierung ſtand vollkommen
im Hintergrunde, ſie nahm eine Haltung ein, als gehe ſie die
Reichstagswahl gar nichts an. Sie ließ die tollſten Lügen
über ihre Wünſche und Abſichten in der Preſſe unwider
ſprochen und ſtellte auf dieſe Weife das demokratiſche Jdeal
einer einflußloſen Regierung dar.

Wer der Meinung war, daß es die Hauptſache ſei, daß
ein Reichstag zu ſtande komme, der zur Not immer noch eine
Mehrheit für die Erledigung der nationalen Aufgaben biete,
der konnte durch den Wahlausfall allenfalls befriedigt ſein.
Wer aber etwas weiter als nur auf fünf Jahre hinausblickte,
dem mußten angeſichts der Verſtärkung der Sozialdemokratie
bange Sorgen befallen Denn mit einer ſolchen Zunahme
nimmt nicht nur
Republikaner im Parlament, ſondern auch deren Anziehungs
kraft im Volke und deren Agitationsgewalt zu. Begreiflicher-
weiſe aber war den radikalen Elementen, den Bebel und Kon
ſorten, durch den ihnen ſelbſt ungeahnten Erfolg der Kamm
ſo geſchwollen, daß ſie nun das bekannte Dresdener Konzil
in Szene fetzken und dadurch die Propaganda der Partei eine
Zeit lang lähmtken. Es kann gar keinem Zweifel unterliegen,
daß die Dresdener Vorgänge einen großen Teil des liberalen
Girgerlums davon abſchrecten, bei den nicht lange darauf
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die ziffernmäßige Machtſtellung der

folgenden preußiſchen Landtagswahlen mit der Sozialdemo
kratie zuſammen zu gehen. Die Bebelſche Partei holte ſich
infolgedeſſen eine gründliche Niederlage trotzdem die Re
gierung in der preußiſchen Wahlbewegung ebenfalls die un
beteiligte Zuſchauerin ſpielte und dadurch auch auf die Be
teiligung der beſſeren Kreiſe an dieſer Wahl übel einwirkte.
Das Jahr 1903 neigte alſo ſeinem Ende zu, ohne daß der
immer lebhafter gewordene Wunſch der nationalen und
monarchiſchen Bevölkerung nach einer Regierungsparole zum
Kampfe gegen die Sozialdemokratie in Erfüllung ging.

Da brachten die erſten Tage der Debatten im neuen
Reichstage eine große und höchſt angenehme Ueberraſchung
durch das energiſche und geſchickte Auftreten des Reichs
kanzlers gegen die Sozialdemokratie. Wohl niemals iſt in
der nachbismarckiſchen Zeit der Partei der Revolution eine ſo
blutige parlamentariſche Niederlage zugefügt worden, wie
durch die drei wuchtigen Reden des Grafen Bülow. Es
waren völlig ungewohnte, aber herzerfriſchende und in allen
deutſchen Gauen zündende Worte, die vom Regierungetiſch
aus auf die verblüfften „Genoſſen“ herniederhagelten. Vor
dem Lande war nunmehr Klarheit darüber geſchaffen, daß der
leitende Staatsmann die ſozialdemokratiſche Gefahr erkannt
hat, daß er den Kampf will gegen die Partei der Revolution
und den Gedanken an eine Verſöhnung von ſich weiſt. So
hat ſich denn der Abſchluß des zu Ende gehenden Jahres in
Bezug auf die wichtigſte innere Frage günſtiger geſtaltet, als
man noch vor kurzen erwarten konnte Jnwieweit die
Kampfanſage des Reichskanzlers an die Sozialdemokratie
praktiſche Folgen zeitigen werde, iſt zunächſt abzuwarten;
das hängt ebenſo von der Einſicht der bürgerlichen Parteien

wie von der Jnitiative der Regierung ab.
Das Jahr 1903 iſt abgelaufen, ohne daß in der Frage

eines beſſeren Schutzes der nationalen Produktion greifbare
Fortſchritte gemacht worden wären. Die Verhandlungen mit
einigen ausländiſchen Staaten behufs Erneuerung der
Handelsverträge auf der Grundlage unſeres neuen Zolltarifs
ſind ſeit geraumer Zeit im Gange. Werden ſie zu einem
guten Ende führen? Wir hoffen es. Wir erwarten aber
auch, daß die Regierung im Fall vböswilligen Verzögerns
der Verhandlungen von der ultima ratio, der Kündigung
der laufenden Verträge, entſchloſſen Gebrauch machen wird.

Bei dem Eintritt in das neue Jahr können wir hier
nach im großen und ganzen an diejenigen Wünſche und Hoff
nungen anknüpfen, die wir bei dem letzten Jahreswechſel
gehegt haben. Möchten wir damit diesmal beſſeren Erfolg
haben Möchte es gelingen, den inneren Frieden in unſerem
Vaterlande herbeizuführen und zu wahren, wie es der Für-
ſorge und Tatkraft unſeres Kaiſers gelungen iſt, den Frieden
nach außen trotz mancherlei Fährlichkeiten aufrecht zu er
halten und zu ſchirmen. Möchte der durch eine vergiftende
Agitation genährte Klaſſenhaß, möchten Hader, Neid und
Mißgunſt ſchwinden, möchte die verderbliche materialiſtiſche
Weltanſchauung, deren üble Früchte wir in einer Reihe von
Skandalprozeſſen erkennen konnten, zurückgedrängt und unſer

Volks und Familienleben vom Geiſte des Evangeliums
durchtränkt werden. Möchten endlich der Kaiſer und ſein
Haus, ſowie alle deutſchen Fürſtenhäufer der Gnade und des
Schutzes des allmächtigen Gottes auch im kommenden Jahre

teilhaftig ſein! Das ſind die Wünſche, die bei dem Jahres
wechſel ſich auf die Lippen des deutſchen Volkes drängen.

Dentſches Reich.
Halle a S., 31. Dezember.

Der Aufſtand in Südweſtafrika.
Aus Kimberley meldet der dortige Korreſpondent der

„CEape Times“, es herrſche ſtarke Beſtürzung infolge der
drohenden Haltung der Hottentotten auf
deutſchem Gebiet gegen Deutſcheund Weiße
im allgemeinen Hottentotten-Banden verwüſteten das Land
und plünderten die Beſitzungen der Weißen.
deutſche Poſten Oabis zwiſchen Warmbad
und Violsdrift ſei überwältigt und ver-
mütlich ſeien alle dort befindlichenWeißen, mit Ausnahme dreier holländi-
ſchen Familien, getötet worden. Der Einge-
borenenHäuptling, der von den Deutſchen Waffen erhalten
babe, um bei der Unterdrückung des Aufſtandes den VBondel

Der

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VlIa Nr. 11 494.
Hruck und Verlag von Otto Thiere in Halle a. S.

ächſte Nummer Sonnabend vormittag.
zwarts zu helfen, habe ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen,

Ein in der Nähe von Karreesberg anſäſſiger Farmer ver
ſichere, die Lage der Dinge deute auf eine allgemeine
Erhebung der Eingeborenen in Deutſch
Südwe?2ſtafrika hin. Obgleich der Eingeborenen
Häuptling Hendrik Witbooi bei den deutſchen Truppen fei,
glaube man, daß er ſich ebenfalls den Aufſtändiſchen an
ſchließen werde, falls nicht die deutſchen Behörden energiſche
Maßregeln ergreifen.

Man wird deutſcherſeits gut tun, dieſer Alarmmeldung
gegenüber ruhiges Vlut zu bewahren. Zweifellos
ſind die hier wieder gegebenen Meldungen,
falls ihnen überhaupt Tatſachen zu
Grunde liegen, ſtark übertrieben, was ſchon
der eigentümliche deutſch feindliche Ton ded
Depeſche mehr als wahrſcheinlich macht. Amtlicherſeits
war, wie die „Poſt“ mitteilt, eine Beſtätigung oder Richtig
ſtellung der Meldung bisher noch nicht zu erhalten, doch iſt
es an unterrichteter Berliner Stelle bekannt, daß der Auf
ſtand eine weitere Ausdehnung angenommen hat. Der hier
genannte Poſten Oabis dürfte mit der militäriſch beſetzten
Station Uhabis auf den deutſchen Karten identiſch ſein, die
etwa 120 Kilometer nordweſtlich von Warmbad liegt.

Zum Befinden des Prinzregenten von Bayern. Entgegen
anders lautenden Meldungen wird in der Reſidenz mitgeteilt, daß
der Prinzregent lediglich an Rheumatismus am Fuße
leide und ſich deshalb eine gewiſſe Schonung von ſelbſt verſtehe
Aus dieſem Grunde wurde das Hofkonzert abgeſagt.

Welfiſches. Eine Proteſtkundgebung gegen die
von uns erwähnte welfiſche Brandpredigt des Paſtor s Budde
aus Hamburg, die dieſer am 20. Dezember bei der von den Welfen
im Konzerthaufe Zu Hannover derenſtalteten Zeier gehalten hat,
wird dem „Hann. Anz. zufolge von dortigen nationalen Kreiſen
geplankt. Gegen den Miniſter des Jmern Frhrn. vonHammerſte in nimmt wegen ſeiner antiwelfiſchen Kundgebung
jetzt ſogar ſeine eigene, welfiſch geſinnte Verwandtſchaft öffentli
Stellung. Bei einer Feier in Harburg anläßlich der Cumber
landſchen Silberhochzeit ſogte Herr v. Meding-Schnellenberg der
„D. Volksztg.“ zufolge: „Jſt das hanneverſche Volk treu ſeinem
augeſtammten Herrſcherhauſe geblieben, ſo iſt es unerhört, wenn
dies mein Vetter, der königlich preußiſche Miniſter Frhr.
v. Hammerſtein, „Sophiſterei“ nennt und damit in unſerer alten
Landeshauptſtadt ſeinen eigenen treu hannoverſchen Vater ver
ſpottet.“ Jn derſelben Verſammlung leiſtete ſich der Baron
v, der DeckenAdendorf u. a. folgende Wendung: Deutſchlands
Fürſtenhäuſer haben mehr oder weniger von der Revolution ge
geſſen, ausgenommen das Haus Welf, welches makellos daſteht.

Der Kandidat des ultramontanwelfiſchen Wahlkomitees, von
Bar Parenau, führt den Ditel Erblanddroſt und iſt etwa
32 Jahre alt. Er iſt, dem „H. C.“ zufolge, der Sohn des Land
droſten v. Bar auf Schloß Barenau, das in der Nähe von Kalkrieſe,
zwiſchen Osnabrück und Bramſche, liegt. Die Familie v, Bar iſt
lutheriſch,

Pplitiſcher VBeleidigungsprozeß. Der Reichskagsabgeordnete
für den 1. hannoverfchen Wahlkreis, Edzard Fürſt zu Jnn-
und Knhphaufſen, hat, wie aus Emden berichtet wird, ſeinen
ſozialdemokratiſchen Wahlgegner, den Zeitungsverleger
Paul Hug in Bant bei Wilhelmshaven, ſowie den verantwortlichen
Redakteur des betreffenden Blattes wegen Veleidigung verklagt-
Jn einem Verſammlungsbericht des ſozialdemokratiſchen Blattes
war von dem Fürſten zu Jnn und Knhphauſen als dem „fürſt
lichen Brotwucherer“ geſprochen worden.

Altersverſorgung für Privatlehrer. Unker den Lehrern
und Lehrerinnen von den privaten Erziehungs- und Unterrichts
anſtalten iſt eine Bewegung im Gange, in einer Eingabe an den
Landtag um eine geſetzlich geregelte, ſtagtlich unterſtützte Alters
verſorgung zu bitten. Sie begründen die Petition: 1. Mit dem

Nachweis, daß die Privatſchule zur Zeit eine Lücke ausfüllt und
notwendig iſt. 2. Mit dem ſtatiſtiſchen Nachweis der durch
die Privatanſtalten dem Staate und den Gemeinden erſparten,
jährlich zu verausgabenden Summen. 3. Mit dem Hinweis darauf,
daß die an privaten Anſtalten Lehrenden e gleiche Vor
bildung haben, ebenſo ſtaatliche Prüfungen ablegen
müſſen, wie die an öffentlichen Schulen Beſchäftigten, und ſchließlich
in gleicher Weiſe der Aufſicht der Regierung unterſtellt ſind

Ein Nachſpiel zur Reichstagswahl. Bei der letzten Reichs
tagsſtichwahl zu Freiberg i. S. hatte ein dortiger Reſtaurateur,
der Militärvereins- Vorſtand iſt, in ſeinem Lokale ein
ſozialdemokratiſches Flugblatt ausgehängt, das nicht
nur ſcharfe Angriffe gegen die Konſervakiben, ſondern auch gegen
die Monarchie enthielt. Ein Oberſekretär, der das Lokal zufällig
beſuchte, wollte den Reſtaurakeur beranlaſſen, das Plakak zu ent
fernen, ſtieß aber auf entſchiedenen Widerſpruch. Daraufhin ſoll
fich der Beamte mehreren Perſonen gegenüber dahin geäußerk
haben, daß der Reſtaurateur nicht mehrwürdigfei, Vor
ſtand eines Militärvereins zu ſein, ſondern aus
dieſer Stellung entfernt werden müſſe. Der Reſtanrateur fühlte
ſich beleidigt und ſtrengte Klage an. Jn der Berufungsinſtanz
wurde jedoch der Oberſekretär freigeſp rochen, weil in ſeinen
Aeußerungen nur eine berechtigte Kritik des Verhaltens des
Reſtaurateurs erblickt werden könne, Der Militärverein wird nung
zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen haben,

F Ungewöhnliche Schweigſamkeit. Die Redſeligkeit iſt
der ſozialdemokratiſchen Preſſe ausgegangen gegenüber den
von der „Germaniga“ in die weitere Oeffentlichkeit gebrachten
Enthüllungen des „Genoſſen“ Görke über die
korrupten Zuſtände in der Charlotten-
burger Sozialdemokratie Das iſt recht



geichnend, denn es geht daraus hervor, daß ſich gegen die Ent
hüllungen des empörten „Obergenoſſen“ nichts vorbringen
läßt. Oder weiß etwa das führende Blatt der Umſturzpartei
noch nicht, welche Regiſter dem „Genoſſen“ Görke gegen-
über zu ziehen ſind? Wird er hinausfliegen oder ſoll man
ihm goldene Brücken bauen, wenn er etwa, nachdem durch
beiderſeitiges Entgegenkommen ein neuer modus vivendi
gefunden iſt, pater peccavi ſagt? Wenn Bebel im
Reichstage in ſeiner bekannten dreiſten Weiſe dem Kriegs
miniſter zuzurufen wagte, es ſcheine ſo lange in der Armee
erträglich beſtellt zu ſein, als ſich kein neuer BVilſe finde, ſo
ſchöpfte er dabei wohl aus ſeinen Erfahrungen gls ſozial
demokratiſcher Parteipapſt. Bei ſeiner Partei zeigt es ſich
wenigſtens, daß ihr ſelbſt Gegner die Note 1a für Opfer-
willigkeit und Disziplin zuerkennen zu können meinen, ſo
lange nicht die Hand eines mißvergnügten „Genoſſen“ den
Schleier etwas lüftet und zeigt, wie üppig hier, in dieſer ſoge-
nannten „Muſtergeſellſchaft“, Mißgunſt, Neid, Protektions-
wirtſchaft, Verleumdung, Klatſch, Lüge, Verrat uſw. wuchern.
Und bei ſolchen korrupten Zuſtänden in ihrem eigenen Schoße
tritt die Partei noch mit dem anmaßenden Anſpruche auf,
die Welt von dem Joche der Korruption des kapitaliſtiſchen
Syſtems befreien zu wollen, die Menſchheit beſſern und zu
einer höheren Stufe der Geſittung führen zu können!

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ende der Obſtruktion?
Bei dem Bankett im Kaufmannshauſe zu VBudapeſt machte der

Abgeordnete Polonyi die Aufſehen erregende Mitteilung, daß die
Obſtruktioniſten ſich von der Unfruchtbarkeit ihres Beginnens über
geugt und den Entſchluß gefaßt haben, die Obſtrullion einzuſtellen.

Der Kaiſerwollte am Donnerstag die gewöhnlichen Audienzen erteilen, was
aber auf Rat des Leibarztes Dr. Kergl unterbleibt, da die
Schmerzen durch ein längeres Stehen erneut werden könnten. Von
Fiebererſcheinungen, einer Ohnmacht oder gar einem Schlaganfall
kann keine Rede ſein.

Budget-Proviſorium.
Die Sankkionierung des zweimonatigen öſterreichiſchunga

kiſchen BudgetProviſoriums, das von den Delegationen beſchloſſen
wurde, iſt am Mittwoch im öſterreichiſchen und ungariſchen Regie
rungsblatt publiziert worden. Bemerkenswert iſt, daß im unga-
riſchen Text zum erſten Male der Städtename Wien deutſch, ſtatt
der ungariſchen Bezeichnung „Becs“ vorkommt.

Nordamerika.
Zur nächſten Präſidentenwahl.

Nach einem Telegramm des „Daily Telegraph“ aus Boſton
wird Nichard Olney demokratiſcher Kandidat für die im Jahre 1904

Kaitfindende Präſidentenwahl werden,
Aſien.

Die engliſche Tibet- Expedition
hält ſich immer noch im ChumbyTale auf. Jhre ſchweren Verluſte
an Transporttieren dürften zu einer weſentlichen Einſchränkung der
Begleitmannſchaft führen, ſobald ein weiterer Vormarſch erfolgt.
Der Geſundheitszuſtand der Expeditionstruppen iſt ausgezeichnet.

Oſtaſien.
Rußland und Japan.Die Exchange Telegr.-Comp. veröffentlicht eine Note der

japaniſchen Geſandtſchaft, worin es heißt, die Lage ſei unver
ändert.

Afrika.
Falſche Senſationsmeld ungen.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Maura qualifizierte die Sen
ſationsnachrichten Pariſer Zeitungen über eine Aufteilung
Marokkos, die in Madrid begreiflicherweiſe das größte Aufſehen
machten, als total phantaſtiſch, obſchon der Gegenſtand fortdauernd
die europäiſchen Regierungen beſchäftige,

Oſtafrika.
Eiſenbahn.Die „Köln. Zig.“ erſährt aus Oſtafrika, die Engländer ſeien

im Begriffe, eine Eiſenbahn von einem Meter Spur-
weite von Fort Herald am Schire, der engliſchen Grenzſtation

egen die portugieſiſche Provinz Mozambique, über Flantyre nachort Johnſton am NyaſſaSce zu bauen.

Nachdruck verboten.

g 66„Lang, lang iſt's her
Sylveſtergeſchichte von Carl Helleſylt.

I.

Der Oſt brauſte vom ſchwediſchen Lande herüber, warf ſich
in die ſchäumende Flut des Oere-Sundes, fegte durch Seelands
orſten und jagte Milliarden ſchimmernder Schneeflocken vor ſicher die Wald und Feld bald in ein weißes Gewand hüllten.

Den Mantelkragen hoch aufgeſchlagen, die Mütze über die
Ohren gezogen, ſtapfte langſam und an jeder windgeſchützten Ecke
nach Luft ringend der Landbriefträger durch den halbverſchneiten
Hohlweg, der durch den Tannenwald von Bahnhof Gilleleie nach
Schloß Friisnaes führt. Von Zeit zu Heit ſtärkte er ſich durch
einen Schluck aus einer Flaſche, die er nach dem Zuſpruch prüfend
in die Höhe hielt und dann mit finſterer Miene in die Taſche ſteckte.
Ob dies der Ausdruck des Mißvergnügens über die Abnahme des
Kornbranntweins war, oder ob Vater Larſen jedesmal von ge
linder Reue über ſeine Laſterhaftigkeit erfaßt wurde, bleibe dahin
geſtellt. Jedenfalls reichte der Vorrat bis zu dem Augenblick, da
Larſen über den dunklen Schloßhof ſchritt, den nur eine Laterne
am Treppenturm beleuchtete, die an dem trüben Dezembernach-
miltag ſchon frühzeitig angezündet worden war.

Als der Poſibote eben die eiſenbeſchlagene Pforte öffnen wollte.
wurde die Tür von innen aufgetan, und eine große Geſtalt erſchien
auf der Schwelle.

„Aha, Vater Larſen was bringſt Du mir?“
„Guten Abend, Herr Baron, einen Brief.“
Er machte die Taſche los, zog die dicken Fauſthandſchuhe aus

und ſuchte zwiſchen Zeitungen und Briefſchaften, bis er das
Schreiben fand.

„Hier, Herr Baron.“
„Gut, Larſen! Geh hinein und laß Dir was zu eſſen geben.

Trinken wirſt Du doch nicht wollen? Du biſt doch noch immer
Temperenzler?“

„Jawohl, Herr Varon nur ab und zu bei ſolchem
Wetter

„Alſo wenn heute Dein Ausnahmetag iſt, dann laß Dir auch
etwas Trinkbares reichen.“

Während Larſen ſchmunzelnd zu ſeiner Freundin Birgitte nach
der Küche hinüberhumpelte, trat Baron Friis in das kleine Warte-
ſtübchen neben der Treppe und riß das Schreiben auf, das aus
Kopenhagen vom ſelben Morgen datiert, die Schriftzüge ſeines

Bruders zeigte. Mogens Friis ſchrieb: S„Liebſtes Bruderherzl Willſt Du nicht morgen den heiligen
Abend bei mir verleben? Und bis Neujahr bei uns bleiben?
Meine Frau ladet Dich herzlich ein, und ich ſchließe mich ihren
Bitten an.
und tue einen Blick in unſer buntes Hauptſtadtleben.
Jnhreal reBälle und Diners wechſeln miteinander ab.

Entreiße Dich endlich einmal Deiner Einſamkeit
Jn dieſem

geht es beſonders bewegt her: Théätre paré, Bazare,
Wir haben viel

Kundgebung der Generalſynode.
Die Mitglieder der Generalſynode veröffentlichen ſoeben

einen Aufruf, der folgendermaßen lautet:
Die diesjährige Generalſynode war in voller grund

ſätzlicher Einmütigkeit, in Uebereinſtimmung auch mit den
Vertretern der Kirchenregierung, der Ueberzeugung, daß
auf dem Felde der ſozialen Arbeit der Kirche mehr ge-
ſchehen müſſe, als bisher. Eine beſtimmte Summe iſt
Perlen. ſolche Arbeit von ſeiten der Kirche ſelbſt zu

eiben.
Es iſt dringend erwünſcht, daß die Anerkennung,

welche die Vertretung der evangeliſchen Landeskirche den
ſozialen Beſtrebungen im Geiſte der evangeliſchen Kirche
hat zuteil werden laſſen, eine vermehrte Anteilnahme an
den Arbeiten der auf dem ſozialen Felde tätigen freien
Vereine herbeiführe.
Srdoolche vermehrte Anteilnahme iſt angeſichts der
wachſenden Not unſerer Zeit dringend erforderlich. Aus
den neu gewährten kirchlichen Mitteln kann dieſe Arbeit
nicht unterſtützt werden. Um ſo nötiger iſt es, daß die
geſamte evangeliſche Chriſtenheit die Arbeit dieſer freien
Vereine einmütig fördere. Wir bitten insbeſondere um
Förderung der Arbeit der evangeliſchen Arbeitervereine,
der freien Kirchlich-ſozialen Konferenz und der Sozialen
Geſchäftsſtelle für das evangeliſche Deutſchland.

Die evangeliſchen Arbeitervereine haben
über 100 000 deutſche evangeliſche Arbeiter der Jnduſtrie und
des Handwerks unter ihren Fahnen geſammelt, von denen
etwa drei Viertel in dem Geſamtverband der Evang. Arbeiter
vereine Deutſchlands zuſammengefaßt ſind. Jhr Beſtreben iſt,
evangeliſches Glaubensleben, Treue zu Kaiſer und Reich, all
gemeine und ſoziale Bildung, chriſtliche Sitte und Zucht unter
ihren Mitgliedern zu pflegen und zu fördern, Einwirkung auf
die Geſetzgebung zu üben und praltiſche ſoziale Einrichtungen
gu treffen. Sie haben zu vielen wichtigen Sachen den Anſtoß
gegeben, große Kaſſen, Baugenoſſenſchaften u. dgl. begründet
und ihre Mitglieder nach Kräften für den Kampf gegen die
antichriſtlichen Mächte des Volkslebens geſchult.

Die freie Kirchlich- ſoziale Konferenz
ſteht mit allen Gebieten der chriſtlichen Arbeiterbewegung in
engſter Fühlung. Durch Auskunfterteilung, durch eine reiche
Literatur, durch Vertretung evangeliſcher Arbeiter vor dem
Reichsverſichernngsamt, durch viele Verſammlungen in allen
Gegenden des Vaterlandes iſt die Konferenz beſtrebt, die Kraft
evangeliſchen Salzes in unſerer ſozial bewegten Zeit zu er-
weiſen. Aus ihrer Arbeit iſt der Berliner evangeliſche
Arbeiterverein, der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen, der
Vaterländiſche Vauverein hervorgegangen.

Die Soziale Geſchäftsſtelle für das evan-
geliſche Deutſchland, deren Satzungen am 20. Okt.
1903 in Berlin beſchloſſen ſind, erſtrebt zunächſt zur Förde
rung der chriſtlichen Arbeiterbewegung die Heranbildung
tüchtiger Arbeiter und Arbeiterinnen zu berufsmäßiger und
gelegentlicher Propaganda unter ihren Standesgenoſſen; ſie
gedenkt, ſoziale Unterrichtskurſe für Männer und Frauen aller
Stände zu halten und in jeder Weiſe die Gedanken und Kräfte
des Evangeliums im Volksleben zu vertreten.

Groß ſind die Gefahren, die unſerem Volke durch
den Geiſt des Mammonismus und durch die materialiſtiſche
Geſchichtsauffaſſung der Sozialdemokratie drohen. Groß
muß deshalb auch die Arbeit und die Opferfreudigkeit
derer ſein, die von der Lebenskraft des evangeliſchen
Glaubens in den Kämpfen unſerer Zeit Zeugnis geben
wollen. Wir wenden uns darum an alle, die mit uns in
demſelben teuren Glauben ſtehen, mit der Bitte um
finanzielle Kräftigung der ſozialen Arbeit der evangeli-
ſchen Chriſtenheit. Die Mittel werden den genannten
Vereinigungen zu gleichen Teilen zufließen. Zur Ent-
gegennahme von Beiträgen iſt Herr Generalſekretär
Lic. Mumm, Berlin N. 24, Auguſtſtr. 82, bereit. Auch
hat ſich die Expedition der Halleſchen Zeitung
zur Entgegennahme von Beiträgen bereit erklärt.

Möge der Herr der Kirche ſelbſt die Herzen willig

Landadel hier: Steen Vielke aus Wordingburg, Sören Norbhy
Steckaburg, Marquard PanzSegeberg, Walkendorfs, Kaas,
Trollas, Malta Juol und andere. Auch zwei neue Salons.
Ein Herr v. Arnim, Deutſcher, aimabler Menſch, und die ver
witwete Gräfin Brahe halb Schwedin, halb unſer
Blut. Bei Hofe nichts neues; ich habe während der
Feiertage keinen Dienſt.

Alſo komm, lieber Thcho, und erfreue. uns!
Dein treuer Bruder Mogens.“

Der Baron ſteckte das Schreiben in die Taſche, nahm ſeinen
Knotenſtock, ſetzte die Pelzmütze auf und ſchritt hinaus ins Freie.

„Was bloß die feinen Leute am Spazierengehen haben
ſagte Larſen, der durch das Küchenfenſter blickte, zu Mutter Bir
gitte. „Unſereins iſt froh, wenn er nicht hinaus braucht. Na
geben Sie noch einen, Virgitte; dieſes Jahr iſt er in Kopenhagen
etwas dünn geraten, da kann man zwei nehmen, um auf den
richtigen Spiritus zu kommen Wo geht er nun hin?“

„Weiß ich's, Larſen? Aber wahrſcheinlich, wie jeden Abend,
an's Waſſer, wenn's heute nicht gar zu ſehr ſtürmt.“

Die Alte hatte recht; der Baron hatt ſeinen gewöhnlichen Weg
eingeſchlagen, quer durch den Park, am Tritonenbaſſin vorüber,
dann in die Düne hinein, bis der freie Blick auf das Kattegat ſich
öffnete: nordwärts und weſtwärts die offene See, öſtlich der lange
Zug der ſchwediſchen Küche, dort felſig und ſteil, hier flach und
waldbedeckt, und mitten in der ſchönen Forſt, heute im trüben
Wetter kaum erkenntlich, die Faſſade eines Schloſſes: Sophiero.

Lange ſah Friis nach dort hinüber, wo ſchor der helle Funke
eines Leuchtfeuers glühte; dann ſchritt er wieder landeinwärts, um
im dichten Gehölz des Parkes Schutz vor dem wütenden Oſt zu
ſuchen. Die Rechte führte kräftig den Knotenſtock, die Linke zer
initterte und glättete abwechſelnd in den Taſchen den ſoeben ein
gelaufenen Brief.

„Tu ich's? Tu ich's nicht? Wenn ich fahre, dann doch mir
um ſeinetwillen! Um den guten Jungen zu ſehen, der ſich ſo glück
lich fühlt inmitten dieſes Hof- und Geſellſchaftstrubels. Und der
auch ein Recht hat, glücklich zu ſein, denn ihm iſt das Beſte ge
worden, was uns werden kann: Weib und Kind. Alſo ſei es
denn zwei, drei Tagel Länger auf keinen Fall.

II.
Larſen, der noch mit ſeiner Freundin BVirgitte ſchwatzte, als

Friis von ſeinem Spaziergang zurückkehrte, nahm das Telegramm
des Barons mit; eine Stunde ſpäter wußten die Kopenhagener
Friis, daß der einſame Schloßherr zum Feſte eintreffen werde.

„Den heiligen Abend und die Feiertage natürlich ganz in
der Familie,“ ſagte Baron Mogens zu ſeiner Gattin, die ſofort ein
Programm für die kommende Woche entwarf. „Am Tage danach
habe ich dann Dienſt bei Prinz Frederek, da müßt Jhr ohne mich
auskommen. Jch ſchlage vor, Du lädſt einige nette Leute ein,
Helga, etwa Walkendorf mit Frau, Juol und die Vrahe. Drei
oder vier Meinſt Du nicht? Und zwar ſchon zu einem Dejeuner
um die Mittagsſtunde. Und nachher laßt Jhr anſpannen und
fahrt etwas ins Freie; der Sund iſt am Ufer gefroren, und in

machen, gern zu ſkenern für die ſoziale Arbeit der deutſchen
evangeliſchen Chriſtenheit!

Den Aufruf haben mehr als 150 Mitglieder der General
ſhnode unterſchrieben, u. a. die Herren: Superintendent und Senior
D. Dr. Baerwinkel, Erfurt. Sup. Bethge, Halle a. S.

Wirkl. Geh. Rat Oberpräſident a. D. Dr. v. Vitter, Verlin.
Oberhofprediger D. Dryander, Berlin. Rittergutsbeſ. Landes-
älteſter Frhr. v. Durant, Baranowitz b. Rybnik. Sup. a. D.
Ebel, Halle a. S. Geh. Reg.Rat Dir. Profeſſor D. Fries,
Halle a. S. Miſſionsdir. Sup. Genſichen, Berlin. Geh. Reg.
Rat v. Gerlach, Vollenſchier b. Vinzelberg. Landgerichtsrat
Glaſewaold, Magdeburg. Wirkl. Oberkonſ.Rat Generalſup,
D. Heſekiel, Poſen. Schloßhauptmann Graf Hohenthal,
Kammerherr auf Dölkau. Generalſup. D. Holtzheuer-
Magdeburg. Prof. D. Kautzſch, Halle a. S. Konſ.-Rat
Prof. D. Kawerau, Breslau. Generallandſchaftsdir. v. Koeller,
Schwenz b. Kammin. Sup. Köſtler, Prettin. Landes-
direktor Frhr. v. Manteuffel, Berlin. Sup. Mendelſon,
Seehauſen. Sup. Meher, Oberfarnſtedt. Sup. Möller,
Mücheln, Bez. Halle a. S. Wirkl. Geh. Rat Oberpräſident
Naſſe, Koblenz. Prof. D. v. Nathuſius, Greifswald. Landrat
Frhr. von der Recke, Mansfeld. Wirkl. Geh. Rat
D. Richter, Feldpropſt der Armee, Berlin. Hofprediger D. Rogge,
Potsdam. P. Schollmeher, Dingelſtedt. Sup. Scholtz,
Salzwedel. Kammerherr Generaldir. Graf v. d. Schulen
burg, Emden b. Erxleben. Hofprediger a. D. D. Stoccker,
Berlin. General der Jnfanterie z. D. v. Strubberg, Berlin.
Ober und Geh. Regierungsrat Troſien, Magdeburg. Sup.
Trümpelmann, Magdeburg. Oberpräſident v. Waldoww,
Poſen. Landrat Präſcs Graf von Wartensleben,
Rogäſen (Prov. Sachſen). Miniſter des Kgl. Hauſes v. Wedel,
Berlin. Landeshauptmann a. D. Graf von Wintzinge-rode, Bodenſtein. Prof. D. Witte, Halle a. S.
P. Dr. Wolff, Magdeburg. D. Graf von ZietenSchiverin,
EhrenKommendator und Werkmeiſter des Johanniter-Ordens,
Wuſtrau

,]Cm—

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Baron Digeon v. Monteton, Hauptmann im
Jnf.-Regt. 93, in dem Kmdo. zur Dienſtleiſt. als perſönlicher Adjutant
des Erbprinzen von Anhalt bis Ende Dezember 1904 belaſſen.
v. Klingſpor, Lt. im Feldart.-Regt. 4, in das Kür.-Regt. 7,
v. Vahl, Rittm. und Eskadr.Chef im Ulan. Regt. 16, als Komp.
Chef in das TrainVBat. 10 verſetzt.

Sport und Jagd.
K. Leipzig, 30. Dez. (Der Verein deutſcher Teich

wirte) hielt heute ſeine Generalverſammlung im Reſtaurant „Schloß
Ritterſtein“ ab und waren zu ihr Beſucher aus weitentlegenen Gegenden
Deutſchlands erſchienen. Nach voraufgegangener Vorſtandsſitzung eröffnete
der Präſident des Vereins, Rittergutsbeſitzer Schirmer-Neuhaus,
nach 11 Uhr vormittags die Verſammlung. Seine beſonderen Be
grüßungsworte galten dem miterſchienenen General-Sekretär Fiſcher vom
Deutſchen Fiſchereiverein aus Berlin und Dr. Zacharias aus Plön in
Schleswig-Holſtein. Das verſtorbene Mitglied Landrat Curt v. Willig
Birnbaum ehrte die Verſammlung durch Erheben von den Sitzen. Die
Verſammlung ſtimmte dem Vorſchlage des Vorſtandes zu, daß Vor
ſchläge über zu verhandelnde Themen auf den Generalverſammlungen
in der Weiſe eingeholt werden ſollen, daß zehn Mitglieder hierzu ver
anlaßt werden. Es wurde beſchloſſen, ein Preisausſchreiben zu
erlaſſen, nach welchem Preiſe über eine abzuſaſſende Schrift
über die Frage „Wie iſt der Schlei wieder den Teichen zu
zuſühren zur Verteilung gelangen ſollen. Der Sekretär
des Vereins, Lehrer Lucas Werbelin, erſtattete den Bericht über
das abgelaufene Geſchäftsjahr, nach welchem ſich die Zahl der Mit
glieder in demſelben verdoppelt hat. Es wurde ein Preisausſchreiben
zur Vertilgung des Froſches erlaſſen. Jn teichwirtſchaftlichen
Fragen hat der Verein den Mitgliedern beratend zur Seite geſtanden
er hat veranlaßt, daß Volontäre in größeren teichwirtſchaftlichen Be
trieben praktiſche Unterweiſung empſingen. Ueber die Notwendigkeit
eines Schutzzolles auf Süßwafſerfiſche ſprach der Fiſch
üchter Weber-Sandau (Bayern). Das Korreferat hatte der Beamte des
undes der Landwirte, Dr. Bley Berlin. Es wurde von beiden

Seiten betont, daß ein Schutzzoll auf Süßwaſſerfiſche im allgemeinen
unbedingt erforderlich ſei, um die heimiſche Fiſchzucht gegen das Aus
land (Oeſterreich, Rußland, Jtalien und Holland) zu ſchützen. Der im
Zolltarif vorgeſehene Karpfenzoll von 15 Mark pro Doppelzentner
liege nicht im vollen Jntereſſe der deutſchen Fiſchzüchter. Es
wurde einer Reſolution zugeſtimmt, nach welcher der Vorſtand

e hund iſt eine hübſche Bahn angelegt; das iſt ſehr amüſant
anzuſehen.“

„Wird es aber auch Deinem Bruder recht ſein? Er mag
doch die Geſelligkeit nichtl“

„Laß nur, Helga, es ſchadet nichts! Jch mache mir Vorwürfe,
daß ich ihn nicht öfters ſchon herausgeholt habe, die alte Geſchichte
kann doch nicht ewig dauernl“

„Ellen Krag?“
„Ja, aber Du darfſt den Namen von Thcho nicht aus

ſprechen.“
„An wem lag es eigentlich?“

„An beiden; ſie leidenſchaftlich bis zum Exzeß, er Feuer und
Flamme. Er iſt heute garnicht wiederzuerkennen.“

„Und ſoll damals einer der flotteſten Kabaliere geweſen ſein.“
„Das war er, Helga; der Liebling der Majeſtälen, der ſchönſte

Offizier, der je über den Kongens-Nytorv geritten iſt.“
„Und was war der Grund?“
„Das weiß ich nicht; es war an einem Vallabend drüben in

Schweden. Der Stockholmer Hof gab in Sophiero einige Feſte,
zu denen auch hier Einladungen ergangen waren.“

„Du warſt auch da, Mogens?“
„Aber ich bitte Dich, Puppe! Nimm einmal Dein unbe

dachtes Köpfchen zuſammen und rechne nach: das war vor
22 Jahren, und Dein Gemahl drückte damals noch die Schulbank.
Tycho iſt zwölf Jahre älter als ich.“

„Ach ja, verzeih, Mogens. Jch bin manchmal recht dumm.“
„Dumm nicht, aber die Puppe ſchwatzt unbedacht, was ihr

gerade einfällt. Alſo revenons: Jn Sophiero kam es zu einer
Szene, die Verlobung ging auseinander, und ein halbes Jahr
darauf heiratete ſie den Grafen Roos, einen ſchwediſchen Ariſto-
kraten, der bei Upſala große Güter beſaß.“

„Und Thycho?“
„War dann zwölf Jahre im Ausland; und als er wiederkam,

vermauerte er ſich in unſerem alten Friisnages, das er bisher nur
zweimal verlaſſen hat: zu unſerer Hochzeit und zur Taufe des
Jungen. Nun kommt er zum dritten Mal.“

„Es iſt etwas rührendes um ſoviel Treuel“
„Ja gewiß, Helga, aber jedes Ding hat ein Maß, und ich

habe mir jetzt vorgenommen, Tycho herauszureißen. Mit 46
iſt man noch kein Greis und darf noch Anſprüche ſtellen.“

III.
Das Feſt verging in der freiherrlichen Familie ſchlicht und

ſtill. Mogens ſaß vom Morgen bis zum Abend plaudernd mit dem
Bruder zuſammen, und Frau Helga tat alles, um dem ernſten
Schwager den Aufenthalt angenehm zu machen. Von einigen
Befuchen in Friisnaes wußte ſie, was er liebte, und ſo fand er
alles nicht nur ebenſo wie zu Hauſe, ſondern noch gemütlicher und
angenehmer. So kam es, daß er ſich zureden ließ, bis zum Neu
jahrstage in Kopenhagen zu bleiben, und daß er die Mitteilung,
in den nächſten Tagen erwarle man einige Tiſchgäſte, ohne großen
Schrecken aufnahm.

„Wer iſt es denn



a

C

Herzlichen Familienlebens unſerer Kaiſerfamilie.

r

verankaßt wurde, ernent beim Reichstage in einer be
gründeten Eingabe vorſtellig zu werden, daß angeſichts der tat
ſächlichen Verhältniſſe die Regierung an dem feſtgeſetzten Karpfenzolle
feſthalten wolle trotz von anderer Seite geſtellter Kompenſationsanträge;
bei veränderter parlamentariſcher Konſtellation ſoll aber mit Nachdruck
ein Schutzzoll von 15 Mk. pro Doppelzentner für alle Süßwaſſerſiſche
gefordert werden. Einen kritiſchen Bericht über die Fiſcherei- Ausſtellungen
in Wien, Hannover und Berlin gab Dr. Kluge, Lektor an der Uni-
verſität zu Halle a. S. Er wies darauf hin, welche Bedeutung dieſe
Ausſtellungen für die Fiſchzüchter haben, und hob eine Reihe von
Punkten hervor, die bei künſtigen Ausſtellungen Beachtung verdienen.
„Ueber die künſtliche Fütterung der Salmoniden“
referierte auf Grund praktiſcher Erfahrungen Lehrer Wehle-Crenſitz.
Das auf der Tagesordnung ſtehende Reſerat des Herrn TotzkeBenn-
dorf über den Krebs und ſeine Zucht wurde nicht gehört es
ſoll in dem Vereinsblatt, dem „Korreſpondenzblatt für Teich-
wirtſchaſt“, erſcheinen. Zugleich wurde beſchloſſen, eine Fiſchbeſatzbörſe
zu errichten, und zwar will man ſich mit dem Sächſiſchen Fiſcherei
verein in Verbindung ſetzen, daß dieſe Börſe in Bautzen am Abend
vor der dort ſtattſindenden Karvfenbörſe abgehalten werden kann. Zu

leich ſoll eine Vermittlungsſtelle ſür den Fiſchverkauf unter Mitgliedern
ns Leben gerufen werden, durch welche Angebot und Nachfrage an

der Hand von ausgeſandten Fragebogen erkundet wird. Die nächſte
Verſammlung ſoll in der Großen landwirtſchaftlichen Woche in Berlin,
und zwar am Mittwoch nach der Verſammlung im Zirkus ſtattfinden.
Rittmeiſter Ebert Qualsdorf widmete dem Präſidenten für ſeine
umſichtige Leitung den Dank der Verſammlung, worauf dieſelbe nach
mittags 4 Uhr ihr Ende erreichte.

O Oſtrau, 29. Dez. Auf der vom Herrn Rittmeiſter und
Kammerherrn Baron von Veltheim Oſtrau in Gegenwart des
kommandierenden Generals Excellenz v. Beneckendorff u. v. Hindenburg
abgehaltenen kleinen Holzjagd wurden 28 Faſanen, 26 Haſen, 22
Kaninchen und 1 Fuchs erlegt. Jagdkönig war Excellenz v. Prittwitz
mit 22 Stück und 1 Fuchs.

Barby, 30. Dez. Vei der vom Amktsrat v. Dietze ver
anſtalteten Treibjagd wurden in zwei Treiben 898 Haſen und
5 Rehe geſchoſſen. Unter den Jagdgäſten befanden ſich auch u. a.
der Miniſter des Königl. Hauſes v. WedelPiesdorf, General
Adjutant von Pleſſen, Oberpräſident von Voetticher und Re
gierungs Präſident Dr. Valtz.

Schermen (Burg), 30. Dez. Vei der hier abgehaltenen
zweiten diesjährigen Treibjagd wurden ca. 200 Haſen und 25
Kaninchen geſchoſſen.

Genthin, 80. Dez. Auf der Feldmark von Groß
twuſterwitz wurden 117 Haſen zur Slrecke gebracht; auf der Feld
mark von Zitz 236 Haſen; in Wehlen 137 Haſen; in Vieritz 226
Haſen und ca. 50 Kaninchen; in Tuchheim 108 Haſen.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin und die kaiſerlichen Kinder auf der Eisbahn.

Auf dem Vornſtedter See vergnügten ſich am Dienstag die Kinder
unſeres Kaiſerpaares mit dem Eislauf. Gegen Mittag traf dort
Prinzeſſin Viktoria Luiſe ein, im blauen Eislaufkoſtüm, die Schlitt
ſchuhe in der Hand, mit ihrer Geſellſchafterin. Jhr folgte bald in
Matroſenkleidung Prinz Joachim mit ſeinem Erzieher. Die kaiſer
lichen Kinder tummelten ſich nun tapfer auf dem Eiſe, ſpielten
Haſchen, machten Verſuche mit dem Rückwärtslaufen, die auch
bisweilen zum Fall führten, wobei Prinz Joachim ſein Schweſter
chen ſtets wieder aufrichtete, und beide hatten bald die friſcheſten
„Eisgeſichter“. Inzwiſchen hatte der ſcharfe Nordoſt etwas nach
gelaſſen. Da plötzlich ein Freudenruf der kleinen Prinzeſſin:
„Mutti!“ Ganz unvermutet war die Kaiſerin mit den PrinzenOskar und Auguſt Wilhelm, hinter den Hofgebäuden des Krongutes

hervortretend, auf der Eisbahn erſchienen, und flugs ſtürmten
ihr die beiden Jüngſten in die Arme und küßten ſie ordentlich ab.
Nun entwickelte ſich bald in aller Natürlichkeit ein liebliches Bild

Die größeren
Zrüder zogen und ſchoben die Prinzeſſin über die glitzernde Eis
fläche, und die Kleinen zeigten der Mutter ihre neueſten Fort
ſchritte im Eislauf. Freudeſtrahlend ruhten die Augen der Kaiſerin
auf der munteren Kinderſchar. Als die hohe Frau ſich dem Ufer
näherte, um den Rückweg nach dem Neuen Palais anzutreten,
drängte fich die auf dem See verſammelte Jugend Potsdams in
ihre Nähe. Beſorgt, daß das noch nicht allzu ſtarke Eis an einer
Stelle zu ſehr belaſtet würde, rief die Kaiſerin den freudig er-
regten Kindern zu: „Kinder, verteilt Euch, ſonſt bricht das Eis!“
d dieſem Augenblicke barſt das Eis an einer Stelle, ohne daß

gendwelche Gefahr weiter daraus erwuchs. Erſchreckt flog aber
die Kinderſchar in alle Windrichtungen. Die beiden jüngſten
kaiſerlichen Kinder durften ſich mit der Hofdame beim Eisſport
noch weiter vergnügen, bis die Uhr vom Vornſtedter Kirchturm halb

„Peter Walkendorf, Malte Juok, die Gattin des Erſteren
und die Gräfin Vrahe alles ſehr nette Leute, Walkendorfs
etwa in Teinem Alter, Tycho, die anderen jünger.“

„Na, denn alſo in Gottesnamen.“
„Neben wen ſetze ich Deinen Bruder?“ fragte Frau v. Friis

ihren Gatten, als er am Morgen vor dem Dejeuner ſich anſchickte,
ſeinen Hofdienſt anzutreten, „neben die Geheimrätin Walkendorf,
nicht wahr

„Ei, wo doch, Helgal Neben die Brahe; die wird ihn mit
ihren Zwanzig ſchon luſtig machen.“

Tycho Friis war anfangs etwas konſterniert, als ſich die
verwitwete Gräfin Brahe als eine ganz jugendliche Dame ent-
puppte; aber bald fand er ſich in der lang entwöhnten Rolle zurecht
und hörte mit ſichtlichem Jntereſſe, was die Gräfin, eine lebhafte
Brünette mit hellen, lachenden Augen, von Stockholm und Kopen-
hagen erzählte. Sie hatte eine reizende Art, über alles ihre
kleinen mokanten Bemerkungen zu machen, und entwaffnete jeden
Widerſpruch durch die Luſtigkeit, mit der ſie ſich ſelbſt nicht
verſchonte.

An das Gabelfrühſtück ſchloß ſich die Schlittenpartie nach
Charlottenlund, bei der die Geſellſchaft in drei Paare zerfiel. An
der Spitze fuhr Legationsrat Malte Juol mit der Geheimrätin
Walkendorf, der zweite Schlitten nahm Frau v. Friis und den Ge
heimrat auf, den Beſchluß machten Karin Brahe und Tycho Friis.

Jn Charlottenlund herrſchte lebhaftes Treiben; eine große
Eisbahn war am Strande abgeſteckt und mit TannenGuirlanden
umgeben; Militärkapellen konzertierten und Tauſende tummelten
ſich auf der ſpiegelblanken Fläche.

„Ein allerliebſtes Vergnügen, nicht wahr, Varon?“
„Natürlich. Aber nur, wenn man jung iſtl“
„Das ſind wir beide dochl“
„Jch?“ verſetzte er verwundert. „Für wie alt halten Sie

mich, Gnädigſte?“
„Sechzig mindeſtens
Nein, ohne Scherz, Gräfin!“rn im Ernſt FalWien Sie ſich 79 nicht? di ein

un ig ſieht man ſcharf und ich bin gerade einundzwanzig.en e ehe Aber Tatſachen Anfang Vierziger.“
„Mitte, Gräfin Brahe, Mittel!“ g„Alſo habe ich doch recht: wir Jungen. Was ſind fünfund

vierzig? Das ſchönſte Alter. Mein Mann war Anfang dreißiger,
als ich ſiebzehn war; heute wäre er für mich zu jung.“

„Sprechen Sie im Ernſt, Gräfin
„Ganz im Ernſt. Alter iſt doch nur Jlluſion, und wenn man

ſich gut iſt, kann das doch nur oberflächliche Naturen irritieren.“
„Ja wenn man ſich gut iſtl“
Während des Rückweges war Friis ſehr ſtill, aber innerlich

wirkten die Worte der Gräfin nach; er fühlte etwas davon, was
er als junger Offizier empfunden, und als der Schlitten vor dem
Hauſe der Gräfin in der Bredgade hielt, da trug er ſie mit der
Elaſtizität eines jungen Mannes über das verſchneite Trottoir
gum Türeingang

Eins. ſchlug. Da erhob der am Ufer verweilende Offizier ſeine
Hand, und Prinz Joachim eilte nach der Bank, um ſeine Schlitt
ſchuhe abzulegen. Die Prinzeſſin verweilte noch ein Viertel
ſtündchen länger mit ihrer Erzieherin auf dem Eiſe.

Die Verweiſe des Kaiſers von China. Jn welcher Form der
Kaiſer von China den in amtlichen Stellen befindlichen Mitgliedern
ſeines Hauſes Verweiſe zu erteilen pflegt, dafür bietet folgendes
Edikt einen amüſanten BVeleg: „Der Zenſor Chang-Yuan-chi hat
in einem Bericht an den Thron gemeldet, daß der Präſident des
Handels miniſteriums Tſai-Cheèn im Yü-yüan und anderen Lokalen
ganz öffentlich mit Bekannten Trinkgelage abhalte. Bei
den jetzigen ſchwierigen Zeitverhältniſſen, wo wir uns ſelbſt den
ganzen Tag über ſorgen und abmühen und keine freie Stunde
haben, iſt es ſelbſtverſtändlich Pflicht der höheren und niederen
Beamten, ängſtlich miteinander in angeſtrengter Erfüllung ihrer
amtlichen Obliegenheiten zu wetteifern. TſaiChèn iſt zudem ein
Mitglied des kaiſerlichen Hauſes, und das von ihm verwaltete
Handelsminiſterium iſt von der größten Bedeutung. Er ſollte daher
noch in ganz beſonderem Maße Eifer und Vorſicht anwenden und
ſeinen Sinn nur auf ſein Amt richten. Wie kann er ſtatt deſſen
auf Luſtbarkeiten und fröhliche Gelage bedacht ſein? Es handelt
ſich hierbei nicht um Tſai-Chèn allein. Er ſoll daher tief in ſich
gehen und, wenn die Angaben des BVerichts richtig ſind, ſich
beſſern; ſind ſie aber nicht richtig, dann ſich erſt recht noch mehr
anſtrengen. Abgeſehen hiervon müſſen überhaupt die Prinzen,
Herzöge, Großwürdenträger und kleinen Beamten ſich gegenſeitig
dazu anhalten, ein Leben der Enthaltſamkeit und Selbſtachtung zu
führen, mit Eifer und Fleiß ihre amtlichen Pflichten zu erfüllen
und vereint nach einer Abhülfe der augenblicklichen Schwierig-
keiten zu ſtreben; ſie ſollen nicht unſere wohlgemeinkten ernſten
Mahnungen unbeachtet laſſen.“

Eine unheimliche Geſchichte iſt kürzlich in Amunlung in
der philippiniſchen Provinz Cagahan vorgekommen. Dort ſollten
vier oder fünf Mörder die Todesſtrafe erleiden. Ein im Henkers-
beruf angeblich wohl bewanderter Amerikaner ging zu dieſem
Zwecke von Manila nach Amunlung. An einem Vormittag be
förderte er dann die Verurteilten mit der Garotte ins Jenſeits.
Der Provinzialarzt unterzeichnete den Totenſchein. Nachdem auch
alle anderen Formalitäten erfüllt waren, wurden die Leichen in
die Kirche geſchafft. Als die Totengräber abends, um die Be
erdigung vorzubereiten, die Kirche betraten, ſahen ſie die vermeint
lichen Leichen ſich dort frei bewegen. Alle fünf waren, nachdem ſie
aus der Garotte beſreit waren, wieder zu ſich gekommen. Einer
hatte inzwiſchen allerdings ſein Leben wirklich ausgehaucht; ihm
wird vorausſichtlich noch ein zweiter folgen. Die übrigen aber
werden am Leben bleiben. Da niemand zweimal hingerichtet
werden kann, wird der Henker ſich ihnen nicht wieder nahen dürfen.
Von Amts wegen ſind und bleiben ſie tot. Kein Zivilbeamter kann
ſie wieder als Bürger aufnehmen, geſchweige denn trauen; auch
können ſie keinen Prozeß vor dem Gericht führen uſw. Kurz und
gut, ſie haben ihre Rechte verloren. Ob der Henker für die ſchlechte
Arbeit, die er getan hat, zur Rechenſchaft gezogen werden kann,
iſt zum mindeſten fraglich. Der Richter hatte angeordnet, die
Garotte ſolle nur acht Minuten angeſpannt bleiben. Man denke,
was für einen Kampf die Leute haben durchmachen müſſen, wenn
nach acht Minuten der Tod nicht eingetreten war.

Eine eigenartige Polizeiverordnung iſt in München
Gladbach erlaſſen worden. Die Verabreichung von Gaben
irgendwelcher Art an Haus und Straßenbettler, welche dem
Gebenden unbekannt ſind, wurde verboten. Die Gewährung von
Nahrungsmitteln und Kleidungsſtücken zur Veſeitigung eines
augenblicklichen Notſtandes bleibt ſtraflos, wenn die Möglichkeit
ausgeſchloſſen iſt, daß der Empfänger jene Gaben in Geld oder
Branntwein umſetzen kann. Sonſt werden Zuwiderhandlungen
mit Geldſtrafen von 1 bis 30 Mk. oder mit Haft beſtraft.

Grubenunglück. Aus Kaiſerslautern wird gemeldet,
daß auf der Grube Nordfeld bei Waldmohr bei einem Unfalle ſechs
Bergleute verletzt worden ſind; einige der Verunglückten befinden
ſich in lebensgefährlichem Zuſtande.

Der wegen Unterſchlagung von 10 000 Mk. in Schtweidnitz in
haftierte Rechtsanwalt Jahr aus Hobten iſt zur Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes in eine Nervenheilanſtalt zu
Bunzlau übergeführt worden.

Meinhof. Nach dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmekaturz
Deiſelbe. Vorm 11 Uhr: Kindergottesdienſt im i Fegaus;
Hilfspred. Buſch. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.

HalleTrotha Neujahr Vorm. 10 Uhr Kand. Donath.

Die kirchlichen Anzeigen für Sonntag, den 3. Januar gelangen
in der Sonnabend- Ausgabe zum Abdruck.

Standesant.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Dezember 1903.
Aufgeboten Der Schloſſer Karl Gebhardt, Charlottenſtr. 2 und

Luiſe Trautwein, Völlbergerweg 19.
Eheſchließungen Der Glaſer Paul Weihrauch, Dorolheenſtr. 2

und Luiſe Trautwein, Böllbergerweg 19. Der Vauarbeiter Hermann
Klett, Bäckerſtr. 8 und Margarete Tſchampka Glauchaerſtr. 33. Ter
Schloſſer Paul Müller, Auguſtaſtr. 16 und Minna Müller, Weingärten 6.

Geboren Dem Tapezierer Hermann Teutſchbein, Gerberſtr. 14,
S. Kurt. Dem Maler Gottlob Schneider, Pfännerhöhe 29, S. Olto,
Dem Schuhmacher Robert Merkel, Vertramſtr. 22, T. Helene. Dem
Schneidermeiſter Friedrich Pollmer, Sternſtr. S. Kurt. Dem
Schankwirt Joſeſ Hilsdorf, Brüderſtr. 5, T. Jrmgard. Dem Hand
arbeiter Max Varth, An der Moritzkirche 3, T. Frieda. Dem Eiſen
ſormer Guſtav Läſſig, Dryanderſtr. 15, T. Elſe. Den Tiſchler Guſtav
Haendel, Liebenauerſtr. 16)9, S. Rudolf. Dem Glaſer Hermann
Friedrich, Kuttelhof 7, S. Walter. Dem Küchenchef Karl Halbheer,
Bergſtr. 6, S. Hans. Dem Bahnarbeiter Otto Tintel, Dryander-
ſtraße 15, T. Martha. Dem Schriftſetzer Albert Naß, Steinweg 44,
S Dem Handarbeiter Auguſt Lochner, Wörmlitzerſtr. 13,
S. Willy.

Geſtorben Des Keſſelſchmieds Oskar Leinung S. Herbert, 2 M.,
Schmiedſtr. 20. Des Buchbindermeiſters Friedrich Weolters Ehefrau
Emilie geb. Leuſſen, 46 J., Crondorſerſtr. 10. Des Feilenhauer-
ar Adolf Remane Ehefrau Laura geb. Elſte, 43 J., Schwetſchke
traße 25.

Auswärtige Anfgebote: Der Heizungstechniker Max Oelmeyer,
Halle und Paula Martin, Chemnitz. Der Maler Adolf Hummel, Halle
und Emma Schaaf, Schönnewitz. Der BVahnaſpirant Joſef Skorupinski,
Halle und Marianna Kazmierzak, Bucz.
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Dezember 1903.

Aufgeboten Der Klempner Johannes Müller, Gr. Brunnen
ſtraße 57 und Auguſte Zöllich, Friedrichſtr. 35.

Eheſchließnungen Der Hilfsbremſer Hermann Zieſecke und Anna
Hörig, Leſſingſtr. 9. Der Poſtbote Paul Felgentreſff, Georgſtr. 3 und
Klara Köhler, Zſchortau.

Geboren Dem Ableſer Max Lutze, Am Kirchtor 27, S. Walter.
Dem Handelsmann Karl Müller, Eichendorffſir. 6, T. Anna. Dem
Handarbeiter Auguſt Lamprecht, Kl. Wallſtr. 2, T. Grete.

Verant wortlich Fir Politik und Feurleron: Dr. Walther Gebeusleben z
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Beuthnerz
für den Börſen- und Handeilsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Anu die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren,

Für vnverloygt eingehende Monuſkripte und Veiträge übernimmt die R. daktion
keirerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſundt werden ſollen, mul

das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale Seeben
c „ZS „;„Z 7 77Z[JFJZL

Was iſt modern in Möbeln Auf dieſe brennende Frage
erteilt eine Broſchüre, die die Firma Hittinar's Möbel-Fabrlk
Berlin C., Molkenmarkt 6G, koſtenfrei jedem Intereſſenten au
Wunſch zuſtellt, die beſte Antwort. Dieſes Heſt enthält 40 der
beſten Entwürfſe aus einem Wettbewerb, den der Berliner Kunſt
gewerbeverein auf Veranlaſſung der Firma Dittmar ausgeſchriebe
hatte. „Einfache Damenzimmer Möbel für das gebildete deutſche
Publikum“ lautete die Auſgabe. Gleich nach dem Feſt iſt das

Heſtchen verſandbereit. (9
Kirchliche Anuzeigen.

Laurentiuskirche: Donnerstag (Sylveſter), den 31. Dezember,
abends 6 Uhr: Paſtor Wagner. Neujahr Vorm. 10 Uhr: Der elbe.
Nach dem Gottesdienſte: Veichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.
Nachm. 5 Uhr Veſpergottesdienſt nach dem Veſperbuche mit An
ſprache Hilfspred. Günther.

Sitephaunsk rche: Donnerstan (Sylveſter), den 3. Dezember,
abends 6 Uhr: Paſtor Meinhof. Neujahr Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Regimentstochter“ glaube ich.
Jhnen ſo gut ſchwatzen.“

Friis ging denn auch in das Theater, nachdem er am Vor
mittag ſeine Viſite gemacht hatte, und amüſierte ſich ſo gut, daß er
eine neue Einladung zum darauffolgenden Abend nicht abſchlug.

IV.
Es war ein Winterfeſt im Tivoli, bei dem ſich alle Stände und

Geſellſchaſtsſchichten der däniſchen Hauptſtadt ein Yendezvous
aben.8 „Sehen Sie, Gräfin, das kann uns niemand nachmachen,“

ſagte Friis zu Karin, als ſie vor dem Pantomimen-Theater ſtanden,
und einem Stückchen zuſahen, das man heute, der Witterung halber,
noch mehr beſchnitten hatte. „Tivoli iſt einzig; weder Paris, noch
London oder Berlin hat das; auch Jhr Stockholm nicht. Aber
geben Sie acht: Nun kommt Harlekin und wirbt um Colombine;
aber ſie mag den Pantalon lieber und entflieht. Nun iſt der arme
Kerl allein.“

tele bedauern den Harlekin und lieben doch ſelbſt die Ein
amkeit.“

„Ja, ich liebe ſie; aber zuweilen iſt ſie auch fürchterlich.“

„Zuweilen wann iſt das
„Wenn die Gedanken kommen und wenn man gerne ver

geſſen möchte, was man vermiſſen muß.
„Muß das nicht jeder einmal? Muß das nicht ich mit meinen

Einundzwanzig auch? Auch ich, lieber Graf, habe Trauriges
erlebt.“

„Sie waren nur ganz kurze Zeit verheiratet, Gräfin?“
„Nur Stunden; ich verlor meinen Gatten an der Hoch-

gzeitstafel.“
„Entſetzlich ein Unfall?“
„Ein Herzſchlag. Drei Stunden nachdem ich Frau geworden,

wurde ich Witwe. Damals eine fürchterliche Kataſtrophe; aber
heute denke ich ruhiger. Wenn ich ihn ſchon verlieren mußte, beſſer
ſo, als ſpäter. Wir kannten uns doch noch ſo gut wie garnicht, ſo
daß ich ihn nicht allzu ſehr vermißte, wie es naturgemäß nach
längerer Che der Fall geweſen wäre.

„Die Frauen kommen leichter über ſolche Dinge weg, als
wir Männer.“

„Temperamentsſache die eine ja, die andere nein. Meine
Mutter hat zeitlebens eine tiefe Neigung bewahrt, und noch in
ihren letzten Stunden ſprach ſie gern von den ſchönen Tagen am
Kopenhagener Hof.“

„Frau Mama war gebürtige Dänin?“
„Ja, eine Krag, Ellen Krag.“
Auf der Bühne entſtand jetzt ein großes Hallo, das Karmns

Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahm; und das war gut, ſonſt hätte
ſie bemerkt, daß es ihren Begleiter wie ein elektriſcher Schlag
durchſuhr: dieſes Kind, das in drei Tagen ſein ganzes Herz ge
wonnen ihre Tochterl Wo hatte er die Augen gehabt? Das
war doch dasſelbe feine Proſil, dasſelbe Näschen.

Kommen Sie doch; man kann mit

„Adieu, Varon! Sind Sie morgen in der Oper? „Die

Spezial- Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer, g Taſcheuuhren,.
93) Poſtſtraße 10. Moderne Zimmeruhren,

mm

Zu bequema Teilzahlungen ohne Preisaufſchlag und ohne Anmjah'ung alle

Bücher: belehrende und unterhaltende Schriſten, Klaſſiker, Lehr und Hilfsbücher für jeden

Beruf, Keonverſationslexika uſw. durch H. O. Sperling, Buthandiung in S itgart.
Verzeichnis koſtenfrei. Vermittler für zu günſtigſten Bedingungen geſucht.

V.
Mit dem erſten Zug in der Frühe des nächſten Tages fuhr

Thcho Friis in ſeinen Wald zurück, ohne auf die Bitten des
Bruders und der Schwägerin zu hören.

„Aber Du wollteſt doch bis Neujahr bleiben? Und haſt an
zu dem Shylveſterſouper bei der kleinen guten Brahe zugeſagt

„Ja aber ich habe auch ſchon abgeſagt. Laßt mich, Kinder,
ein alter Kerl und die Nerven ich muß.“

Mogens und Helgeo ſchüttelten den Kopf, und noch erſtaunter
rin Brahe, als ſie den Entſchuldigungsbrief des Parons

erhielt.
„Was hat er nur? Hoffentlich kommt er bald wiederl!“
Abends aber, als ſie den ganzen Tag unſtät umhergegangen,

ſagte ſie ſich: „Jch vermiſſe den Freund.“ Sie hatte weder Luſt,
in die Oper zu fahren, noch Vekannte aufzuſuchen, und beſchloß
endlich, die Briefkaſſette ihrer Mutter vorzunehmen.

„Wenn Du einmal nach Dänemark kommſt, magſt Du die ver
gilbten Blätter leſen,“ hatte ihre Mutter zu ihr geſagt. „Du wirft
von mancher Jrrung und mancher Wirrung Notiz nehmen.“ Richte
dann nicht zu hart, wir ſind ja olle ſchwache Kregaturen.“

Karin hatte bald nach dem Abendeſſen zu leſen angefangen
und als ſie das letzte Blatt in die Kaſſette zurücklegte, war ſchon
lange der neue Tag angebrochen. der letzte des Jahres.

Es war zr vorgerückter Abendſtunde, ale die Glocke am Hoftor
in Friisnacs erklang einmal, zweimal, oreimal.

„Ach ſo ich habe Birgitte und die anderen ja zur Sylvefter
ſeier nach Gilleleie geſendet, da muß ich wohl ſelber

Der Varon ging die Treppe hinab, zündete im Wartezimmer
eine Laterne an und ſchritt über den Hof zum Tor; draußen ſtand
eine Frau, dicht verhüllt.„Aha, Frau Birgitte hatte den Schlüſſel vergeſſen,“ ſagte
Friis, zur Halle zurückgehend, „iſt denn die Feier ſchon zu Ende

Da er kleine Antwort erhielt, wandte er ſich um und bemerkte
nun, daß es nicht Birgitte war.

„Ja, aber wer? Oder iſt das ein Shlveſterſcherzà? Mit
wem habe ich die Ehre

Die Frau ließ das Kopftuch fallen und zeigte die ſchönen Züge
Karins.

„Um des Himmels willen, Gräfin Sie hier bei dieſem
Wetter

Sie reichte ihm wortlos die Kaſſette.
Er öffnete und wußte ſofort, was es war.
„Karin, warum tun Sie mir das?“
„Jch will wieder gut machen.“
Da kniete er vor ihr nieder und ſie legte die Hand auf das

ergraute Haar.
Und der Oſtwind trug ferne Klänge von der ſchwediſchen Küſte

herüber; es waren die Sylveſterglocken, die dem alten Jahre Lebe-
wohl ſagten; aber den beiden ſtillen Menſchenkindern klang es wie
eine frohe Verheißung für die Zukunft.

n
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Kleiderstoffe für Sommer und Winter

Nur eimmal üm Tahre.
Zur TeitGrosser usverau

Seidenstoſſe.
Mäntel, Jackets, UVmhänge, Blousen, Unterröcke.
Morgenröcke, Costume, Costumeröcke, Kindergarderobe.
Leinenwaren. Wäsche, Damaste, Inletts, Gedecke,
Handtücher, Wischtücher.
Teppiche, Gardinen,

F I o Wee e e e.S 7 u a S u D33 J e t

Pro Verden nieht ten

Tuche und Buckskins.

Stores, Portièren, Tischdecken,Reisedecken, Wollene und Steppdecken, Vantorste t ete.

S 4

e 9 Leipzigerstrasse I06.
laut ist W nieht e

ne

Waschstoſſe,

Preise netto gegen

der Wäsche- Fabrik Fritz Tell, Merseburgerstr. 165.

leh verkaufe solange der Vorrat reicht mit 50 Rabatt:

Einzelne und zurückgoesetzte
Damen-Taghemden, -Nachthemden, Jacken, Beinkleider,
weisse Stickerei- u. Spitzenunterröcke, Tändelschürzen ete.

J Binen grossen Posten Gerstenkornhanätücher mit Lante (kleino Webefehler).
Einen grossen Posten feiner Stickereien für Wäschebesatz.

Mit 205 Rabatt
J sümtliehe regulären Waren in Damen Teibwäsche, Leinen- und Baumwoll- J
waren, Tisehtüchern, Servieiten, Landtüächern, Inletts, garantlert farbecht

und federdicht, gestr. Bettsatin, Bettdamast, Küchenwüsel e, Steppdeeken,
Gardinen, garantiert reine Gänge-Bettfedern und Daunen ete.
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W iſsene-Fabriie Fritz Teiſ, Merseburgerstr. 165. S
e

Anthrazitkohlen rikets
Englisohe Big vein,

RositrerDeutsche Langendrahm. an durzer

ir gang PrehlitzerDer von mir angeboteno engl. Süchs. Thüring-
Anuthragait ist allgemein als
vorzüglich bekannt und nur
durch mich hier zu beziehen.

Bitterfelder
in Fuhren und Waggonladangen

stets au haben bei

e

dito Wesiphal,
Contor f. Bestellungs-Aunnahmen

Mariätpliatz Nr. 13

dito Westphal,
Lagerplatz CanenaerWesg.
Bestellungannahme: HarkKt-
platz Nr. 13 (Marktsehloss).

W
(NMarkitsehlosg).

Westfülischer Vatent-

Brech-Koks
(Consolidation)

eigens für Centralheigzungen
hergestellt und dafür das beste

Brennmaterial [I25

Gas Kolſes
grobstückig u. zerKleinert

ist stets vorrätig bei

Otto Westphal,
Lagoerplatz: Canenaer Weg.
Bestellungannahmo: MarKt-
platz Nr. 13 (Marktsehloss).

S

Arbeits- und Rachhilfeſtunden.
Mit Beginn des Jahres 1901 beabſichtige ich in meiner Wohnung

für Schüler höherer Lehranſtalten (Sexta bis Obertertia inkl.) behufs
Anfertigung der häuslichen ſchriftlichen Arbeiten Arbeits und Nach
hbilfeſtunden (im Sommer von 2—-4, im Winter von 5--7) einzurichten.
Proſpekte werden auf Erſuchen gratis zugeſandt.
87) Lause, i Derlebier. Mauerſtraße 1, F.

ApotheKer Benemann'g
DiamantKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
echanm, Marmor, Serpentin, Aebat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 vei

Albin Hentze, z
Schmeerstrasse 24.

S

S

ere
Zur Uebernahme

Waren
aufmerkſam zu

Geſchüſts Vellegung e
Mit heutigem Tage r kele ich meine Geſchäftsräume von Prinzenſtraße 18 J

nach meinem eigenen Grundnücke

Merſeburgerſtraße 151.
empfohlen und geſtatte mir beſonders auf mein nenerbautes

mit Fahrſtuhl Einrichtung zur Cinſtellung und Aufbewahrung von Mobilien und Waren

J innerhald der wuga und nach allen Orten werden unker weitgehendſter Garantie und

coulanteſten Bedingungen jederzeit übernommen und durch deſtgeſchulte Packer ausgeführt.

Halle S., 31. Dezember 1903.

e Jeßt Merſeburgerſtr 151.

oon Speditionsgeſchäften jeglicher Art halte ich mich beſtens

u. Möbel-LagerHaus

RMöbeltrausporte

U Jacob MHirseh.

Verein chen. Artil.

zu Halle a. S.
S Unſere Monats-Verſamm- S

lung pro Januar findet
J Sonnabend, den 2. k. M.,
I Abends 8 Uhr im Vereins F

z ſtatt. Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mitglieder. S
2. Die Feier des Stiſtungs- S
feſtes am 16. 1. 04 betreffend.

I 3. Bericht betreffend die Auf
S forderung des Landeskrieger- S
S verbandes zum Ausſcheiden S

J aus dem Artill.-Verbande.S 4. Div. Vereins Angelegen 2
heiten.

wunſch zum Jahreswechſel.

e
e

billig zu verkaufen. Offerten
unter B. h. 2331 an R
Mosse, Halle.

Lehr fabrik
Prakt. Ausb. v. Volontär. i. Ma-
sechinend., u, Elektroteehnik.
Curse. 1 Jahr. Prosp. d. Georg
Sehmidt 4 Co., menau i. Th.

i Aerzte!
Allen Kameraden entbieten
S wir unſeren herzlichſten Glück

a o S Rermam pfasche Im
Fernopr. 297

ewptiehltſf Elannbueher und Spialuchen

e5

Vor Annahme
von Bahn u. Bahnkaſenarztſtellen
in Barmen, Düſſeldorf und Elberfeld

wird gewarut.

2 Auskunft erteilen [23Dr. Vartwann, Leipzig-Connewitz, Südſtr. 121, II.
Dr. Pſeiſſer., Düſſeldorf, Sternſtraße 30 a.
Dr. Allex Löwenstein, Elberfeld, Bembergerſtr. 5.

heiſhaſnge Wohmung, weite änn

Grosse Steinstrasse 74 per ſofort zu vermieten.

etTie die Knſerate e r a Preret, Dale e g. S

TInventur Ausverkauf.
Mein diesjähriger Jnventur- Ausverkauf bietet Gelegenheit zu aussergewöhnlieh verteilhaſten Einkäufen in: [6

Baumwollwaren, Wäsche aller Art, Tischzeug, Handtüchern, Gingham, Halbleinen, wWeisson Damasthezügen,
Bettkattunen, Hemden, Reste Gardinen 1--3 Feuſter.

BReinholch Grüänberg, Leipzigerſtraße 21.
Mit 8 n



Freitag 1. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

VNeujahr.
Mit Gläſerklang und frohen Jubelrufen
Hat Abſchied man vom alten Jahr genommen.
Mit Wünſchen auch, mit tiefgefühlten, frommen,
Cag man auf Knie'n an Gottes Altarſtufen.

Ein neues Jahr! Ein Abſchnitt unſ'res Lebens,
Ein Morgen, drin die Hoffnung aufgeglommen,
Daß endlich, endlich nun das Glück wird kommen,

Das wir ſo lang, ſo lang erſehnt vergebens.

Ein neues Jahr! Ein Nichts im Meer der Heiten,
Ein Atemzug, ein Auf und Niederſchwingen
Des Weltenpendels, ein verhallend Klingen
Jm ungemeſſ' nen Raum der Ewigkeiten.

Drum mehr als eitles Hoffen und Begehren
Beweg' inbrünſtig heut uns dieſe Bitte:
Daß durch das neue Jahr ſtillſegnend ſchritte
Der Geiſt, der uns Entſagung möge lehren.

Marg. Heinersdorff.

Was unſere

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 31. Dezember.

Neujahrs-Gratulanten reden und (denken).

Der Neffe:
Herzliebſtes Tantchen, lebe Du
Noch manches Jahr in Fried' und Ruh'!
Das wünſch' ich heiß und inniglich
(Puhul Ich glaub', jetzt küßt ſie michl)

Der Referendar:
Herr Rat, wenn ich am heut'gen Tage
Ergebenſt mich zu nahen wage,
Um ehrfurchtsvoll zu gratulieren
(Wann läßt der Kerl mich avancieren?

Der ſtudierende Filius:Mein Wort will ich Dir heute geben,
Von jetzt der Weisheit ganz zu leben.
Se i dies mein Glückwunſch, lieber Vater
(Ei, hols der Henker, ſo ein Katerl),

Der ſtille Verehrer:
Verehrtes Fräulein, dieſes Jahr
Mach' alle Jhre Wünſche wahr;

1. Januar 1904.

Der Kommis:
Herr Prinzipal, zum neuen Jahr
Bring' ich der Wünſche wärmſten dar.
Für Jhre Firma laß' ich 's Leben
(Wann wird der Protz mir Zulag' geben?!)

Der Leutnant:
Mein gnäd'ges Fräulein, äh, auf Ehre,
Wenn ich der Gott des Glückes wäre,
Dann ließe ich Sie nie im Stich
(Hähä, ſie iſt ganz weg in michl)

Der vorſichtige Freiersmann:
Mit dieſen duft'gen Blumengrüßen
Leg' meine Wünſche ich zu Füßen.
Sie reden laut an meiner Statt
(Wüßt' ich nur erſt, wieviel ſie hatl)

Der Eſſenkehrer:
Der Schwarze bringt zum neuen Jahr
Brühſiedenheißen Glückwunſch dar.
Ein ewig roſ'ges ſei Jhr Los!
(Na, ſo ein Kerll 'nen Nickel bloß!),

Der Musketier:
O Rieke, einz'ger Herzensſchatz,
Gib mir 'nen ſaft'gen Neujahrs-Schmatz!
Mög' alles Dir nach Wunſch geraten
(Jch glaub', ich witt're Gänſebratenl)

Noch einmal der Neffe
Verehrter Onkel, langes Leben
Mag Dir das güt'ge Schickſal geben!
Das iſt mein Wunſch, Du teurer Mann
(Pump' ich den Geizhals heute an?)

Das Hänschen:
Herr Oheim, den wir all' verehren,
Das Beſte möge Dir beſcheren
Des güt'gen Himmels hohe Gnadel
(Na, holt er denn noch nicht Schok'lade?!)

Der Brumbär:
Na, Alte, erſter Januar!
Nun ſind wir wieder älter 'n Jahr!
Bei Dir da ſchimmert's auch ſchon grau
(Du biſt 'ne Perle von 'ner Fraul)

Edwin Bormann.
Die Arbeitgeber und der Crimmitſchauer Streik. Die Eiſen

und Stahlinduſtriellen des Königreichs und der Provinz Sachſen
und ebenſo diejenigen Thüringens beſchloſſen, wie uns ſoeben mit

geteilt wird, die Unterſtützung der Crimmitſchauer
Fabrikantendurch eine Selbſtſteuer.

Stadtverordnetenwahl. Der Magiſtrat gibt amtlich die Wahl
des Herrn Baumeiſter Wolff zum Stadtverordneten, gewählt von der
1. Abteilung für die Vororte auf ſechs Jahre, bekannt. Gegen die

teilt, kann die Wahl des Herrn Baumeiſter Wolff aus dem Grunde an
gefochten werden, weil er Nichtpreuße iſt. Die Naturaliſation war von
Herrn Wolff wohl beantragt, bis zu ſeiner Wahl aber noch nicht erfolgt.

Die VBankommiſſion, welche geſtern noch eine Sitzung hatte,
war in dieſer einverſtanden mit einem Vertrage zum Ausbau der
Ladenbergſtraße zwiſchen Liebenauer und Beeſenerſtraße, mit der Ver-
ſtärkung des Kredits zur Erbauung eines Kanals in der verlängerten
Talſtraße, ſowie auch mit der Fluchtlinienfeſtſetzung für den Schulberg.

Halle vor 100 Jahren. Die Stadt Halle zählte im Jahre 1804
21 000 Einwohner, ging bis zum Jahre 1810 zurück auf 14893,
ſtieg dann wieder um etwas bis 1813, in welchem Jahre unſere Stadt
14 927 Einwohner zählte. Vom Jahre 1816 ab ſtieg Halle ſtetig,
wie folgende Zahlen beweiſen Jm Jahre 1816: 19 226 Einwohner,
1840 28 149, 1855 36 068, 1860 42 000, 1865: 46 646, 1870:
51 056, 1871: 52 639, 1872: 54 314, 1873: 56 134, 1874: 58 317,
1875 60 631, 1876 62 545, 1877: 65 140, 1878: 67 032, 1879:
69 205, 1880 71 484, 1881 72 719, 1882: 74 816, 1883: 77 133,
1884 80 296, 1885 81 982, 1886: 83 880, 1887: 87 373, 1888:
90 706, 1889 95 112, 1890: 101401, 1891 104 976, 1892
106 570, 1893 108 660, 1894 111396, 1895: 116 305, 1896:
118 637, 1897: 121 460, 1898: 125 421, 1899: 133 543, 1900 (nach
der Eingemeindung der Vororte) 156 724, 1901 158 786, 1902:
159 474 und 1903: 161 658. Jn den 100 Jahren hat alſo unſere
Stadt eine Zunahme der Einwohnerzahl von über 140 000 erfahren.

Bei Aufſtellung von Steuererklärungen, welche die Bürger
demnächſt wieder abzugeben haben, ſind im weſentlichen folgende Punkte
zu beachten Zinſen ſind feſtſtehende Einnahmen und daher mit dem-
jenigen Jahresbetrage ſteuerpflichtig, der für das kommende Steuerjahr
(1. April 1904/1905) zugeſichert iſt ſie ſind alſo zu berechnen nach dem
Stande der Kapitalanlage, der zurzeit der Abgabe der Steuererklärung
beſteht oder bis zum 1. April 1904 eingetreten ſein wird. Dividenden,
Gewinne aus Guthaben bei Genoſſenſchaften, aus Bergwerkskuxen u. a.
ſind mit demjenigen Betrage ſteuerpflichtig, der in den drei letzten Jahren
durchſchnittlich bezogen oder dem Guthaben gutgeſchrieben iſt. Die Miets
einnahmen ſind in der Regel feſtſtehende Einnahmen, alſo nach dem
Stande, zurzeit der Abgabe der Steuererklärung einzuſetzen bezw. nach
dem Stande am 1. April 1904, falls bis dahin eine Aenderung ſicher
eintreten wird. Der Mietswert der eigenen Wohnung iſt nach Maß-
gabe der jetzigen Mietspreiſe zu ſchätzen. Der Mietswert der dem
eigenen Geſchäftsbetriebe dienenden Gebäude oder Gebäudeteile wird
nicht als Einkommen aus Grundvermögen gerechnet und kommt dafür
auch bei dem Einkommen aus Handel und Gewerbe nicht unter den
Betriebskoſten in Abzug. Als abzugsfähige Unkoſten gelten folgende:
Die Feuerverſicherungsprämie iſt mit demjenigen Betrage einzuſtellen,
der vertragsmäßig für das Steuerjahr zu leiſten iſt, unter Abzug der
üblichen Dividende. Die für die Feuerverſicherung des Mobiliars der
eigenen Wohnung zu entrichtende Prämie iſt nicht abzugsfähig. An
Jnſtandhaltungs- und Unterhaltungskoſten darf nicht mehr abgezogen
werden, als wirklich daſür im Durchſchnitt der letzten drei Jahre aus-
e worden iſt. Jn Halle wird zurzeit im allgemeinen 1 Proz. der

euerverſicherungsprämie hierfür unbeanſtandet zugelaſſen, falls diefer
Abzug den Verhältniſſen entſprechend nicht zu hoch erſcheint. Die Koſten
für Jnſtandſetzung neu erworbener reparaturbedürſtiger Häuſer ſind
ſteuerlich als Kapitalanlage zu betrachten und darum nicht abzugsfähig.
Wenn kaufmänniſche oder andere Bücher geführt werden, aus denen
eine genaue Berechnung des Reingewinnes möglich iſt, ſo ſind dieſe nur
maßgebend für die Berechnung des Einkommens aus Handel und Ge

Mög' täglich ſich Jhr Glück erhöh'n!
(Heut' iſt das Kind zum Freſſen ſ

e 7 n

Giltigkeit der Wahl kann innerhalb zwei Wochen von jedem ſtimm werbe. Wenn keine oder eine für die Berechnung des Einkommens nicht
chönl) berechtigten Bürger Einſpruch erhoben werden. Wie man uns mit- unmittelbar verwendbare Buchführung beſteht, ſo iſt zunächſt der Umſatz

v i J e el
d e t

Gesechäftshaus
88HALLE a. S. I 6 W J J Marktplatz 2 u. 3.

Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen.
m Grosser

ßäumungs- Ausverkauf.
Alle Artikel, welche der Mode unterworfen sind, Kommen, um damit gänzlich zu räumen, zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf. Ausser-

dem sind in verschiedenen Abteilungen grosse Posten zusammengestellt, welche dermassen zurückgesetzt sind, dass sie Kaum der

Hàlfte des Herstellungspreises
entsprechen Der Räumungs- Ausverkauf umfasst:

IIeiderstoſfe, Seidenstoſſe, Waschstoſfe, Plsasser BRanmwollwaren, Leinen, Leib-, Tiseh- und Bettwäsche jeglicher Art.
RIöbelstoſſe, Teppiche, Gardinen, Portièren, Divandecken, Felle, Jacketts, Paletots, Capes, Abendmäntel, fertige Costumes,

S Costum-Röcke, MorgenröckKe, Mlatinées, Mädehen- und Knaben-Kontektion, Damenputz und Weisswaren jeglicher Art.
S Unter anderem empfehle:

I Einen Posten DBamen- Wäsche 2zu unerreicht billigen Preisen.
a. 1200 Stück 2000 Stück Ein grosser Posten Tin grosser Posten

elegante Damen Hemden einzelne Damen-Hemden, feine Damen-Hemden, elegante Beinkleider
mit gestickter Passé, mit feinen Spitzen und sauberster

r S
e

mit echter Taghemden, Nachthemden, Räumungspreis 1 II. Handstickerei.
Madeira-HandsticKerei. Beinkleider ete. ete. Einen Posten weisse Piqué-Unter- Räumungspreis 1 1.25 Ik., 1.50 k.

Rüumungspreis nur bessere Genres in feinsten röcke, mit feinster Madeira- Ein grosser Posten
Qualitäten

0 zu enorm billigen Preisen, 0
Stickerei für die

Hälſte des regulären Preises.

ca. 18 000 Meteor
reinwollene Mousselimes,

bestes Fabrikat, prima Qualitäten in nur hervorragend schönen Dessins, jetzt das bleter 45, 50 und 60 Pkg. (Statt 85 Pfg. bis 1.25 Mk.

Mädchen Beinkleider
Räumungspreis 25 Pfg.I. Mk. und 1,50 M.
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feſtzuſtellen und aus dieſem durch Abzug der für die Anſchaffung der
Waren, Roh oder Hilfsſtoffe verwendeten Ausgaben der Bruttogewinn
zu ermitteln. Von dem Bruttogewinne ſind alsdann die Betriebs
unkoſten abzuſetzen. Steuerpflichtig iſt ferner alles, was ein Beamter,
Angeſtellter 2e. an Gehalt und Beſoldung erhält dazu gehört auch der
Mietswert einer freien Wohnung, der Wert der freien Beköſtigung, die,
wenn auch nicht vertragsmäßig, ſo doch herkömmlich gewährten Remu
nerationen, ferner Tantièmen, Proviſionen u. dergl. Das ſchwankende
Einkommen dieſer Art iſt nach dreijährigem Durchſchnitt zu berechnen
und zur Vermeidung eventl. Beanſtandung auf Seite 3 des Formulars
zur Steuer- Erklärung unten für jedes der letzten drei Jahre beſonders
anzugeben. Bei Aerzten, Rechtsanwälten und ähnlichen Berufsarten
ſind nur die zur Erzielung des Einkommens erforderlichen Ausgaben
abzugsfähig, alſo für Miete der Sprechzimmer, für Beſoldung des Per-
ſonals, für Erſatz-Anſchaffung von Apparaten, für Unterhaltung des in
der Praxis nötigen Fuhrwerks u. ſ. w. Nicht abzugsifähig ſind bei
Beamten ebenſo wie bei den ebengenannten Perſonen die Ausgaben für
Amtskleidung, für Bücher, für Fachvereine, die Aufwendungen zur
Wiederherſtellung der Geſundheit. Von dem Geſamteinkommen können
in Abzug gebracht werden die Schuldenzinſen, aber nur wirkliche
Zinſen und nicht auch Kapitalabtragungen dauernde Laſten, aber nur
ſolche, die auf einem beſonderen Rechtstitel beruhen an Verſicherungs
beiträgen kommen hier nur die von dem Steuerpflichtigen für ſeine
Perſon zu leiſtenden Beiträge in Abzug. Das Einkommen iſt in jedem
Falle, alſo auch dann, wenn es durch Bücherabſchlüſſe feſtgeſtellt iſt,
nach den in dem Formular der Steuererklärung angeführten Haupt
quellen (Kapitalvermögen, Grundbeſitz, Handel und Gewerbe u. ſ. w.)
im einzelnen aufzuführen. Zur Vermeidung der Beanſtandung iſt das
Einkommen aus Handel und Gewerbe auf Seite 3 des Formulars unten
für jedes der letzten drei Jahre beſonders anzugeben,

Die Kaiſerdeputation der Halloren, die alljährlich der kaiſer
lichen Familie und den Mitgliedern des königlichen Hauſes die Neu
jahrsglückwünſche der Salzwirker-Brüderſchaft im Tal überbringt und
von deren Abreiſe aus Halle wir berichtet haben, iſt, wie wir ſchon
kurz gemeldet haben, dort eingetroffen. Die Abordnung beſteht aus
den Salzſiedemeiſtern Franz Moritz I als Sprecher, Franz Moritz II
und Max Puppe als Ueberbringer der üblichen Geſchenke der Brüder
ſchaft, die aus Halleſcher Schlackwurſt, ſogen. Kaiſerwurſt, ſowie einer
künſtleriſch hergeſtellten Pyramide Halleſchen Salzes, um die in ſinniger
Weiſe eine größere Anzahl Sooleier gruppiert iſt, beſtehen. Das Neu
jahrsgedicht (Carmen) wird der Sprecher dem Kaiſerpaare, ſowie den
kaiſerlichen und königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen bei der Tafel
in je einem Exemplare überreichen. Die für das Kaiſerpaar beſtimmten
Exemplare zeichnen ſich von den übrigen durch reiche Goldverzierungen
beſonders aus. Die Halloren werden während der Dauer ihres etwa
ehntägigen Aufenthaltes in Berlin und Potsdam auf Beſehl des
aiſers aus der Königl. Hofküche bewirtet ſie haben ferner Zutritt zu

den hauptſächlichſten Sehenswürdigkeiten beider Reſidenzen, auch iſt
ihnen der unentgeltliche Beſuch der Königlichen Schauſpiele geſtattet.

Einführung. Am Neujahrstage findet beim Hauptgottesdienſte
in der Mariengemeinde die feierliche Einführung der neu oder wieder
gewählten Aelteſten und Gemeindevertreter in ihr Amt ſtatt.

Der Jungfranenverein der Marktgemeinde hielt mit ſeinen
Angehörigen am Montag abend in dem Sitzungsſaale der kirchlichen
Körperſchaften ſeine Weihnachtsfeier. Der Raum war bis auf den letzten
Platz gefüllt. Eingeleitet wurde die Feier durch eine Weihnachts
ouverture. Geſänge des Jungfrauenchors und der ganzen Verſamm-
lung wechſelten mit trefflichen Deklamationen bei dem Strahlen des
brennenden Chriſtbaumes. Jn einer Anſprache forderte Herr Hilfs
prediger Deißner die Vereinsmitglieder auf, der Maria gleich, deren
Name die Gemeinde und der Verein tragen, das Wort von der un
verdienten weihnachtlichen Gottesgnade in allen Lebenslagen zu behalten
und im Herzen zu bewegen, damit ihnen der Heiland nicht zu einem
Fall, ſondern zum Auferſtehen geſetzt ſei und ſie einen dauernden
Weihnachtsſegen davontrügen. Ein Vortrag: „Jch bin des Herrn
Magd“ bildete gewiſſermaßen die Antwort des Vereins darauf. Auch
an heiteren Deklamationen fehlte es nicht. So berichtete
ein uraltes, weltfremd gewordenes Mutterchen von der
harten Zucht ihrer Mutter in den Spinnſtuben, zu
denen ſich die Mädchen ihrer Zeit verſammelten der frohe, aber aus
ernſtem Chriſtentum hervorgewachſene Geiſt, wie er in dem Jungfrauen
verein gepflegt wird, war das Einzige, was ihr an der jetzigen Zeit
gefiel. Durch paſſende Geſchenke (Bilder, Wandſprüche uſw.) wurden
die Mitglieder hocherfreut. Auch für das Leibliche war trefflich geſorgt
in Geſtalt von Schokolade und Stolle. Herr Profeſſor Schmidt
dankte in ſeinem Schlußwort allen, die zum Gelingen des ſchönen
abends ſo reichlich beigetragen hatten, beſonders denen, die ihre Zeit
und ihre Kraft in den Dienſt des Vereins ſtellen und dadurch mithelfen
an dem großen Werk der religiöſen und ſittlichen Erziehung und Be
wahrung unſerer Jugend. Mit Segenswunſch und Geſang ſchloß die
erhebende Feier. Mögen ſich immer noch mehr junge Mädchen dem
Verein anſchließen Sie ſind alle ohne Unterſchied des Standes und
des Berufes herzlich willkommen. Verſammlung jeden Sonntag abend
48 Uhr in dem Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 2.

Herr Paſtor Oberhof, der langjährige Mitarbeiter unſerer
Stadtmiſſion, wird mit dem neuen Jahre unſere Stadt verlaſſen, um
in ein Pfarramt in der Nähe Berlins einzutreten. Die Stadtmiſſion
verliert in ihm einen treuen Freund. Möchte auf der neuen Tätigkeit
des Scheidenden reicher Segen ruhen!

Die Stadtmiſſion veranſtaltet am Sylveſterabend im Stadt
miſſionshauſe, Weidenplan 4, einen Familienabend. Herr Paſtor
Haenten wird einen Vortrag halten. Durch Darbietungen des

oſaunenchores, ſowie durch einige Soli iſt dem Abend ein ſehr reich
eng Programm geſichert. Der Eintritt beträgt 15 Pfg. für die

erſon.
Eine Epiphaniasfeſtfeier der Kinder wird am 3. Januar um

5 Uhr in der Laurentius- und in der Stephanuskirche bei brennenden
Chriſtbäumen gehalten werden. Das „Weihnachtsfeſt der Heiden“
nennen unſere Kinder das Epiphaniasfeſt, und ſie helſen darum mit
ihren kleinen Gaben gern mit, daß der Chriſtenglaube auch da ver
breitet wird, wo das Heidentum noch ſeine finſteren Fittiche ausbreitet.
Die Eltern und übrigen Gemeindeglieder ſind zu dieſer Kinderſeier
herzlich miteingeladen.

Allianz-Gebetswoche. Wie alljährlich, ſo veranſtaltet auch in
dieſem Jahre die Evangeliſche Weltallianz in der Zeit vom Montag,
den 4. Januar bis Sonnabend, den 9. Januar eine Allianz-Bebets-
woche. Auch die hieſige Baptiſtengemeinde beteiligt ſich an dieſer. Die
Gebets Verſammlungen finden in der „Friedenskirche“, Ludwig Wucherer
ſtraße 39, ſtatt. Die vorgeſchlagenen Themate ſür die einzelnen Abende
ſind folgende: „Die ganze Gemeinde Chriſti Sein Leib“ „Unſer
Vaterland und ſeine Kolonien“ „Die Miſſion unter Heiden und
Mohamedanern“ „Familien und Schulen“ „Die Völker und ihre
Regenten“ „Gottes altes Volt Jsrael“.

Jn der Shylveſternacht wird, wie alljährlich, um die Mitter-
nachtsſtunde von ſämtlichen Kirchtürmen unſerer Stadt Glockengeläut
ertönen.
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Weihnachts-Poſtverkehr. Auch in dieſem Jahre hat der Poſt
Päckereiverkehr in Halle während der Weihnachtszeit (12. bis 25. Dez.)
gegen das Vorjahr eine Steigerung erſahren. Jn dem bezeichneten
Zeitraum wurden hier aufgegeben 62 828 Pakete, d. ſ. 2985 Pakete
mehr wie im Vorjahre. Eingegangen und in Halle verblieben ſind in

Halleſcher Orcheſter-Muſik-Verein. Die weiteren Vereins-
abende finden in der bisherigen Weiſe am 4. und 18. Januar, 1., 15.
und 29. Februar und 7. März im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt.

jenem Zeitraum 63 303 Pakete, d. ſ. 99 Palete mehr wie im Vorfahre.

Die literagriſche Geſellſchaft läot für nächſten Montag zu
einem Rezitationsabend des Herrn Dr. Emil Milan, Lektor für
Vortragskunſt an der Univerſität Berlin, ein. Herr Dr. Milan wird
Dichtungen von Tolſtoi, Hebbel, C. F. Meyer, Theod. Fontane vortragen.

Vom Walhalla-Theater wird uns geſchrieben: Heute, Donnerstag,
findet, wie bereits bekannt gegeben, ein Sylveſterball ſtatt, näheres hierüber
iſt aus dem heutigen Jnſerat erſichtlich. Das neue Jahr wird mit
einem effektvollen, ſehr abwechslungsreichen Programm beginnen,
in welchem eine ganze Reihe Attraktionen enthalten ſind. Jn erſter
Linie iſt die aus 10 Perſonen beſtehende rühmlichſt bekannte Tyroler
Geſangs und Tanz- Geſellſchaft Egger-Rieſer zu neunen,

deren herrliche heimatliche Sangesweiſen noch von ihrem früheren
Auftreten her in beſter Erinnerung ſtehen. Gänzlich neu für Halle
iſt eine komiſch-exzentriſche Kombination der Original -Alt
hoffs: Die muſikaliſche Motopuppe. Eine weitere Attraktion
iſt in der ſenſationellen fliegenden gymnaſtiſchen Original
Nummer der Gardenias verpflichtet. Die Arbeit dieſer einzig
in ihrer Art exiſtierenden Truppe beſteht in den ſchwierigſten Trics,
von denen beſonders die myhſteviöſe Rieſenfußwelle berechtigtes Er
ſtaunen erregen wird. Jn Alois Pöſchl iſt ein eyxzellenterHumoriſt und Parodiſt gewonnen wonden, deſſen brillantes

Repertoir allgemeinſte Anerkennung finden wird. Fünf weitere
erſtklaſſige Nummern vervollſtändigen das vielverſprechende NeujahrsProgramm. Am Neujahrstage ſuden, wie ſonſt an den Feiertagen

üblich, zwei Vorſtellungen des neuen Spielplanes ſtatt.
Jm Apollotheater verabſchieden ſich, ſo ſchreibt man uns,

heute die ſämtlichen Kräfte des Weihnachts-Programms. Morgen, am
Neujahrsfeſttage, findet von vormittags 11 Uhr ab ein Frühſchoppen
konzert des Theaterorcheſters bei freiem Entree ſtatt, nachmittags 4 und
abends 8 Uhr ſind zwei Vorſtellungen des völlig neuen, außergewöhn
lichen Spielplanes. Die Direktion hat keine Koſten geſcheut, um
einen ganz exquiſiten Spielplan zuſammenſtellen zu können. Das
Repertoir enthält Glanznummern, wie: Dr. Angelos plaſtiſche Repro
duktionen antiker und moderner Kunſt, Mme. Graziellas großen Aus
ſtattungsDreſſurakt tropiſcher Prachtvögel, das ausgezeichnete Tanz
und Geſangs-Enſemble, die ſechs Poſtillons 2c., wie ſolche ſelten in
einem Programm vereinigt ſich finden dürften

Zovplogiſcher Garten. Am letzten Sonntag Nachmittag
hatten die Beſucher Gelegenheit, ein Tournier zwiſchen den beiden
kapitalen Damſchauflern zu ſehen: aus einem einfachen, ſpiel
artigen Zuſammenklappern der Schaufeln wurde ein immer kräf
tigeres Drängen und ſchließlich ein regelrechter Kampf, der aber
diesmal nicht zu Gunſten unſeres alten Stammhirſches ausging.
Sieger blieb der Letzlinger, das Geſchenk S. Maj. des Kaiſers,
und damit iſt die Vorherrſchaft in dem Damhirſchgehege an ihn
übergegangen, wie der aufmerkſame Beobachter ſofort bemerken
wird. Die ſtarke Kälte wir hatten die beiden letzten Tage auf
unſerem Verge 11 Grad Reaumur iſt auch von denjenigen
Tieren, die in dieſem Winter zum erſten Male ganz ohne Heizung
gehalten werden, vorzüglich ertragen worden; ſo von den beiden
jungen Löwinnen, die ſich recht gut entwickeln, den Gazellen und
dem Hirſchziegenantilopenbock. Dagegen fangen leider die kleinen
Raubtiere (Wieſel, Hermelin) an, nicht nur den Mäuſen nach
zuſtellen, ſondern von Zeit zu Zeit ihr Opfer unter den gefiederten
Bewohnern des Gartens zu fordern. Wo Schmalhans Küchen
meiſter iſt, pflegen dieſe Tierchen ja ſogar den Mäuſen im ge
frorenen Voden nachzugehen, aber in einem Zoologiſchen Garten
ziehen ſie es doch vielfach vor, es ſich bequemer zu machen.
Weg gelingt es, die kleinen Räuber in die Falle zu be
ommen.

Die Leitung der W. Rauchfuß'ſchen Brauereien A.G. wird
zum 1. April k. Js. den Herren Emil Grabner und Hermann
Grim m übertragen, die beide, der erſte als Prokuriſt, der letztere als
Braumeiſter, bereits längere Jahre im Dienſte der Firma erprobt ſind;
der bisherige Leiter, Herr Direktor Müller, ſcheidet aus Geſundheits
rückſichten nach faſt dreißigjähriger Tätigkeit zu dieſem Termin aus
ſeinem Amte,

r Die Beerdigung des verſtorbenen Gutsbeſitzers Fr. Kirſten
in Diemitz geſtern geſtaltete ſich zu einer erhabenen Trauerfſeier.
Hunderte von Perſonen aus Halle und aus der näheren und weiteren
Umgebung gaben dem Dahingeſchiedenen das Trauergeleite. Unter dem
Vorantritt der Kapelle des Herrn Muſikdirektor Thiem folgten die
verſchiedenen Krieger und Turnvereine mit ihren Fahnen. n Paſtor
von Stockhauſen hielt am Sarge eine ergreifende Trauerrede.
Die am Schluſſe für den Verſtorbenen unter dem Kommando des Herrn
Gärtner Lüben erfolgenden drei Gewehrſalven beendeten die ernſte
und würdige Beſtattungesfeierlichkeit.

Trunkenbold. Geſtern ſtürzte in der Geiſtſtraße ein wohnungs
loſer Arbeiter in der Trunkenheit ſo unglücklich, daß er mit der Stirn
gegen die Bordſchwelle ſchlug und ſich hierbei eine erhebliche Kopfwunde
zuzog. Nach Anlegung eines Notverbandes auf der 6. Polizei Revier
wache wurde der Mann im Krankenwagen nach der Klinik gefahren.

Betriebsſtörung, Geſtern nachmittag in der ſechſten Stunde
brach in der Trothaerſtraße ein Rad eines Bierwagens der Rauchfußſchen
Brauerei. Der Wagen kam auf die Schienen der elektriſchen Bahn zu
liegen, wodurch eine Betriebsſtörung von 12 Minuten eintrat.

Achſenbruch. Heute vormittag 49 Uhr brach auf dem Hall
markte eine Achſe des Motorwagens 18 der Stadtbahn. Der Wagen
kam dadurch mit dem Vorderperron auf die Straße zu liegen. Binnen
kurzem war das Verkehrshindernis beſeitigt. (Die Stadtbahn gibt der
bei der Bürgerſchaft weitverbreiteten Meinung, daß auf den Linien der
Bahn mit recht klapprigem Wagenmaterial noch Keheyren werde, durch
ſolche Vorkommniſſe immer neue Nahrung. D. Red.)

Zuſammenſtoß. Geſtern abend nach 8 Uhr ſtieß ein Motor
wagen der Straßenbahn mit einem Bierwagen der Feldſchlößchen-Brauerei
in der Bernburgerſtraße zuſammen. Der Motorwagen wurde am Vorder
We leicht beſchädigt. Die Schuld ſoll den Führer des Bierwagens
treffen.

Dittrichs Bierpalaſt. Jn dem raſch beliebt gewordenen
Reſtaurant „Dittrichs Bierpalaſt“, Gr. Steinſtraße, wird ab 1. Januar
die von der Ngierurg anerkannte Künſtler Familie Dreſcher aus Leipzig
konzertieren. Dem Enſemble rühmt man korrekte Technik, durchdachte
Dynamik und feinſte Nuancierung in ſeinen Vorträgen nach. Gar
an ſteht dieſen Sangesluſtigen die maleriſche altſächſiſche Bauern
tracht.

Zum Konkurrenzkampf. Der Ratgeber für den land
wirtſchaftlichen Maſchinenmarkt veröffentlicht in ſeiner Novembernummer
eine Mitteilung, wonach der Fenix Separator auf der in Moskau ab
gehaltenen Zentrifugenprüfung auf Grund ſeiner ſcharfen Entrahmung,
hinter welcher alle anderen Maſchinen zurückgeblieben ſind, die große
goldene Medaille erhalten hat. Nach den nun vorliegenden Ergebniſſen
dieſer Prüſung haben aber andere Maſchinen zweifellos ſchärfer entrahmt.

Kalender. Das Bankhaus E. Calmann in Hamburg bringt
ſeinen Kalender ſür Beſitzer von Wertpapieren für 1904 zur Ausgabe.
Dieſes praktiſche Handbuch enthält die Verloſungspläne und Ziehungs-
daten aller Prämienanleihen, welche in Deutſchland gehandelt werden,
ferner genaue Angaben der Ausloſungen von Renten, Pfandbriefen,Eiſenbahn Prioritäten uſw. Der Kalender wird auf Wunſch gratis

und koſtenfrei von genanntem Hauſe zugeſandt,

Halleſches Kunſtleben.
Ans dem Bnurean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Neufjahrstag, nachmittags 31 Uhr geht zum zwölften Male das
Weihnachtsmärchen Prinz Uebermut“ in Szene die letzte Auf
führung desſelben findet am Sonnabend 32 Uhr ſtatt. Freitag abend
gelangt die Operette „Der Zigeunerbaron“ von Johann Strauß
zur Aufführung. Frl. v. Boer ſingt die Saffi, Herr Gruſelli den
r gen Berend hat den Schweinezüchter Cſupan, Frl.
Sarta ſingt die Partie der Arſena. Am Sonnabend gaſtiert Herr

William Büller in ſeiner Glanzrolle als Strieſe in dem
Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“. Für das Gaſt
ſpiel gilt das Abonnement des vierten Viertels Opernpreiſe. Die
Abonnementekarten ſür den zweiten Spielabſchnitt liegen vom Montag,
den 4. Januar ab im Bankhauſe des Herrn Reinh. Steckner zur Ab
nahme bereit die jetzigen verlieren mit 6. Januar ihre Giltigkeit.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Neujahrstag (Freitag) werden zwei Vorſtellungen gegeben, und
zwar geht nachmittags 4 Uhr als Volks Vorſtellung zu den Einheits
preiſen von 60, 40 und 20 Pfg. der tolle Schwank „Cyprienne“
(„Tollköpfchen“) in Szene am Abend aber 7 Uhr (ausnahmeweiſe
beginnend, worauf beſonders auſmerkſam gemacht wird) findet eine
Doppel- Vorſtellung zu einfachen Preiſen ſtatt und gelangt in derſelben
zuerſt Arthur Schnitzlers dreiaktiges ſtimmungsvolles Schauſpiel
„Liebele i“ zur Aufführung, dem eine Wiederholung der ebenfalls
dreijaktigen Luſtſpielnovität „Nur kein Leutnant“ folgt. Am

Sonnabend iſt die 30. Aufführung des „Blinden Paſſagiers“
Der e 77 bringt wiederum zwei Vorſtellungen, und zwar nachmittags
4 Uhr als Volks Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und
20 Pfg. Birch-Pfeiffers „Waiſe von Lowood“ Schauſpiel in
zwei Abteilungen und vier Akten). Am Abend iſt die Erſt-Aufſührung
einer äußerſt amüſanten Luſtſpielnovität von Heinrich Lee, belitelt
„Der ſiebzigſte Geburtstag“.

Extrakonzert des Winderſtein-Orcheſters. Da es nicht an
ängig iſt, in dem immerhin begrenzten Rahmen der Philharmoniſchen

Abonnements Konzerte alle inbezug auf das Programm geäußerten
Wünſche zu berückſichtigen, ſo wird Herr Winderſtein mit ſeinem ver
ſtärkten Orcheſter am 5. Januar ein großes Extrakonzert veranſtalten,
welches nur neuere KomponiſtenNamen: Berlioz, Rubinſitein, Liszt
und e Wolf umfaßt. Auch der in Halle ſchon beſtens bekannte
Pianiſt Anton Förſter wirkt in dem Konzert mit.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 31. Dezember.

Voransſichtliches Wetter am 1. Januar: Wechſelnd
bewölktes, nebliges, etwas wärmeres Wetter, keine oder unerheb
liche Niederſchläge.

Voransſichtliches Wetter am 2. Jannar: Teils
heiteres, teils nebliges oder wolkiges, vorwiegend trockenes,
etwas kälteres Wetter
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Hamburg, 31. Dezember, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 770 mw) zieht ſich von Südſkandinavien bis Oſtdeutſch
land, eine Depreſſion (unter 753 ww) liegt über Südweſteuropa. Jn
Deutſchland meiſt ſchwache öſtliche Winde, kalt und vielfach heiter

Fortdauer wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 31. Dez. Durch Allerhöchſten Erlaß ſind in das
r berufen, der Generalkonſul in Sofia Geſandter

uſtav von BelowRutzau, der Oberbürgermeiſter von Minden
(Weſtfalen) Dr. Johanſen und der Rittergutsbeſitzer Joſeph
von Czapski aus Kuchary (Kr. Pleſchen).

Wien, 31. Dez. Der Kaiſer erteilte heute Audienz und
wird mittags den ruſſiſchen Botſchafter empfangen.

Rom, 31. Dez. „Popolo Romano“ meldet: Monſignore
Caputo ſei zum Nuntius in München ernannt worden.

Chicago, 31. Dez., morgens. Die Angaben über die Größe
des Jroquois-Theater-Unglücks differieren immer
noch. Die CityPolizei zählt 536, die Morgenblätter 562 Tote,
außerdem 55 Vermißte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

CreditAnſtalt für Jnduſtrie und Handel in Liqu. Dresden.
Die Liquidatoren der Credit Anſtalt teilen am Schluſſe des letzten
Geſchäftsberichtes den Aktionären mit, daß die gegenwärtig noch
vorhandenen Werte der Maſſe, deren Erlös lediglich die an die
Aktionäre kommende Liquidations Dividende darſtellt, noch ſchwer
zu realiſieren ſei. Dieſe ſchwere Verwertbarkeit der Maſſe bildete
auch den Grundton der Ausführungen, die Herr Liquidator Dr. Getz
in ſeinen dankenswerten Mitteilungen den Aktionären in der
GeneralVerſammlung vom 28. November a. c. machte. Es iſt
eine alte Erfahrung, daß bei jeder Liquidation der letzte Reſt der
Maſſe regelmäßig eine Entwertung erfährt, die in keinem Verhält
nis zum wirklichen Werte ſteht. Die Gründe für dieſe Erſcheinung
ſind mannigfach und verſtändlich. Aus dieſer Erkenntnis heraus
haben ſich eine Anzahl größere und kleinere Aktionäre zuſammen
geſchloſſen und darüber beraten, in welcher Weiſe man weiteren
Verluſten der Aktionäre begegnen könnte. Das übereinſtimmend
gewonnene Reſultat geht dahin, die Abwickelung der Maſſe in
Hände zu legen, die durch keine Beſchränkung behindert, alſo völlig
aktionsfrei ſind und überdies auf dieſem Gebiete geſchäftlicher
Tätigkeit große Erfahrung haben. Denn nur auf dieſe Weiſe iſt
es möglich, die höchſte Verwertung der Maſſe und damit das denk
bar günſtigſte Reſultat für die Aktionäre zu erzielen. Aus dieſem
Grunde haben ſich dieſe Aktionäre an die TreuhandBank für
Sachſen, A.G. zu Dresden gewendet, welche, wie bekannt, mit ſo
großem Erfolge bei der Abwicklung der Maſſe der fallierten Spar
und Vorſchußbank zu Dresden mittätig geworden iſt, daß die an
ſich entwertete Maſſe, welche umfangreicher als die der Credit-
anſtalt und deren Verwertung außerordentlich ſchwierig war, um
faſt 100 Prozent ihres Buchwertes aufgebeſſert worden iſt. Die
TreuhandBank für Sachſen in Dresden hat ſich auf Antrag der
erwähnten Anzahl Aktionäre bereit erklärt, die Verwertung der
Reſtmaſſe der Creditanſtalt im Jntereſſe der Aktionäre zu leiten
Der oberſte Grundſatz für dieſe Uebernahme würde ſein, den er
zielten Nutzen den Aktionären zuzuführen. Deshalb ſoll jeder
Aktionär, ohne Rückſicht auf die Höhe ſeines Aktienbeſitzes, be
rechtigt ſein, ſich zu beteiligen. Eine bare Zuzahlung iſt aus
geſchloſſen.

Der deutſche Handel mit Drogen und Chemikalien während
des Jahres 1903. Der Drogen- und ChemikalienHandel im Jahre
1903 war lebhaft und erzielte guten Umſatz, ſowohl zur Befriedigung
des inländiſchen Verbrauchs als auch für die Ausfuhr. Sehr ſcharfer
Wettbewerb auf beiden Gebieten, vermehrte Unkoſten durch höhere
Steuern und Löhne, die Aufwendungen für ſozialpolitiſche Zwecke und
der Umſtand, daß die einzelnen Beſtellungen zwar an Zahl zunahmen,
aber an Wert ſich verringerten, verminderten beträchtlich den Geſchäfts

ewinn. Bis Ende November betrug die Ausfuhr von Drogerie-,
lpotheker und Farbwaren aus dem deutſchen Zollgebiet 9060651 Doppel

Zentner gegen 8389 185 Doppel Zentner im Jahre 1902 und
8 126 401 m im Jahre 1901, zeigt alſo eine abermalige
Steigerung. Die Fabrikate der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie finden
im Auslande immer mehr Aufnahme und iſt dieſes ſür viele Artikel
geradezu auf Deutſchland e en Die deutſchen Exporteure ſind
unaufhörlich bemüht, durch Abgabe beſter Waren und gefällige Auf
machung die ausländiſchen Anſprüche zu befriedigen. Ebenſo wie die
Ernte der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe in Deutſchland eine gute war,
ſo brachte auch der Anbau und die Einſammlung von mediziniſchen
Vegetabilien einen guten Ertrag. Die Einfuhr aus dem Auslande,
welches billigere Bodenpreiſe und Arbeitslöhne hat, ſteigt unaufhörlich,
ſo daß jetzt Oeſterreich-Ungarn, Jtalien, Rußland und die Levante mit

roßen Beträgen an der Verſorgung des deutſchen Marktes beteiligtſt Beſonders bemerkenswerte Preisſchwankungen traten ein in

Pfefferminzöl, Nelken, Medizinalthran, Milchzucker, Opium und
Morphium, in den nordamerikaniſchen Drogen Senega- und Waſſer
wurzel, Cascara-Sagrada und in chineſiſchem Rhabarber alle dieſe
Artikel ſtiegen bedeutend im Werte, während die Preiſe für Bergamott-,
Zitronen- und Pomeranzenöl, für Gummi arabicum, Vanille, ſowie
für Brech- und Veilchenwurzel und die Thüringer Wurzeln, Baldrian,
Angelica c. ſtark zurückgingen. Ohne weſentliche Veränderung bliebChinin, trotzdem die Rindenausfuhr aus Java, welches jetzt als Kaupt-

verſorgungsland in betracht kommt, weſentlich zunahm. Sie ſtieg in
1903 bis ultimo November auf 6 262 500 Kilo an 6014 000 Kilo
im gleichen Zeitraum 1902, mithin um 248 500 Kilo. Der Verbrauch
von Chinin iſt trotz der zahlreich zur Anwendung kommenden anderen
Fiebermittel in Zunahme begriffen.

Köln, 30. Dez. Der „Köln. Zig.“ zufolge hielt der Rück
gang in der Eiſenausfuhr auch im verfloſſenen Monat an,
wobei die Einfuhr um 13 000 Tonnen größer war als im November
des Vorjahres. Diesjährig hatte der November die niedrigſte Aus
fuhrziffer während des ganzen Jahres. Die Geſamtausfuhr in den



infolge der außerordentlich ſtarken

um 195 169 Tonnen größer als in
abgelaufenen 11 Monaten bleibt

de des n rerſelben Zeit des Vorjahres.
H. r 31. Dez. Der Vorſtand des Vervandes rheiniſchweſtfäliſcher Baumwollſpinner erhielt ein Tele

gramm der Spinnereivereinigung in Mancheſter, wonach die
engliſchen Baumwollſpinner die Verkürzung der Arbeitszeit ein
ſtimmig annahmen.

W. Eſſen a. d. Ruhr, 30. Dez. Das Rheiniſch- Weſt
fäliſche Kohlenſyndikat in Bochum (frühere Kolsſyndikat) teilt
mit, daß nach dem Stande der für den nächſten Monat vorliegenden
Aufträge und mit Rückſicht auf den durch die verringerten Bezüge
einzelner Hochofenwerke entſtandenen Ausfall für Januar 1904 mit
einer Beſchäftigung in Höhe von etwa 82 der Beteiligungsziffer

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 30. Dezember. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Natur-

emäß war das Geſchäſt in der verfloſſenenen Woche äußerſt flau. DiePreiſe mußten ſchon vor den Feiertagen ermäßigt werden, doch ließ

ſich trotz des ſtarken Preisfalles nur wenig verkauſen. Das neue Jahr
dürfte ein kleines Lager vorfinden, und dieſes zu einer weiteren Er
mäßigung der für dieſe Jahreszeit immer noch ſehr hohen Preiſe nötigen.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 111115

I do. 107--110II do. 100 106in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

teilweiſen Kursbeſſerungen insbeſondere für Diskonto, Deutſche
Bank und Kohlenwerte einſetzend, ſchwächte ſich ſpäter die Tendenz
e ab auf niedrigere Londoner Kursmeldungen für I

llerdings trat eine Erholung ein, nachdem ſich herausgeſtell. hatte,
daß der vermeintliche Rückgang der Japaner auf einem Jrrtum
beruht, aber zu einer durchgreifenden weſentlichen Beſſerung kam es
nicht, weil die Meldungen der weſtlichen Vörſenplätze und die Er-
maltung Petersburgs ungünſtig einwirkten. Das Geſchäft hielt ſich
in engen Grenzen, der Rückgang des PrivatDiskontes auf 36
Prozent iſt auf die Beendigung der UltimoRegulierung zurück
zuführen

Kursbericht der Vankfirmen zu valle a.

GGGSJG.SGSvGGVGwwGG a wennerechnet werden muß. Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſraße 22), den 30. Dez. DividendeW. Eſſen a. d. Ruhr, 30. Dez. Die Gelſenkirchener So lebhaſt das Geſchäft vor dem Feſte geweſen, ſo ruhig iſt es nach Börſe vom 31. Dezember 1903. a. Karsnotih
Bergwerkts-Aktiengeſeſellſchaft beabſichtigt, außer der demſelben geworden. Die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter war
Gewerkſchaft Hamburg und Franziska auch die Gewerkſchaft Prinz äußerſt ſchwach die Zufuhren dagegen größer als bisher, da eine regel- auciche conv. Star Anieidt on zu 22
Schöngich bei Hamm (Gerechtſame 46 000 000 Quadratmeter) anzukaufen. rechte Verladung der drei Feiertage wegen nicht erfolgen konnte und z. n de 2 2 z 5320 4
Für den Erwerb ſind ſchätzungsweiſe 3 000 000 C. aufzuwenden. (Es war das Angebot zu weſentlich niedrigeren Preiſen dringend. aleiche 32 Stant-Anteide vor i892. 2 u 5550
handelt ſich hier nur um gen gie n rer ver n e henen der von nd r Surte S Inlade von 1900.... z T Zu 16der Wende tie hüten cegegenſtehen tn Tee ne u e e e h i be mie 100 e Be abfelende n S e in u re 483233Fuſion, der keine Schwierigkeiten entgegenſtehen dürſten, da die Kuxe „F, do. IIa 112 do. IIIa 105-- do. abfallende Srnrier 4 StadtAnteide III von 1808 4 1102752
ſich in wenigen Händen befinden, wird die t z 97--99 Tendenz ruhig. S wer r von 1901 2 2 5Aktiengeſellſchaft 65 Millionen Akttienkapital neben 9 Millionen ne eAnleihe haben. Tages Parkiverigte. h 8338Jtalieniſche Finanzen. Die Konverſionderitalieni- Magdeburg, 30. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken- Die v Ab. n 5* 99600ſchen 45proz. inneren Anleihe geſtaltet ſich, wie zu erwarten ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,05 die 50 kg Sache 30 (anoſhaln Bignedeieſe 3 7
war, erfolgreich. Nach einer Meldung aus Mailand verlangen nur ſehr ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kgLadungen. Sächſiſche KrovinztalAnieihe ZIie 9560
wenige Beſitzer von 4& proz. italieniſcher Rente die Bar Rückzahlung, Magdeburg, 30. Dez. Getreide und Futtermittel. J Abe S. 1 zu rerſodaß die glatte Durchführung der Konverſion als geſichert gilt. Der Ein (Gehr. Friedeberg.) Glatter Weizen 154—158 Rauhweizen v v r 3
löſungskurs r die am 2. r in 9 ren er r c e Regie r enſchoft ſ. Unleihe un 4150002äußeren taatsrente beträg r ire. er andgerſte Hafer 124 130 für 1000 K. ndbar bisd m AnſtrutRegut. 31 Obligat. [Bretl.-Nedra) 3 100,00Affidavitzwang fällt bekanntlich fort. Chikago, 30. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht. Sernvburger a o 9 ſchinenfad. Obl. rückz. 103 5Paris, 30. Dez. Der König der Belgier hat, wie dem (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Dez.) Weizen Schon ger Larie oder en 4 100600
„Temps“ berichtet wird, den ozeaniſchen Transport Dienſt für den ber Mai s (841), per Juli 787 (789). Mais per Siſeng der 43 tamingarnfvinnerei oben 102.500
Kongoſtaat, den bisher eine engliſche Geſellſchaft verſorgte, der Mai 454 (447/.), Schmalz per Jan. 6,72 (6,62), per Mai 6,92 Fabrit l. Naſginen, F. Zinnmermam Co t
HamburgAmerikaLinie übertragen. 6.80), Speck ſhort clear 6,87--6,50 (6,87-6,50), Pork per re h nur 8378an. 12,82 (12,45). rück e 7 49 1626980 O 7da kohlen 1902 100 90Giebmärtte, 3 Tendenz Weizen: willig. 434862882Bericht über den Schlachtviehmarkt Dexmb Tendenz Mais feſt. u in io2 p. 187 900auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30. Dezember. t Braun 2 8308Auftried: 136 Ninder, und zwar: 22 Ochſen, 9 Kalden, 60 Kühe, 45 Zuckerberichte. Sduler. r 1803 4 101962
Bullen 725 Kälber; 215 Stück Schafvled 1332 Schweiuc, und zwar 1322 deutſche, Halle a. S., 31. Dezember. geiger Varuff. u. Soſartifadrit 99 Schuioverich.

aus Ungarn Zuſammen 2398 Tiere Rohzucker e bie ren 1702 g a 187 833.7 eiche niverein-Actien, v z 9 4e e G EfDÜSSSS-S—SSS- Unſer Rohzuckermarkt verkehrte in der letzten Berichtswoche, welche Spar und Borſonmgani-eren. 1902 3 b 4 89,008
T 2 z S nur wenige Geſchäftstage umfaßt, in ſehr ruhiger Haltung. Trotzdem h e e en. 67 z 4 165 006e van S das Angebot ſehr gering war, beiundeten Naffinerien eine große Zürüc. Cinherne Anſehen tet P

varmns 88 haltung, ſodaß Umſätze in Kornzucker en d zu e VördewigRatimannsorjer vrauii Z. ic.en.: z 183383
und ſich das Geſchäft nur auf einige Poſten Nachprodukte beſchränkte orz. Acten aOchſen: e n t es nen Satagtwats o bveelche zu etwas niedrigeren Preiſen Aufnahme fanden. le 392

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 70 Rend. 88 excl. Nachprodukte 75 Rend. excl. Tiaunger Zucerſabrik-Aetien W 3 g. 193 v
3) mäßig genädrte junge, gut genährte Altere 5 65 6,20 6,40 .4 pro 50 kg. HaueHettſtedterEiſendadn Acten Lt. A. gar. 3 e 2gering genädrte jeden Alters alleſche Act.Bierdraueret Act. 902 03 4 105,006Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben O6chſten Schlachtwertes Magdeburg, den 31. Dezember 1903. deſche MaſchineniadrikActien, 1u2 15 314,00

m an e e e äge un Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. N h9) ältere ausgemäſtete Kllhe und wenig gut entwickelte jüngere Kornzucker excl., von 882 Nend. 8,25-- 8,50. Tendenz: i ildedrand'ſche NudlenwerteActien. 02,05 10 3 187,00 2
Kühe und Kalben 63 Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,20-6,45. endenz: ruhig, ördisdorier ZuckertabrikoAcrien al ca r 8 313 880u e See S h Droſrgſſingde 1. a04. e Sei äeis i aVOull Afleiſchi höchſt Schlachtwertes 69 Gem. a na 19,45. em. e 1 7 Kaumbdurger HrauntodlenActien 902 3 1 180,00 bwen 2) mäßig henidree ſüngere un un Lenahrie Altere 85 Dezember- Lieferung 25 billiger. Niemoderger Maugfadritictier 902 o 109,00e G3) gering genährte 7 60 z g Nienburger Schloßmaherer Actlen 92 J 77.906Kälber: 1) feinſte Viaſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. b h re r n 4 218,60 3

e e 5 5 5 2 t. rauntodien N. h n en5 ne ehe ge Sangtntvet 16 r 76 o v W z Sächſ. Tr HraunteoienSt.-br. eien. 1802 4 118,0084) ältere gertug genahrte (Freſſer) 7 u an. März 17,006G, 17,10 B es. Waldauer BraunfohlenActien 902 03 19 17 /59dz.Schafe: Maſtlammer und jüngere Naſthammei 22 Mai 17,606G, 17,65B, 17,65bz. Lendenz: ſtetig. Wegeiin u. Hübner Aktien 4 146

e e e We u Seminſab Ala ööe Sr. nene e3) mäßig genährte eSchweine: vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreujungen im Hamburg, den 31. Dezember 1903. ger Varaffine und SotarölfaorikActien. 1202 03) 9 144,506

2 52 n a A t III III 1002 03 „00e d Uie dadren T 33 (Eigener Drahtbericht der Haſleſchen Zeitung. h h. 1 e e t3) gering entwicelte, ſowie Sauen und Eber 43 Zudermarkt. r Rüben- Rohzucker I. Produkt. an. Conſolid. Viannerſchafts Kunze 2 59006
6) ger e m es S 88 00 a Uſance frei an Vord Hamburg. Die Kurſe der iſt bezeigneten Papiere verſtehen ſ in Mark ſin ein Sticg.

131 Rinder, und Geſgaftsgan r g. 00m i Saien e Ralben, 59 Kühe, 48 Dunen ianaſain Jiacz 70 27 e Tendenz: geſchäſtslos. Preisnotiernngen für Kuxe am 31. Dezember.
5 er e 2173 Schafe mittelmäßig Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)1188 Schweine langſam Produktenbörſe. Ra An N Ang Hamburg, 30. Dez. Gericht der No 2 er 9 7 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. KodlenKuze: e gebe KaliVerte: Wage gehet
ommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze Berli 31. D rvom 28. bis 80. Dezember b erlin, den 31. Dezember. r 3 t z e 339 358è i 2 1 6, 4 t er Na e 0 ernhardshallEs wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver K 08 a e r r S Andwig e 26800 i Zig. es e

einbarter nebenſtehender Tary tag Dienstag Mittw Hafer Dezbr. 134,00 Mai A. Schit bant Chari. 1775s 1600] Jariefund 5680 880
dai s e'br. 107 25 ai 108 50 ebenp aneten p me a. A.e 32.3 r Denen 3072 3120 du teeren sJ T e e R i b ö l Dezbr. 47,10 Mai W J LIIIIIIIIIIIIIIII o ZiuckanſSond tégä.. 1745 12355r Schweine 27 a Spiritus, 100 1 70er loko er324 aſa-Liiberberg 130 175)were Mittelware 47 re Kuzer „dwigsburg 7756 7825t l ich ittelwa e 45 46 47 47-48. 22 edri IIIIIIIII un D d t I d II. 20 50e 46 46 46 47 24 u Börſe von Berlin vom 31. Dezember. a 410 g38 r a258 328Sauen nach Oualität i l 401--44 ſchw. Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. Sie 1828 1278 ehe So 328

Der Handel war mäßig ziemlich ziemlich t Die r r r Wilheimshaa. 9800] 9990rege rege rege ungen auf beruhigtere Auffaſſung der politiſchen Lage und mi

SGKGSGGGGE G aäqannan armenj Leipziger- Dj An- u. Verkaut von Wertpapiereno, Kinlösung von Conpons, Ver-Bankhaus p aul Schauseil Co., Halle a ſtr. sse 10, bitterkeld, Delitzsch, Eilenburg zinsung von Geldeinlagen, Conto-Correni- u. Wechsel- Verkehr ete.

Dividende 1903 1902Ruſſiſche von S r 2.10536 Subnſtrte Papiere öſch, Eiſen u n 7 190.7803 Zart e n t 182
Serdiſche am. Rente v. 1885 840 Dividende 1901 1902 ichinsty e nennen 348 eüngar. Gold.Anl. Eiſ. T. 839 S aheteielen, Sainchie Acereieben.:: 13 i hiien:::: 23880do. Kronenrente. 9,2 bz. Schi fahrts Aktien. 2 5 v B 18 18 287, zr See e. 8 e dere 53 d et inder Berliner Vörſe vom 31. Dez. Bahnen. ordnen en ethrr 15 z 532 Stolberger ginthütte neue 5 5 1144.,60632 Uhr nachmittags. Dividende 1001 1902 Leipziger Bierhr. Riebeck 10 10 216.,7s03. Fbrbiedorfer Zuckerfabrit. 15 338 e G Sudenbürger Maſch.. 217 73890
ele Bichenet S. 153 a Verein S drgete griern.. 39. ehe tegeuve ben (7 ine engne 1525 arten n Leopoidebal à 67 1606 W r weitPreuſiiſche und deutſche Fonds. Sr. Berliner Straßenbahn v J. „50bz G W 18 26 378830 L. Löwe Co.. 12 10 1276.9 o t an er t e 15 1 3860
Oeſterr.-üng. Staates uſt. Gefe 82/5 S Angloedont. Guano s 104 Daſcwenſahgtt Sucau. 18 Seſf, Drahie nd 151506d Zinsfuß s J ult el T n Anhalter Kohlenwerte S. 73 588 J r rig 7 193 v Jena 3 e2 1 es 9 4 P 7 T 3“ h äl i heutſche Reg Anl. konv. 2 z e KanadaPaziſik. 8 s 133 bz. Beckcnn Werelireſebr. 3 160.00 6 Neue Boden Aktien Geſ. 6 110 457 s al 182

3 n Gotthardbahn 6* 6* 6193.266. bz. Niederl. Kohlenw 17.40b3 G gei zaſchinenfa bz.do. 91. 80b. G do. Elektr. Werke 724 196.50 b 3 3 t Zeitzer Maſchinenfabrik 7 187.00 b. GPreuß. StaatsAnl. konv. J 102, 10b3 G m 3 15 Je do. Wiaſch.Schmarziopff 190 226. o. Oberſchl. Eiſen Bedarf e 127.,90b5t v I en re al t Siemarahite e e t 7 es e l l. Wechſel Kurſe.o. 21.7 b. B Gußſtakl. s 7Zremer Staate Anl v. igo e Bank Aſien den 2 2 t 0 Söhne h e o i Privatdiskont 3/, o.am Urg. St. -2 nl. v. 1886 .5 3 rall z. e 7 T c 7Sächſiſche Rente. 3 9, Dividende J 19 17 1902 hen Fabrit vuran.::: s 136 den et z 8 182060 Schweiz 100 Fr. l e1,008;
Landſchaftl. Zentr.-Pfoöbr 4 103,26bi. G BergiſchMärk. Bank 164,.7563 G Conſolidation Ber w. 27 27 (455.5 b. lebe ine phe 12 12 21 t Jtal. Plätze W t. 61.5 O.do. a 100,90bz. G Berliner Bank e 24. S. Cröüllwitzer Papierfabrik. 18 12 50.786 Riebec Montanw. 7 Petersb. 10 Rbl. k. 215,50bz.ung 3 89.3 bz. do. Hande'sgeſ. i 182 o Deſſauer Gas. re ſo C b. Reſte Vianteglen 13 2 2135 Amſterdam 100 G. ig. 169.50b
eichſſge ieih. hn a e e S e e a echten 3 hen t W t zdo. 3 c Santa San u 37 e Donneremarahnne tonp. 14 14 248.980. Staf.-Thür. Drauntohien s S Lond. Livre Seerl. d Monate g. 2028
valeſche e. r z 103 u a eb-anr. u 1 32239 e 7 F. e 0 G wgerhügſer Sieſs e 18 /2 n e i r. ehe 883638o J z eut e m. vz ynam »Truſt. 2 brik.: 10 10 49.00 e vz.do. Genoſſenſch. van 020 Eilenburg, Katlun 95.2 Schering, Chem. Fa 249die de i t 83 a wwaavvoſhwwo—woowowwoowovwowwuaanue

t wetler enwalzw. uAusländiſche Fonds. Leipſger arten ens edr, Withelmh. L. s s SchlußKurſe.Magdedurger 6 St z 12 29 3333 t Tendenz: Ruhig.rivat rg-Marien e.Zinsfuß Mitteldeutſche Kredit vant 5 23 des do. St.Pr. z 5. 1128.2 Kreditaktien ehe 215.0 Bochumer Gußſtabl 191 00
Griechiſche konſ. Goldrente 4 337938 Nationalbankf. Deutſchland 27. b. Glauziger Zuckerfabrik. 3, 62 110.40b2. G Berl. Ipudelkgeſenſtaaf 18k DeutſchLuxemb. V. A.

do. Monovp.Anl. 4 a 1063.6 Oeſterr. Kreditaktien ult. 8 824 „7563 G Greppiner Werke. e 7 115. b. Dormſſädier Bank 14* 8 Dorimunder Union C 84 6do. Gold(Pir. Lar) 5 40, 2008 Petersbrg. Diskonto Bank 164, G Halleſche Maſchinen 28 15 5 c G Deutſche Bank 2748 Laurahlute 2377
Jtalieniſche Rente. 5 ges Preuß. VodenKredit. 147 b Hannov. M St. A. u. B. 20 28 G DisfontoKommandit. mee 126.29 Lonſolidation 454,50
Mexit. tonſ. von 1899 5 133 do. Zentr.Vod. Kredit 9 z ob e Harpener Bergbau 9 7 Dresdner Bant. 173 Gelſenkirchene Bergwerk. 22325Oeſterreich. Goldrente. 3 02,60 b. Reichsbänk. 6,20 S,a7 i53 r G Harim Maſchinenfabrik. 2 120.2 Soz.& Nativnalbank für Deutſchland 127.25 l Harpener 205 75do. Kronenrente. 101.2sbz.B Ruſſ. Bk. f. ausw. Handel 4 8 Hemmoor Portland. a r 21 re 1337 Große Berl Straßenbahn 205.75
n do. Silberrente g“ e 70 werein 3 un 33, 10 2 r Scten Dinieineerkan e t 288 ehe Sie. z 6n. amort. 3 a uſ. n ebr 4 7 nun z rTDDEeNIIMer vID o e 2, Vu don 1800 4 9,5 di. Schleſiſcher Bankverein 6 al 6 e Hörder Bergw La. A. 4 134 580 Neicsanieihe 91,60 1 DymamitTruſt. 163,50

(84FPried mann e C Baubkgesehäſt, ZZcle. S., Poststr. 2. An- und Verkauf von Wertpapieren.
Creditgewährung. Diseontierung v. Wechseln,
Contocorrent-, Cheek- u. HypoihekKen- Verkehr.
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Grosser
Es kommen zu ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen zum Verhkauf:

an men

nventur- Ausverkauf

Sämtliche Kleiclerstoffe für Winter und Sommer, Seiclenstoffe, Waschstoffe.
Sämtliche Mäntel, Jacketts, Umhänge, Blusen in Seicle unck Wolle.
Sämtliche Reise-Kostüme, Unterröcke, Morgenröcke, Kleicler, Kostümröcke u. S. W.

Es bietet ſich hiermit eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit, meine als vorteilhaft bekannten Qualitäten für
ein Villiges einzukaufen.

Gustav Bokmann,
egen Barzahlung.v

m c n 43

reiſe netto g Auswahlſendungen können

Halle a,

a J 7 S

Brüderstrasse 16,
part. u. l. Etage.

nicht ſtattfinden.

[116

S.

e
et

Heſchäfts- und
Grundſticksverkänfe,

Logier u. AusſpannGaſthöfe mit
Bäckerei u. Fleiſcherei, Saal 2c.,
Kolonial-, Spirituoſen-, Delikateß
Drogen-,Viktualien u. Manufaktur-
Geſchäfte, Gärtnereien, Säge- und
Mablmübhlen, Ziegeleien, Fabrik
arundſtücke m. u. o. maſch. Einr.,
Villen u. Zinshäuſer ſind ſof. äußerſt
billig bei geringer Anz. zu verkauf.
Meyer Co., Halle a. S.,Leipzigerſtraße 53. [67

9 eRechuungsburean I. 8Stein,

Halle a. S., Goetheſtr. 8.
Einrichtungen, Ueberwachungen u.
vollſtänd. Uebernahme von Buch
führungen Jnventaraufnahmen,
Jabresabſchlüſſe, ſowie alle in dieſes
Fach ſchlagende Arbeiten. Mäßige
Preiſe, ſtreng distrete Erledigung.

Zwei junge Mädchen
finden Pension und gleichzeitig
Gelegenheit zur Ausbildung in
Haushalt und Küche, in den Nach-
mittagsstunden aber Unterricht
im Weissnähen und Zuschneiden

der Wüäschoe. (12Pensionspreis mässig.
Beste Lmpfehlungen.Näheres Halle a. S., Röserstr. 2/3,

an der oberen Leipzigerstrasse

Louise Prosniewsky,
staatl. gepr. Handarhbeitslehrerin.

Perſonen,
die verlangt werden.

Stellung erhalt. junge Leute
nach 2-3 monatl. gründl. Aus-
bildung als Rechnungsführer
Amteſelretär, Verwalter. Sicherer
koſtenfr. Stellennachweis. Ausk.
frei. L. Reichert, Halle a. S.,
Goetheſtraße 8. [81

ElevenGeſuch.
Jung. ſtrebſ. Mann zum Er

lernen der Landwirtſchaft unter
perſ. Leitung des Prinzipals zum
1. April geſucht. [10

pabst,Rittergut Burgholzhauſen bei
Eckartsberga

n

Empfehle per ſofort: Verwalter,
Rechnungsführer, Diener,
Kutſcher, Jäger mit Buchführung
vertraut, Gärtner koſtenlos. [112
August Stein, Stellenver-
mittler, Halle a. S., Goetheſtr. 8.

Auf Stiſtegut Jlfeid bei Nord
hauſen find. ſof. oder 1. April
1904 zwei verheiratete

Pferdeknechte
Stellnng. [97Hotel z. Sonne, Hettſtedt,
ſucht einen ehrlichen, gewandten

I. Hausdiener
zum 1. Januar 1904. Derſelbe
muß auch den Omnidus zur Bahn

fahren. (8231Suche vom 1. April, evenuell
früher für erdlindeten Herrn nach
Halle einen unverheirateten

Diener
oder Herrn u. Bedienung und Geſellſchaft. Gebalts-
anſprüche, Ledenslauf und Photo-
gravhie erbeten unter H. W. I
poſtlagernd Pakoſch, Provinz

Poſen. [814

Eine
dentſche Verſichernngs- Geſellſchaft

(Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Verſicherung)
hat ihre

GeneralAgentur
Königreich Sachſen

mit größerem Verſicherungsbeſtande und Außenorganen unter
günſtigen Bedingungen neu zu beſetzen.

Tüchtigem, in Organiſation und Acquiſition leiſtungsfähigem
Fachmann iſt Gelegenheit zur Erlangung dauernder Stellung
geb oten.

Ausführl. Offerten unter F. S. 639 erbeten durch die Annoncen
Expedition von G. L. Daube Co. in Dresden.

Schmiedelehring
ſucht zu Oſtern H. Beckoer,
Schmiedemeiſter, Auguſtaſtr. 3.

Die Stelle der Gehülfin
(Mädchenaufſeherin) iſt ſofort zu
beſeen. Gehalt wird vereinbart;
freie Wohnung, Beköſtigung am
I. Tiſche, Beleuchtung, Bettung,
freie ärztliche ehandlung.
Meldungen ſofort bei dem Unter

zeichneten. 108Landwaiſen e Anſtalt
Langendorf bei Weißenfels,
im Dezember 1903.

L. Bethmann,
Anſtalts Direktor.

z Fandwirtinnen
bei 200 400 Mk. Ge

halt ſofort, 1. Februar u. April
aute Stellen durch Frau Anna
Fleckinger Stellenvermittlerin,
Kl. Ulrichſtraße 9, I. [126
Geſucht u. empfohlen Land

wirtſchafterinnen, Scholarinnen, Koch
lehrlinge, Kochmamſells, Köchinnen,
Jungf., Stubenmädchen, Kinderfräul.,
ſowie beſſeres weibliches Dienſtperſonal
jeder Branche. Frau Marie Wantz-
löhen, Stellenvermittlerin, Gr. Stein
ſtraße 80. Telephon 2618. Empf.
zu ſogl. ein Büffetfräulein f. Bahnhof

oder Reſtaurant, g. Zg. [131
Geb. Fräulein, nicht unter

20 Jahren, das im Kochen erfahren8 (8205iſt, wird als

Stütze
um baldigen Autritt geſucht.

Familienanſchluß un ſcher Ge
halt nach Uebereinkunft. Off. unt
Z. h. 74 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten.

e Perſonen,
N die ſich aubieten. J

Prakt. und theor. gebild., energ.
Landwirt, firm in Rentabilitäts-
berechnung, ſucht ſofort Stellung
als Rechnungéführer oder Ver
walter. Offerten erbeten unter
R. 1904 poſtlagernd Großen-
hain i. S. (143

Verheir. Hofverwalter
mittleren Alters, im Rübenbau und
mit ſämtlichen Ackerkulturen vertraut,

ſucht zur ſelbſtändigen Bewirt-
ſchaftung baldmöglichſt Stellung,
am liebſten in der Provinz oder
Königreich Sachſen. Beſte Zeug-
niſſe und Empfehlungen. Offerten
unter V. s. 2277 an Rudolf
Mosse, Halle S. [800

J. Mädchen, welches bisher im
elterlichen Haushalt tätig war,
ſucht Stellung in kleinerem Haus
halt. Off. u. D. o. 71 an die

4 Exped. d. Ztg.

Suche für meinen 1. Beamten,
welcher längere Jahre bei mir iſt,
35 Jahre alt, recht bald oder zum
Frühjahr ſelbſtändige Steilung,
wo Verheiratung geſtattet. Jch
kann denſelben als tüchtigen, brauch
baren Inſpektor mit beſtem Ge
wiſſen meinen wert. Berufsgenoſſen
empfehlen. Zu weiterer Auskunft
bin ich gern dereit. Werte Offert.
unter T. qu. 82 befördert die
Exped. dieſer Ztg. (107

Volontär-Verwalter
ſucht geb. Landw., 25 Jahre, einj.
ged. beſt. empf. Stellung. Familien
anſchluß Bedingung. Gefl. Offert.
unt. Z. x. 83 an die Exped.
dieſer Ztg. erbeten. (14

Landwirtsſohn,
25 Jahre alt, ſeit Oſtern 1896 als
Beamter in renom. Wirtſchaften
der Provinz Sachſen tätig, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung
als 1. Verwalter. Selbiger kann
ſelbſt. disponieren. Antritt jederzeit.
Gefl. Off. erb. sud D. 4 poſtl.
Gernrode a. H. (141
Ledige und verheiratete
Knechte rm el i Vaſ n [90

ellenvermittlerin,ar ha Br andt, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646.

Vermietungen.

Geſchäftsränme.
Die von der Firma Adler Co.

im Grundſtück Leipzigerſtr. 54
in der nächſten Nähe des Hauptbahn
hofes benutzten Geſchäfts Räume
ſind per 1. April 1904 zu ver
mieten. Näberes im Kontor
Leipzigerſtraße 70/7 1. (27

Wilhelmetrasse 25
Parterre-Wohnung,

7 Zimmer, 1100 Mk., 1. 4. 04 zu
verm., ferner 1 Wohnung, 4 Z.,
450 Mk. Näh bei Miehaelis, Hausm.

Krukenbergſtraße 18

herrſchaftl. Wohnung, hochpt.,
beſtehend aus 5 Stuben, Küche,
2 Kammern, per 1. April 1904 für
900 Mk. zu vermieten. Näh.
beim Hausmann. (29
AMagdeburgerstrasse 45

iſt die berrſchaftl. einger. II. Etage,
beſt. aus 6 Stuben, Küche, Mädchen-

1] u. Speiſekammer, Bad uſw., zu verm.
u. 1. 4. 04 zu deziehen.
daſelbſt pt.

Taubenstrasse 2. I.
5 gr. Zim., 2 K., K. u. Zubehör
zu vermieten.

Näheres
[31

O mit Gartenbenutzung für 600 Mk.

Krukenbergstrasse 18
freundl. Wohnung, III. Et.,
2 Stuben, Kammer u. Küche, ſof. od.
ſpäter für 330 Mk. zu vermieten.
Näh. beim Hausmann.

r 71früher Geerſte tage, ſchäftsräume
der Aachen Münchener Feuer Ver
ſicherungsGeſellſchaft, als Geſchäfts
räume oder Wohnung ſofort oder
ſpäter zu verm. Preis 1000 Mk.
Näheres im Kontor. [26

Jägerplatz 12 [30
Etage,herrſchaftliche I.

4 Stub., Küche, Kamm. u. Zubeh.,
ſof. oder ſpäter zu vermieten. Preis
550 Mk. Näh. b. Hausmann.
S Hermannstr. 7, II.
I. 4. 1904 zu vermieten.
X Preis 550 Mk. Näheres daſ.
im Laden oder Kronprinzen-
X ſtraße 1, I- [20

Wohnung
Kronprinzenſtr. 100, I.
wegen Verſetzung des Herrn Ober
ſteuerkontrolleur Schulz ſofort oder

ſpäter zu verm., Preis 700 Mk.
Parterre 600 Mk. Näberes
ſchrägüber Nr. 1 zu erfragen.

Henriettenstr. 1, I.

1. April zu vermieten. (57
Herrſchaftliche Wohnung,

Hochparterre, auf Wunſch mit
Pferdeſtall u. Remiſe, ver 1. April
1904 veziehbar, zu vermieten. Zu
erfr. Bernburgerſtr. 3, pt. [85
Blücherſtr. 5, am Königsplatz,
Shochherrseh, II. Etage,

6 Zimmer und reichl. Zubehör,
X zum 1. 4. 04 zu vermieten.
Meldung zwiſchen 10 u. 1 Uhr
X Blücherſtraße 4, I. [63
Wohnung, 4
I. Etage, Bad im Hause, 360 Mk.
Zonkorstrasse 3. [17
Freundliche Wohnung

für 270 u. 350 Mk. per ſofort zu
vermieten. Meckelſtraße 8. [122

hochherrUleſtraße ſchaftliche
Beletage m.

Garten, Veranda,9 Zimmern, reichl.
Zudeh., Bad, Gas, 1. 4. 04 zu verm.
Näh. Jägerplatz 7, I. [54

Beesenerstrasse 1
freundliche Wonnung zu ver
mieten für 280 Mk. Zu erfragen

Annenſtraße Z.
1. halde Etage ſofort zu beziehen.
Preis 320 Mark. Marxx 25.

AnKerstrasse 6
freundl. Wohnung, 1. Etage, 2 St.,
K., K. u. Zubeh., Preis 100 Tlr.,
zum 1. April zu vermieten.

Fritz Reuterstr. 5
Wohnung mit großer Werkſtatt
k. April zu vermieten.

Wörmlitrerstr. 109
ſchöne Wohn., 430 Mk., 1. 4. z. v.

Forsterstrasse S, II. Et.,
Preis 550 Mk., 1. 4. 1904 zu
deiehen. Näberes Parterre.

Martiastrasse 15
Wohnung zu vermieten.

Südetrasso 5

Geldverkehr.

Geſucht
30000 Mk.

zu 4t/, auf Acker zur
zweiten Stelle, unmittelbar hinter
Sparkaſſengelder. Offert. unter
U. z. 2344an Rudolf Hosse,

Halle a. S. [56
Darlehn-Gesueh.Welch. edeld. Herr oder Dame

leiht chriſtl., ſtrebſ. jung. Mann, kl.
Beamter, D. 30 Mk. geg. 5 Zinſen
und pünktl. bald. Rückzahlung, zur
Tilgung ein. kl. Schuld. Matth. 5,
Vers 42. Off. unt. Z. p. 81 an die
Expedition d. Ztg. erb. [130

Suche [107000 Mk.
ver 1. April 1904 als I. Hypo
ther auf Acker. Offert. bef. u.
Z. m. 78 die Exped. d. Ztg.

Kaufm. in mittl. Jahr. ſelbſt
ſtändig, beſſ. Geſchäft, wünſcht eine
Dame im Alter bis 35 J. beh. ſp.
Verh. kennen zu l. Vermögen u. v.
alken Dingen gut. Char. erw. Off.,
mögl. mit Bild, welches ret. wird,
unt. B. i. 2358 an Rudolf
Moſſe, Halle. Anonym u. Ver
mittler verbeten. Diskretion ev

60ſache.

Reelles Heiratsgeſuch.
Ein angeſehener, achtbarer Land

wirt, Ende Vierziger, Witwer, ver
mögend, in einem ſchönen Orte des
Herzogtums Gotha wohnhaft, ſucht
treue Lebensgefährtin, Witwe nicht
ausgeſchloſſen, die einem landwirt
ſchaftlichen Betriebe vorſtehen kann,
mit etwas Vermögen, im ent-
ſprechenden Alter, auch jünger. Dis
kretion Ehrenſache. Ernſtgemeinte
Off. unter Z. O SO an die Exped.

d. Ztg. erbeten. [98
Bekanntschaft zw. ſpät. Heirat

suchen zwei anſtändige Mädchen,
kath. u. evang. Rel. Nur Herren
mit gutem Charakter und ſicherer
Lebensſtellung mögen ſich melden.

Ernſtgemeinte Off., wenn mögli
mit Bild, bitten u. K. K. 106

G W. 58.
a Dank f. Deine Wünſche

m. ſ. L., auch ich wünſche Dir ein recht
glückl., froh. neues Jahr. Herzl. Gruß
u. Kuß. Jch bin immer D. T. [128

J Fanilieunahricten.

Geburts- Anzeige.
Heute morgen ſchenkte mir meine

liebe Frau Gertrud ged. Wentzel
zu meiner größten Freude den
dritten Jungen. [139Stettin, 30. Dezember 1903.

Dr. G. Ossent,
Verlodt: Fräulein Hildegard

Boehmer mit Herrn Ober
leutnant Philipp von Seebach
(Veipig--Karlsruhe). Frl. Aenne
Schmidt mit Herrn Arnim
Reichardt (Zeitz Rothenburg
o. T.). Frl. Frieda Schulz mit
Hrn. Edmund Herrmanns (Raum
burg a. S.). Frl. Roſa Selig
mit Hrn. Carl Schauer (Oſter
feld Freyburg a. U.). Fräulein
Lina Wendt mit Hrn. Walter
Berger (Freyburg a. U.). Frl.
Emma Kuhne mit Hrn. Franz
Großmann (Freyburg a. U.). Frl.
Alyke von Tümpling mit Hrn.
Pfarrer Dr. Hans Georg Schmidt
(Stölvchen--Kallähne in Altm.).
Frl. Erika Kiatten mit Herrn
Hauptmann Dietrid v. d. Oſten
(Reetz Nm. Darmſtadt). Frl.
Frieda Herold mit Hrn. MaxNiedel (Berlin-Lichtenberg)

Verehelicht: Hr. Lehrer Moritz
Spilker mit Frl. Laura Ficker
(Bretleben a. Kyffh.).

Geboren: Ein rLehrer Zobel (Deſſau). rn.
Stadtbaurat Sepvig (Siegen).
Hrn. Amtshaupimann Oswald
von Carlowitz (Oſchatz). Hrn.
Reg. Aſſeſſor Friedrich Rogge
(Breslau). Hrn. Leutnant Heuiſer
(Straßburg i. C.). Eine
Tochter: Hru- v. Putkamer
(Nivkau bei Roſenberg). Hrn.
Landgerichts Rat Brennekam
(Lyck). Hrn. Amtsr. Tummeley
(Arnswalde). Hin. Rechtsanwalt
Menzen (Bonn).

Geſtorben: Hr. Oberſtleutnant
a. D. Georg Köhliſch (Waiden
berg i. Schl.). Freiherr Almar
von Boineburg Lenagsfeld auf
Weiler (Eiſenach). Fr. Antonie
von Dewitz (Beetz). Fr. Anna

hauptpoſtlagernd. (129 Meſa (Nordhauſen).

gräbnis meines
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Be-

lieben Mannes,
Schwiegervaters, dcs Gutsbesitzers

Friedrich Kirsten
sagen wir allen auf diesem Wege unseren innigsten
Ganz besonders danken wir noeh Herrn Pastor v. Stockhäusen
für seine trostreichen Worte und dem Krieger- und Turn verein
zu Diemits für das ohrenvolle Grabgeleite.

Diemitz, den 31. Dezember 1903.

unseres teuren Vaters And

an.

[145

Jmn Namen aller

zwei herrſch. Wohn. z. 1. 4. zu verm.

Dankſagung.
Für die mir ſo überaus zahlreich entgegengebrachte liebevolle

und herzliche Teilnahme beim Heimgange meiner innig und
deißgeliebten unvergeßlichen Gattin [104

Fran Hedwig Ilſe geb. Könneckr
ſage ich hierdurch meinen aufrichtigſten, herzlichſten Dank.

Rittergut Mennsdorf, den 31. Dezember 1903.
Hinterbliebenen

Der tiefgebeugte Gatte Otto IIse.



Freitag 2. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung 1. Januar 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringete.
Bee

Vermiſchtes.
Zu dem furchtbaren Theaterbrande in Chicago teilen wir noch

folgende Telegramme mit: Das JroquoisTheater, welches un
längſt nach den Plänen der Pariſer komiſchen Oper gebaut worden,
eſt, wie mitgeteilt, am Mittwoch, 30. Dezember, ein Raub der
Flammen geworden. Das Feuer brach während des zweiten Aktes
der Aufführung des Stückes „Blaubart“ aus und griff mit großer
Schnelligkeit in dem Kuliſſenraume um ſich. Es entſtand eine
turchtbare Panik, alles drängte den Ausgängen zu. Entſetzliche
Szenen ſpielten ſich ab. Die Feuerwehr rettete zwar eine große
Anzahl Zuſchauer, doch kamen viele in der Flammen um. Ein
PolizeiOffizier, welchem es gelang, mittelſt Rauchmaske in das
brennende Theater einzudringen, ſtieß auf ganze Haufen von
Leichen, welche in den oberen Stockwerken zuſammengedrückt waren.
Jn den Parketträumen lagen die Leichen fünffach aufeinander ge
ſchichtet. Hunderte von Leichen wurden aus dem Theater nach
dem Leichenhauſe gebracht, wo es bald am Platze fehlte. Die
Polizei erklärt, daß mindeſtens 500 Perſonen getötet oder ver
wundet ſeien. Ein weiteres Telegramm aus Chicago lautet:
Als die Flammen aufloderten, verurſachte der Schreckensruf:
„Feuer!“ eine entſetzliche Panik. Alles ſtürzte, miteinander
kämpfend, den Ausgängen zu, viele Frauen wurden ohnmächtig
und durch die über ſie ſich hinſtürzende Menge niedergetreten. Von
der oberſten Galerie iſt niemand entkommen, die Leichen wurden,
teils verbrannt, teils erſtickt, zwiſchen den Sitzen ſtehend aufge-
funden. Ebenſo ward von der zweiten Galerie kein Einziger ge
rettet. Wer herabſprang, fand den Tod in den Flammen. Die
Treppen ſind mit Leichen angefüllt, die meiſten Toten ſind junge
Frauen und Kinder. Die Leichenſchauhäuſer konnten die Leichen
nicht alle aufnehmen. Die Schreckensſzene erreichte ihren Höhe

punkt, als die beiden Gasbehälter des Theaters platzten und alles

mit feuriger Glut erfüllten. Auch viele Künſtler werden vermißt;
um 10 Uhr abends war die Zahl der Toten noch nicht feſtgeſtellt,
die Polizei teilte mit, 637 Leichen ſeien geborgen. Ein weiteres,
gegen Mitternacht abgeſchicktes Telegramm gibt die Zahl der Toten
auf 736 an. Sämtliche New-Yorker Morgenblätter beſprechen
die furchtbare Kataſtrophe in Chicago und weiſen auf die Tatſache
hin, daß das Theater, welches nach dem Muſter der franzöſiſchen
Komiſchen Oper gebaut, auch auf dieſelbe Weiſe zu Grunde ge
gangen ſeil! Um 724 Uhr ſpielten ſich herzzerreißende Szenen
am Eingange des Theaters ab, wo Eltern nach ihren Kindern
jammerten, Da die Nachmittags- Vorſtellungen beſonders von
jungen Mädchen beſucht werden, ſind die Mütter in beſonders
großer Zahl herbeigeſtrömt, da die Männer erſt ſpät von dem
Brande erfuhren, weil faſt alle bis 6 Uhr in den Geſchäften
waren. Große Scharen von Polizei ſind aufgeboten, um die Volks

menge von den Ruinen zurückzuhalten. Die Theater
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leitung erklärt, daß der Brand auf der Bühne leicht hätte ge
löſcht werden können, daß aber jemand im Zuſchauerraum
Feuer gerufen hätte, wodurch die furchtbare Kataſtrophe ein-
getreten ſei. Viele Verunglückte, die im erſten Rang waren,
ſtanden noch im Tode aufrecht, da ſie weder vorwärts noch rückwärts

kommen konnten, andere ſprangen ins Parquet, wo ſie verkohlten,
Die herborragendſten Schauſpieler wurden gerettet, während viele
vom Chorperſonal verunglückten. Die Urſache des Brandes iſt
anſcheinend Kurzſchluß bei den elektriſchen Lichteffekten. Viele
Perſonen ſprangen aus den Fenſtern und brachen Arme und Beine.

Die Feuerwehr rettete viele Perſonen durch Sprungnetze.
Kaiſerbeſuch in Fiſchbeck und Hameln? Der „Deiſter- und

Weſerzeitung“ wird aus Heſſiſch-Oldendorf gemeldet, daß der
Kaiſer nach erfolgter Einladung ſein Erſcheinen zu der Ein-
weihungsfeierlichkeit der renovierten Stiftskirche in Fiſch
beck bei Hameln zugeſagt habe. Die Feier wird auf kaiſerlichen
Wunſch vorausſichtlich im Juli ſtattfinden. Zu den Unkoſten der
Stiftskirche in Fiſchbeck hat der Kaiſer ſeinerzeit ein Gnadengeſchenk
von 20 000 Mk. bewilligt. Jm Anſchluß an die Feier in Fiſchbeck
ſoll eine Beſichtigung von Hameln ſtattfinden.

Ein Bild bejammernswerten Elends bietet eine reiſende
Zirkusgeſellſchaft, die ſich gegenwärtig im Havellande aufhält. Sie
beſteht aus vier Familien mit über 20 Perſonen mit ſieben Wagen,
die ihnen als Wohnung dienen. Sie führt 13 Pferde, zwei Eſel,
Ziegen, zwei dreſſierte Schweine, zwei Dutzend Hunde und eine
Menge Hühner mit. Von Dorf zu Dorf ziehend, ſuchen die Leute
durch Vorſtellungen in den Gaſthöfen ihr Leben zu friſten. Die
Einnahmen ſind aber durchweg ſo winzig, daß es ſicher unmöglich iſt,
die große Anzahl Menſchen und den Viehbeſtand damit zu ernähren;
und es fehlt den Aermſten oft am Notwendigſten. Jn Staaken,
wo ſich die Geſellſchaft während der Weihnachtstage befand, ſah
ſich der Führer genötigt, eins von den dreſſierten Schtweinen an
einen Fleiſcher zu verkaufen, um Nahrung für ſeine hungernden
Begleiter und Futter für das Vieh herbeizuſchaffen. Jn einem
Wagen liegt ſchwer krank eine Frau, deren Mann vor kurzem ge
ſtorben iſt. Ein Krankenhaus will die Aermſte nicht aufſuchen, da
ſie ſich von ihren fünf kleinen Kindern nicht trennen mag.

Vatermord. Jn einem Orte in der Nähe der ſchwediſchen
Stadt Luleg erſchkug ein junger Mann namens Sanderſtröm
während eines Streites ſeinen ſiebzigjährigen Vater.

Mord. Jn der Nacht zum Montag wurde in Nanch der
Kunſt- und Bilderhändler Alexander Horwitz, ein Oeſterreicher,
in ſeiner Wohnung ermordet. Die Täter ſchlichen ſich in ſein
Zimmer ein und töteten den ſchlafenden Mann durch einen Dolch
ſtich in den Kopf. Den mit Blut beſudelten Leichnam hüllten
die Verbrecher in die Bettdecke, trugen ihn zum Marne- Rhein
Kanal und warfen ihn ins Waſſer. Die Raubmörder plünderten
die Wohnung und dürften Bargeld in höherem Betrage, Bijoux,
Uhren, Ketten und andere Pretioſen und Wertgegenſtände erbeutet
haben. Der Tat verdächtig ſind nach Annahme der Polizei zwei
Handlungsreiſende, die in der Mordnacht aus Nancy ver-
ſchwunden ſind.

Ueber einen Vergiftungsverſuch berichtet der „Meckl. Bote“:
Am Donnerstag nachmittag wurde das auf dem Gute KleinNien
dorf als zweites Stubenmädchen bedienſtete 17jährige Mädchen
Frieda Stegemann in das Amtsgerichtsgefängnis zu Lübz einge-
liefert. Das Mädchen hatte in den Kaffee, welcher für den Guts
herrn ſowie für einen bei dieſem zu Beſuch weilenden Herrn und
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von allen Warengattungen, welche sich angesammelt haben, um damit zu räumen,

W ausser gewöhnlich billig.

Brummer Benjamin
I Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 22 und
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Damoen-Jacketts, Paletots, Capes, Kragen, fertige Damenkleider, KleiderröoKe,
I Blusen, Morgenröcke, Matinées, fertige Mädohenkleider, Mäntel und Jacketts

Knaben- Anzüge und Veberzieher.
J Tache, Buckskins, Seidenstoſfe, Kleiderstoffe in Wolle und Halbwolle, Waschstoffe, Besätze, Spitzen,
I Spachtelkragen, seidene Bänder, Gürtel, Pompadours, Lavalliers, Krawatten, Tapisseriewaren, Möbel-
M stoffe, Teppiche, Portièren, Gardinen (ältere Muster besonders billig), ebenso Hemdentuche, weisse
J Leinen, Inletts, Bettzeuge, Tafel- und Tischwäsche, Taschentücher, Wischtücher, Handtücher, fertige
R wveisse Wäsche, wie Tag- und Nachthemden, Beinkleidor, Prisiermäntel, Nachtjacken u. drgl.,

welche in unseren Schaufenstern und infolge des lebhaften Weihnachtsgeschäftes etwas unansehnlich geworden sind, werden

bedeutend unter Preis verkauft.

23.

für die Wirtſchafterin beſtimmt war, Karbol gegoſſen. Die nach
dem Genuß des Kaffees erkrankten Perſonen haben infolge ſofort
angetwandter Gegenmittel keinen weiteren Schaden an der Geſund-
heit erlitten und beſinden ſich bereits wieder wohlauf. Das
Mädchen iſt geſtändig und hat die Tat, wie man hört, aus Rachſucht
gegen das andere Stubenmädchen verübt.

Ein Erbſchaftsprozeß des Fürſten Nikolaus Wrede. Jn Graz
erfolgte vor dem Landes-Zivilgericht am 28. Dezember die Haupt
verhandlung über die Klage des Fürſten Nikobaus Wrede auf Aus
folgung eines von ſeinem verſtorbenen Vater, dem kaiſerlich
ruſſiſchen Oberſten Joſef Fürſten Wrede, hinterlaſſenen Legats von
20 000 Gulden, auf das der außereheliche Sohn des Erblaſſers,
der Leiter des Grazer Quartetts „Vindobona“, Philipp Muſchelik,
Anſpruch erhob. Es kam nach der „N. Fr. Pr.“ vor Gericht zu
einem Ausgleich, dahingehend, daß Fürſt Wrede an Muſchelik außer
bereits gezahlten 3000 Kr. noch 10 000 Kr. zahle.

Schwierige Rettung. Man ſchreibt aus Schlochau,
28. Dez.: Die 14jährige Tochter des Steuereinnehmers Hubert war
beim Schlittſchuhlaufen mit ihrem jüngeren Bruder und dem Sohne
des Gerichtsſekretär Kralewski auf eine wegen ihres Quellenreich-
tums ſchwache Stelle des Stadtſees geraten, und alle drei Kinder
brachen zugleich durch. Während ſich die Knaben längere Zeit
über Waſſer zu halten vermochten, verſchwand das Mädchen, der
„D. Z.“ zufolge, bald unter dem Eiſe. Das Unglück wurde
zuerſt von dem Fiſcherlehrling Arndt bemerkt, welchem es auch
gelang, Kralewski mit einem Leibriemen hevrauszuziehen. Jn-
zwiſchen war Hubert ermattet und bewußtlos geworden. Er konnte
den ihm hingeworfenen Riemen nicht mehr erfaſſen. Da kamen im
Augenblick höchſter Not die drei Brüder Rudolf, Otto und Emil
Wollermann, Taubſtummenlehrer in Schlochau und Berlin, hinzu
und retteten mit eigener Lebensgefahr den ſchon mit dem Tode
kämpfenden Knaben. Die dünne Eisdecke um die Einbruchsſtelle
hatte ſich ſchon tief geſenkt und ſtand unter Waſſer. Es ſchien faſt
unmöglich, ohne Bretter und Stangen der Unglücksſtelle nahe zu
kommen. Dennoch wagte Herr Rudolf W. die Rettung. Er ſchob
ſich mit Unterſtützung ſeiner Brüder, ganz im Waſſer liegend, an
die Wune und wartete in diefer gefährlichen Lage, bis ſich die Hand
des mi! dem Tode ringenden Knaben noch einmal nach Hilfe aus
ſtreckte. Sie konnte ihm gebracht werden; nicht aber der Schweſter,

welche nur als Leiche geborgen wurde.
Jm Wahnſinn. Der beim Mälzereibeſitzer Rother in Zauch

witz bei Leobſchütz (Schleſien) ſeit 20 Jahren beſchäftigte Ober
mälzer Schauder zeigte ſeit einiger Zeit ein menſchenſcheues Weſen,
das auch ſeinen Arbeitern auffiel. Am 23. Dezember verſammelten
ſich die Arbeiter, wie der „Oberſchl. A.“ erzählt, wie gewöhnlich
zum Frühſtück. Einer der Arbeiter ging hinaus, um nach dem
Ofen zu ſehen, von dem aus die Gerſte geröſtet wird. Ein gräß
licher Anblick bot ſich ihm dar. Schauder tvar auf allen
Vieren in den Ofen gekrochen, wobei die furchtbare Glut
ihm den Kopf verſengte. Schnell entſchloſſen riß der Arbeiter den
Unglücklichen zurück und eilte nach Hilfe. Als die übrigen Arbeiter
herbeigeeilt waren, twar Schauder wieder in die Glut ge
krochen. Wohl riſſen ihn die Arbeiter ſofort aus derſelben,
aber die Brandwunden waren derart ſchwer, daß der Bedauerns-
werte bereits am nächſten Tage unter gräßlichen Qualen ſeinen
Geiſt aufgab.

Aus ElſaßLothringen. Die Gebrüder Fiſcher in Hommartingen
gerieten in Streit. Der jüngere Michael erſtach den älteren Nikolaus
Jn Zabern erſchoß ſich mit dem Dienſtgewehr der Hoboiſt Günther vom
Jnfanterie- Regiment Nr. 99. Die Motive ſind unbekannt.
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t e h Café Zauer.

Meinen hoch verehrten Gästen, sorte alen Freunden und Gönnernum Juſßiresiwedſisel die ſierelidſisten Hlüägſexp ünscſie.

l

h

Gktto ébert.

Alten werten Preunden und Gästen, Vereinen
h und Gesellschaften auf diesem Wege

ESin frößlickes Neujaſir!
Der Verein der Saalbesätzer

zu Halle a. S.
Miecha, Reichshof.
Ruhe, Konzerthaus.
Kahl, Wintergarten.
Traxdort, Goldener Hirseh.
O. Herrmann, Krug 2. gr. Kranzo.
Sergel, Mittelstrasse 15.
Dietrich, Walhalla
Haring, Pfälzer Schiessgrabén.
Mutterlose, Lindenhof.Pirsehky, Englischer Hof. 8
Schulze, Roter Adler.Meissner, Paradies, 8
Wiedemann, Fuchs am Galgenberg.G. Schmiädt, Weisshiersalon. 8

I. Janät. Lobig-Carl Pagenhardt, Waldkater (Schkeucit2).

Lehmann, Kaiser Wilhelmshalle
Schade, Schültzenhaus.

d Merzog, Zum Herzog.
Wünkler, Saalschlosshbrauerei.
Richter, Bergschenkoe.
Rahne, Kaiser Wilheim.

J Sehröter, Peissnitz.
L. Müller, Freybergs Garten.

Kunze, Weinberg.
Steuber, Börse.
Sparenberg, Zur Glocke,.
Wielopp, Charlottenstrasse.
Zeschmar, Saalschlösschen.
Rudolphiä, Sport-Hotel.

SDeim Jafrcgwe el
S spreche ich allen meinen werten Gästen, Freunden
Hund Gönnern hierdurch mät der Bitte am ferneres
S geneigtes Wolhlvolten

Hochachtungsvoll
Frange Aſfenseller.

Cafe M lonopol.h

en werten u Se Frcunten nnd Gonneen dieiſe Vinſe um Füternehfel

Franz Zrömme u. Frau, Preuß Krone“,
H.-Trotha.

8 g 9 f ſ allen meinen Gästep, Freunden und Bekannten
eProſit Neujahr!

allen Freunden und Gönnern. 8

c Rudolf Dietrich u. fFrau,
5 118] Walhalla- Theater. 8

e
r e
Katrosgarten Trotha

Zum Jahreswechsel die
j herzlichsten Glückwünsche,

Familie ten.
t Gleichzeitig gestatte wir nur auf n v Wege allen meinen Werten Güästen, Freunden

und Bekannten für das mir in so reichem Masse bewieseno Wohlwollen bei meinem Wegzug
8 herzlichsten Dank auszusprechen,

In aller Kürzo eröffne ich

8 unter meinem Namen ein neues

Restaurant und Cafe
und bitte, wir aueb hierin ein ferneres geneigtes Wohlwollen 2zuteil werden zu lassen.

d 33)] Hochachtungsvoll
Dekstein.

S e geehrten Gönnern, Freunden und Bekannten ein

J S der al Aktien
Zum Jahreswechsel

a glückliches, fröhliches neues Jahr
S en wünschen r e e Peroanorotrasso I.

ete ſieralidßsten Stitckupiinsdſie

Zum „Pilsner Urquell“,
Zur Jahres wendoe

herzlichsten Glückwunsch?
Hermann Kaufmann.

Bestaurant Froyberghräg-

Allen werten Gäſten, Gönnern und Freunden
die herzlichſten Glückwünſche

zum Jahreswechſel.
R. Lantzseh und Frau.

r J
Allen meinen werten Kunden,

Freunden, Gönnern u. Bekannten
die beſten Glück- und Segens-
wünſche zum neuen Jahr.
Arth. Möbius, Halle a. S.

Langeſtraße 21. [117 40)

x n e e rjotel, Weitiner of
Magdeburgerſtraße 5.

Allen werten Gäſten, Freunden und Bekannten zum Jahreswechſel

e herzlichste Glückwünsche.
en lieinrich Mätzschker und Frau.

e e enSHerg9scſienſte.omioe Glückwunsch

e

c

e z0. Dlemann's ſnmn, Konditorei Il iſt zum Jahreswechsel
Robert Richter und Frau.49]ſowie rgt ſt Lebaunten, Wege an der er r 2 Zam Vahreswechsel

zur Ja reswende S allen meinen werten Kunden und Bekannten077 10 n lüe Wunsch J elen unſere werten Gäſten, Freunden und Bekanuten 2 clie herzlichsten Glückwünschse.

zum Jahreswerhſel. z herzlichsten Glückwunsch. Paul Spengler, Sr.
n Muſkdirektor Thiem u. Frau. S Carl Ellemann u. Frau. 3 Sesellscſaftsſiaus Diemifs.

Unſeren werten Gäſten und Bekannten zum Jahreswechſel
rGrünen Heofs,37 Gäſten, Freunden und Bekonnten zum Jahreswechſel

herzlichſte Glückwünſche.
66) Otto Koch und Frau.
Die besten Wünsche zum Jahreswechsel

akfen melnen Freunden und Gönvern.,Drati IIalIe a. S. eilt ang.
Heim.

Unſeren Freunden und Bekannten dringen wir beim Jahres
wechſel die herzlichſten Glückwünſche dar.

Schafſtädt, den 1. Januar 1904.
AId. hanse. Franz Berger. Rektor Buehmann. 0sw. Buttler.

Dr. Deblitz. Dr. O. Emmriech. Carl Piseher. Hennig, Diakonus.
Albert Hippe. Otto Hochheim. Herm. Hochheim. Rirehard Hoehb-

Charlotte IIochheim. Dr. Horhheim. Anton Pochheim.ühehhe im. Otto Koch. Otto Könass.

er. Carl Sechimpff. Friedrich Schimpff. Wilhelm Schimpff.Stoe er. F. Ulrich. Veiland, Poſtverwalter. Bernh. Werner.
Frau Wüidiug.

die beſten Glüchwünſche.
Fr. Lutzmann und Frau.Naſſſrator, Dölauer Heide.

Herzl. Glückwünſche zum Jahreswechſel
ſendet ſeinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten

34) Franz Schurig-

llo2

Paſtor Köster. Paul
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zu ausser gewöhnlich niech igen Preisen.

Damen-
Konfektions- Haus.

a a I e Se ä h

Allen meinen lieben Freunden, Bekannten und
Werten Vereinen die

heralichsten Gläckeabänsche
zum neten Jahr.

Hans Meyer, Coiffeur,
Theaterfriseur am Neuen Theater.137)

osser Räumungs-usverſtauf-
Aeusserst günstige Gelegenhcitskäufe in Konſektion, Kostümen, ſertigen Kleidern, Kostümröcken, Blusen ete.

Eugen Freund C

Café Markischioss.
zum Jahreswechsel

allen meinen hochverchrten Gästen, Freunden und Bekannten

[115

Hallo a. S.,
I 5 Leipzigerstrasse 5,

nahe am Markt.

e m we t 8 v wö n3268000860 8000800060

n

P. P.
Der ergebenst Unterzeich-

nete gibt sich die Ebhre,
auf diesom Wege beim

Jahreswechsel
allen seinen verehrt. Güsten,
Freunden und Gönnern seine

herzl, Glück- und
Segenswünsche

III

III III 008600 e e mit der böfl. Bitte um Pr-2 t 8 die besten Glückwünsche. hv Hochachtungsvoll5 d eujahrswünsche J Julius Goldberg- Hermann Beller,
Höel und Restaurant zum

s ihren werten Gästen 8 r taenen tO J Ss000 eS ans ürschoff u. Frau, S S000 v neneO A utomaten- Restaurant 9 Meiner geehrten Kundſchaft, Frennden u. Bekannten X vo T h A O

8 u 8 S die herzlichsten Glückwünsche C.8ogoo e 2 Jan iel S Grosser syiuesternall,zum Jahr es We 1sel. Auftreten der Spezialitäten.Soolhad „„Fürstenthal“, z e W nMeinen werten Gästen, Freunden und Gö 9 nherzliche äratulation zum neuen Jahre. S. Manrer- und Zimmermeiſler. r Golclenes Schiffchen h
J

Kari Landmann und fran So ſaimisehein,19 8 U. a. Pſahlmuscheln,p Kriege r-Begräbnis-Perein. z Wisen vom VCanI, in vorzüslicher Cuallent an 2

en Komeraden iete 3„Zum Schultheiss Poststr, 5. I verectehenden Juireereaſet t r et un Geneterſ2 Pa. hollänch. Austern.
Verſammlung den 11. Januar kameradſchaftlich ein 0909000800000080008 e 00806 0080000008000009Allen werten Gäſten, Freunden u. Bekannten zur Jahreswende

herzlichste Glückwünsche.

48) Fritz Urban u. Frau.
Meiner hochverehrten Kundſchaft, allen Freunden

und Bekannten zun Jahreswechſel
herzlichſte Glückwünſche.

Muſtkdirektor Schröcher.

121)] Reilſtraße 122.

Steuer

Der Vorſtand.

106] J. V. Fritz Behrens.
Neujahrs-Glückwünſche.

Nachſtehende Herren und Damen haben ihre Glückwünſche zum
neuen Jahre durch einen Beitrag für unſere Vereine zum Ausdruck ge
bracht ſie ſprechen damit zugleich ihren dankenden Verzicht auf die ihnen
zugedachten formellen (ſchriſtlichen oder perſönlichen NeujahrsGratulationen
aus M. Apelt, Bankier Otto Aßmus, Kauſmann; Beelitz,
Domprediger Or. med. Beleites, prakt. Arzt Prof. Dr. H. Berndt;
Dr. Bernigau, Gewerbeſchullehrer a. D.; Bertram, Landſchaſts
Direktor H. Bertram Kgl. Steuer-Rendant A. Bornemann,
Jngenieur; M. Bornſchlegell, General Repräſentant; DoktorBrandes, Direktor des Zoologiſchen Gartens Friedr. B urkel,
Tiſchlermeiſter; Buſch, Paſtor; Julius Corte, Kauſmann;
W. Creuzberg, Kaufmann Dr. med. Damm prakt. Arzt Prof.
Dr. Diſſelhorſt; Alb. Drechsler, Kaufmann Fr. Drünkler,
Chemiker; Frau Eberius, Rentiere; Juſtizrat Elze, Stadtrat;
Fabian, Bergrat Prof. Dr. Fitting, Geh. Juſtizrat Profeſſor
Dr. Fraenkel; Dr. med. Frick, prakt. Arzt Prof. D. Fries,
Geh. Reg.-Rat, Direktor der Franckeſchen Stiftungen Prof. Dr. Fries,
Geh. Sanitätsrat, Direktor der LandesHeil- und Pflegeanſtalt Nietleben
Dr. Fromme, Apotheker; Paul Ganzer, Kaufmann Dr. med.
Gebhardt, Privatdozent; Genzmer, Stadtbaurat Otto Gille,
Kaufmann Otto Giſeke, Rentier; A. Gittel, Rentner;
Goeldner, Landſchaſts-Direktor; Dr. meä. Graefe, prakt. Arzt
Prof. Dr. Grenacher; A. Grothe, Mittelſchul-Rektor Hermann
Haaſe jnn., Fabrikbeſitzer Jul. Haenſchel, Kaufmann Louis
Heiſe, Kaufmann Dr. med. Conradin Hertzberg, prakt. Arzt
Dr. med. Her zau, prakt. Arzt M. Herzberg, Betriebs-Direktor,
Ammendorf Prof. Dr. Heßler; Prof. Dr. 8 olſtein, Gymnaſial-
Direktor a. D.; C. Hol ubeck, Malermeiſter Jul. Hoppe, Rentier
Dr. med. Hornemann, prakt. Arzt; L. Jentzſch, Rentier
Kallmeyer, Reg.-Baumeiſter; Keferſtein, Stadtrat Dr. jur.
Keil, Juſtizrat; Otto Keil, Apotheker; C. Klopfleiſch undFrau (in Firma Helmbold u. Co.); Knoch, Reg.- Baumeiſter Frau
Oberkonſiſtorialrat Köſtlin; Dr. med. Kuliſch, prakt. Arzt

A. Lattermann, Fabrikbeſitzer Dr. med. Leidholdt, prakt.
J Arzt Prof. Dr. Leſer; Dr. W. Liepmann, Aſſiſtenzarzt
R. Loeſt, Baumeiſter Prof. Dr. Löwenhardt; Prof. D. Loofs;
Dr. Lüdicke, Sanitätsrat; Dr. Maennel, Rektor;

Jfötel Aaiserſiof-
Ullen lieben Frennden, Bekannten und Sönnern die

herzlichſten Glückwünſche

E. SehuIz u. Frau.

2

46)

z 0 32
um neuen Jahr.

90e9e000009009000099009000900 000000400009000

Allen meinen werten Gäſten zum Jahreswechſel

i hegten Olüeb- 1. Wenn
W. Zielinski u. Frau.

Café Metropole.

Dr. med. Metzner, Sanitätsrat Möbelmagazin Vereinigter Tiſchler
meiſter Dietſch, Reuteru. Co.; Prof. Dr. Nachtweh; Naucke,
Anſtaltsgeiſtlicher; Guſtav Nicolai, Rentier; Rud. Niemann,
Rentier; Panſegrau, Rektor; Rich. Pfeiffer, Kaufmann
Dr. jur. Purſche, Rechtsanwalt; Rehorſt, StadtBauinſpektor;
Prof. D. Reiſchle; Richards, Stadttheater- Direktor Profeſſor
Dr. Riehl; Frau Geh. Rat Sanio; Prof. Dr. A. Schenck;
Prof. Dr. Schmidt; Schröder, Kgl. Baurat Aug. Schultze,
Fabrikbeſitzer Frau Klara Schultze geb. Helmbold; G. Schulze,
Rentier Prof. Dr. J. C. Schwartz; Dr. ned. Schwenke, prakt.
Arzt Siemen s, Bergrat; Ludw. Sonnenberg, Rentner;
Stade, Rechnungsrat; Prof. Dr. Stammler, Geh. Juſtizrat;
Stieber, Direktor; W. Tauſch, Buchhändler; J. Trebſt,
Schulinſpektor O. Veſter, Spediteur; Franz Vollmer, Döllnitz
e Walter, Fabrikant; J. W.; Dr. med. Weiſe, prakt. Arzt,

alzmünde Fr. Weiſe, Kaufmann Dr. med. H. Weiſe, prakt.
Arzt Prof. D. Witte; G. Wolff, Baumeiſter Dr. Wohlrabe,
Rektor; Wurfſchmidt jun., Kantor; C. Zander jun., Architekt
Dr. med. Zauſch, prakt. Arzt Dr. med. Ziegner, prakt. Arzt

Prof. Dr. E. Ziemke. (103Die Vorſtände der Frauenvereine zur Armen
und Krankeupflege.

HMeinhor. Wäehtler.

e

9990900000000000000s Allen bat verebrten Gäſten, T ennden Bekannten

die herzlichſten Glückwünſche S

zum neuen Jahre!
Alfred Hempel u. Frau.

Rizzi-Bräu,
Leipzigerſtraße 30. [74 G

6688686860006669609680

n h e„Naidek g.“
e

erm. Gummel und Familie. X

9220 0

Dr. Maurenbrecher, Privatdozent; Firma Guſtav Meßmer;.

„Dittrich's Bier-Palast“
Gr. Eteinſtraße 24.

Vürgerliches Verkehrs-Lokal I. Nanges.
Zum Sylvbeſter:

Eine Nacht in St. Petersburg
unter Mitwirkung des ruſſiſchen Künſtler-Enſembles

Bogdanowitsech.
Vom 1. Jannar nachmittags ab konzert'eit die von der

Regierung anerkannte, aus 9 erſonen b. ſtehende

Familie Drescher
aus Leipzig. Näheres Plakatſänlen.

hohen
[123

Erstklassig!

Kafserss1e (Großer Saal)
U FSreitag, den I. Januar 1904, W

I. Humoristischer Abend
der

Neumann-Bliemechen-
San goer

unter Direktion von Neumann-Bliemchen (Begründer der
ersten Leipziger Sänger im Jahre 1857).

b Herren Neumann-Bliemchen, Donath, Lange, Oörsohsel,
E Waldau, Bertram, Schlüter und Rettderg

e Anfang 8 Uhr. Kassenpreis: Reſerv. Platz 1 Mk., Saal
60 Pfg. Silets vorher Reſerv. Platz 75, Saal 50 Pfg., in den
t der Herren Steinbrecher K Jasper, Markt, Filiale

eiſtſtr Bruno Wiesner, Gr. Ulrichſtr. und Reſtaurant Kaiſerſäle.
Hervorragendes neues Programm.

Morgen, Sonnabend., II. Abend, Sonntag III. und
Montag Abſchiedsabend, (79

5 Kochstrasse. Berlin Kochstrasse 5,

Hotel Stadt Halle,
Nähe des Anbalter und Potedamer Bahnhofes.

W Zimmer von 1.50 Mark an. T 7497
Meinen lieben Gäſten u.

Ein glückliches Neujahr Bekannten zum Jahres-

wünſch Vpy allen ſeinen wechſel die [37nuern [119Otto Kumoll. besten Gläckwäünsehe.
A. Offenhauer, Schießhaus Birkhahn.

i mine mr rrliuer Knäppel
emvfieh't

wünſcht a en ſeinenendec? Fints F-., G. Nebelung,
das Welt Panorama. 2. o rie. 37,

3. Geſchäft [124Delitzſcherſir. 3, am Bahnhof.
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Apollo- Theater. 8
e

D.
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des Hauptbahnhofes.

Am Neujahrs-Feſttage: 2
S Großes FrühKonzert, D.

ausgeführt von d. geſamten Theaterorcheſter.
G Anfang vorm. 11 Uhr. Entree frei? eNachmittags 4 und abends 8 Uhr:

2 große Gala Vorſtellungen 2
e Januar-Programms.

plaſtiſche Reproduktionen be
8 Dr. Angelo' rühmter Ekulpturwerke der I

autiken und modernen Kunſt. 6
Einzig exiſtierende, durch Fachautoritäten als hervor-

ragende Kunſtnummer bezeichnete Darbietung.
grofzer phantaſt.-equilibr.6 85 N. hraziella S Anueſtattungs Dreſſurakt
tropiſcher Prachtvögel.Du Graziella hatte am 30. Sept. 1903 die hohe Ehre, G

im Neuen Palais zu Darmſtadt vor Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin von Rußland nebſt kaiſerlichen Kindern, ſowie

6 vor Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog von Heſſen
nebſt Tochter eine m geben zu dürfen.

das beſte exiſtierende36 Postillons, nes u 8
2Che Johnke Compagnie,

e Don Carlos, nennt
8 „„Das
S lotte Sehbus, brillante Vortrags Sonbrette.

SEmi Buschmann e9 FCeon Kkoggé, Muſikal-Parodiſt u. Juſtrumental. G

Jmitator.
G Dröse's Veioxraph, aktuelle lebende Photographien.Soeocee es

Jſtalica- Festsäle.
z Sonntag, den 3. Januar, abends 8 u
S Grosses Konzert mder ver Kapelle des Füſ.-Ngts. ne San Graf Biuſcgy

thal (Magdeb.) Nr. 36.Programm in der nächſten Nummer. O. Wregort

Anm 9. Jannar im Saale der Verggeſellſchaft
LLüeciere Abemch

Dr. Ludwig Wüllner.
Karten 3, 2, 1,50 u. 1 Mk. bei Hofmuſikalienhändler Heinrich Hothan

Suedttheiter in Srle s; Fauſt ſſener,
Donnerstag, d. 31. Dez. 1903
106. Ab.-V.2. Viert. Beamtenk. giltig. Direktion Rien. Uuvert.
Die Reise um die Erde. SFreitag, d. L. Jannar 1904,

Anf. 7 Uhr. Ende 10 Uhr. nachm. 4 Uhr u. abends 8 UhrFreitag, den I. Jannar 1904: 2 große Vo rftellungen
3 Uhr Zu ermäßigten Preiſen es brillantenPrinz Vebermut. Nenjahrs-Programms.
7xu. 107. Ab.V.,3. V. Beamtenk. ung. Die rühmlichſt bekannteDer Zigennervbaronm.
Sonnabend 3 Uhr: 5. letzten Miale: e e
7xu. 108. ar b das beſt ſt d J4 eamtenk.ung. e exiſtierende Tyroler

Geſangs und Tanz-Enſemble.Gaſtſpiel C. W. Büſler: (3
Der Raub der Sabinerinnen. J The Original Althoffs

mit ihrer neueſten TözentriſchenIeues Nhoater,
Die muſikaliſche MotDirektion E. M. Mauthner. al vuppe

Freitag, 1. W nachm. 4 Uhr.
1Volke Vorſt. Bis Luftakt auf der Bühne, u. a.m (Tollköpfchen).Vorſtetun Die myſter. Nieſenfuſzwelle.Abends 2 Doppel I mile. Vvette de Laabes

c einfachen Vreye n: wunderbarer Phantaſie-Akt:
Grottenzauber. Jm Reiche

Schauſpiel in 3 A. von Schnitzler. der Nixen. Jm ReicheNur kein Leutnant, Luſiſp. 3 A. der Feen.
Sonnabend 8: Blinde Paſſagier. The Framps,
Sonntag 4 Uhr: 60, 40, 20 Pfg. I 5 Perſonen, große humoriſtiſche

Die Waise von Lowood. Schatten-Pantomime.
Abends 8. Novität! 8. 1. Male. 8

Alois Pösthl,Himboeer-Saft Original Humoriſt und Parodiſt,

per 1 Pfd. 60 Pfg. [109 Frl. Lies',A. Krantz Machf., Xylophon Virtuoſn. [1Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064 American Bioscope.
neue Serie leb. Pbotographien.

Zruno eydrichs
Konservatorium

lür Musik u, Theater (Oper),

spez. HochsehnlIe f. Gesang.
Ausbildung vom Beginn bis zur

künstlerischen Relfe.
Klassen für Solo-, Ensemble-,

Chorgesang, Klavier,
Theorie, Violine, Viola, Cello,

Les Gardenias
mit ihrem ſenſation. fliegenden

Zoolog. Garten.
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Neujahestag
dis 11 Uhr vorm.

Erw. 30Pfg., Kinder 20Pfg.
Nachm. von 3 Uhr ad

Grosses [138
Militär- Konzert.

(36er, Kgl. MuſikDir. O. Wiegert.)

Die weli bekannte Nähmaschinen-

Grossfirma Jacobsohn,
Berlin N. 24, Linienstr. 126, Liefe-rant von Post-, Preuss.
e Staats- und Reiehseisen-
bahn Beamten -Vereine,

Lehrer-, Militär-, Krie-r-Vereine, versendet
e ie neueste deutsche

I hnocharmige Singer
Nähmaschine

Krone für alle Arten
Schneiderei 40, 45, 48, 50 Mk.,
4 vwöchentl. Probezeit, S Jahre
Sarante, Fahrräder 89 MK.,

S Wasch-, Rotimangel, neuestee Petroleum Heizöfen z0
hbifſigon Preisen. Kataloge

S Anerkennnngen gratis und
franko. Maschinen überall

zu heslchiigen,

Allen
voran

ſteht Kiedemann's Bernſtein

FußbodenlackmitFarbe.
Durchauß unſchädlich.

Weltausſtellung Paris 1900

goldene Medaille.
Niederlage

in Halle bei Ernst Jentzsech,
Leipzigerſtraße 31, F. A. Patr,Große Ulr chſtraße 6, Herm.
Quarlizseh, Leipzigerſtraße,
A. Steinbach, Königſtraße 15,Herm. Stitr Nacht. Herm.
Arndt, Große Steinſiraße 33.

e es achart/ W
Kronentritt unmöglich

sind die Haupt-Vorzage der

Original HeStollen
Belm Finkauf
achte man hier

M auf und weise

Zur Schutz
gegen Nach-

ahmungen trägt

jeder unserer n jede Nachah-
H-Stollen mung, vellnebenstehende unbrauendar,

Fabrikmarke. eurück.eonhnhespalt C

W aFlHemenmentel verransen

am 29. Dezember im BVerglokal. Um

zutauſchen bittet [136
Frau Professor Haym,

Advokatenweg 48.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Lalle a. S. Bitterfeld Delitasch
Pilenbavrgy.

Wer empyehten u er Aruusſr aller bane-
geselcr Transaetionen, o

Erörny von Hontfo-Horrentfen un

rn her.Anncrme verenslecher Penlugn,
en.

Beleg v Börner Fyeenen v Hyp.en v oel von Wecktselaz.
An u Verau von feſten aren a

Br.
Von von Coupons, u.MWoten u G.Ab u Verrultung von

e

ertpoperez
Aus

u Kann ge halten r Stets ein Lager
mr Wert papiere vorrätig n Sön. eeei? Abgeber von Pfund ren der

Preussen Boden Iredet- Alctecen-
Bau

Rheen[ HpokeHamburger Hpoterenb an
Gothaer Grube n, (82Nordd. Grunda r en erregen Tages erse prooistongfre

berec e.

e

c c c

Gasmotoren- Fabrik Deutz
(2zweigniederlassung Leipzig)

empfiehlt als billigste BetriebsKrart:

Original-Ottorflotoren
e Saug- Generatargas-Anlagen W

Brennstoſfkosten Veberunter Garantie 1500 Anlagen
nur mit mehr alsfür die 48000 P.Pferdekr.-Stunde, S S pereits verxauſt,

Spiritus motoren, Spiritus Lokomotiven,
Spiritus Lokomobilen. [96

Nernstlampe
besonders geeignet

für Gleichstrom 220 Volt.

Sparsamste
elektrische Glühlampe.

2 Millionen Lampen und Brenner abgesetzt.

Zu beziehen durch
alle elektrotechnischen Firmen

und Installateure.
Algomeino Elektrizitäts Gesellschaft, Berlin.

Wir empfehlen

49. bis 1993 unbändbare Iypotheb.-Pandbricfh

ohne Provisionsberechnung und nehmen

Bargelder
zur Voerzinsung bei täglicher Kündigung an.Friedmann Weingtock,

Bankgeschäft, Leipzigerstr. [2.

H. Proepper Co.
Geſ. m. b. H., IIalle a. S.

Fernsprecher No. 80 BDelitzscherstr. 13empfehlen ſich zur Anlieferung

ſäutliher Hrennmatrriglien
für den Hausbedarf in nur

vorzüglichen Qualitäten
bei eiviler n Gleichzeitig machen wir auf unſer
denten Lager inprima Westfäl. gebroch. Cohs

für Centralheizungen,
prima Westfäl. Schmelzcoks,

hascoke, Schmiedekohlen,
Westf., Oberschl. u. Sächs, Steinkohlen,
Steinkohblenbriketts, Holzkohblen ete,

Zrennholz in Seiten oder geſägt

aufmerkſam.
Deutſche und engliſche

er Honutrolte der

Kontrabass, Redekunst usw.
Eintritt täglieh. [111

Geschwister Honorarermäsesigungen.
Anmeldangen in den Sprech-

stunden des Direktors 12--1 und

Wolt-Panorama,
Geöffnet von 2-10 Uhr. [86

Deutsehe Aen genteenr,

Woldomar Thoss, Bankgesehäft,
Schulstrasse 7, l.

empfehlt Sein grosses Lager in- und auslänclischer
Staatspapiere, Pfandbriefe etc. un

Anthracitkohlen,
doppelt geſiebt, beſte Marken.



Freitag 3. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 30. Dez. (Unſer berühmter Lands-

man n der bekannte Zoologe Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Möbius, Direktor des Muſeums für Naturkunde in Berlin,
feierte heute das goldens Doktorjubiläum. Am 7. Februar 1825
in Eilenburg geboren, widmete er ſich in Berlin naturwiſſen
ſchaſtlichen Studier 1853 war er wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter
am Zoologiſchen Muſeum in Berlin und am 30. Dezember 1853erwarb er den Doktorgrud in Halle. Als naturwiſſenſchaftlicher

Lehrer wirkte er in Hamburg 1853--1868. 1868 ward er Pro
feſſor in Kiel. Dort hat er das Zoologiſchh. Muſeum neu ein
gerichtet. 1887 erfolgte die Berufung nach Berlin als Nachfolger
von Wilhelm Peters. Seit 1896 iſt Möbius an Stelle von Beyrich
auch Verwaltungsdirektor des Muſeums für Naturkunde.

m. Mühlberg a. E., 30. Dez. (Wintercuhe auf der
Elbe. Unfall.) Seit geſtern geht die Elbe ſtark mit Treib
eis. Der Paſſagierdampferverkehr der
Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft hat eingeſtellt werden müſſen. Der
Fährbetrieb iſt heute noch aufrecht erhalten worden. Die Fracht
ſchiffe ſuchen die Winterhäfen auf. Jm nahen Burxdorf ereignete
ſich geſtern ein bedauernswerter Unglücksfall. Der Wirtſchafts
beſitzer Hermann Stein kam beim Dreſchen dem Getriebe der Göpel-
dreſchmaſchine zu nahe, wobei ihm die Finger der rechten Hand zer
malmt wurden. Der Unglückliche wurde ſofort nach der Halleſchen
Klinik übergeführt.

Merſeburg, 30. Dez. (Ausgerückt. Fund-
ſt ücke.) Als geſtern mittag kurz vor 1 Uhr ein auswärtiger
Gendarm mit drei Arreſtanten auf dem Bahnhofe hierſelbſt eintraf,
um ſeine Schutzbefohlenen dem hieſigen Amtsgericht zu überliefern,
benutzte einer derſelben das Gedränge am Ausgange, um ſich im
Gewühle der Menge von ſeinem aufgezwungenen Begleiter zu
entfernen und an der nächſten Straßenecke zu verſchwinden. Da
der Ausreißer noch junge und außergewöhnlich lange Beine hatte,
bekam er in der Richtung nach dem Tunnel zu bald einen ſolchen
Vorſprung, daß der Gendarm es aufgab, ihn zurückzuholen. Jn
dem Schaufenſter der AdlerDrogerie auf hieſigem Entenplan ſind
zur Zeit einige Photogramme ausgeſtellt, welche Fundſtücke aus
uralten, in unſerer näheren Umgebung aufgedeckten Gräbern vor
führen. Es ſind namentlich gut erhaltene Urnen, Steinbeile,
Aexte und Meſſer, die die Aufmerkſamkeit des Altertumsfreundes
erregen.

Thale, 30. Dez. (Leichenfund.) Geſtern wurde
oberhalb des Hotels „Zum Waldkater“ in der Vode die Leiche einer
älteren unbekannten Frau aufgefunden.

Quedlinburg, 30. Dez. (Die Einweihung des
Guts Muths- Denkmals hierſelbſt ſoll vorausſichtlich in
der Woche vor Pfingſten 1904 ſtattfinden. Die Koſten ſind bis auf
etwa 6500--700 Mk. aufgebracht. Das Modell iſt bereits von Prof.
Anders-Verlin fertiggeſtellt.

Aken, 30. Dez. (Einführung. Meiſterkurſe.
Herrüber d ie Kirchtürme.) Geſtern abend fand in

der 15. und letzten diesjährigen Stadtverordnetenſitzung die feier
liche Einführung des Majors Placke als Beigeordneter und Mit
glied des hieſigen Magiſtrats ſtatt. Die Handwerkerkammer zu
Magdeburg hatte ſich bereits im vorigen Jahre mit dem Erſuchen
an die ſtädtiſchen Körperſchaften gewandt, auch hierorts Meiſter
kurſe einzurichten. Da die Einrichtung ſolcher Kurſe in nächſter
d bevorſteht, ſo wurden zur Abhaltung der Lehrſtunden freie

aume, frei Licht und Heizung gewährt, wie das auch bei ähnlichen
Einrichtungen, s. B. bei der Schifferſchule und bei der Fachſchule,
geſchieht. Für die durch den Sturm vom 22. November d. Js.
angerichteten Schäden an der Nikolaikirche muß der Magiſtrat zur
Hälfte aufkommen. Dahei ergibt ſich als Kurioſum, daß der
t n e Gemeinde nur über die Kirch-türm ikolaiki atronatsre usübt; die Kirche ſelberſteht ihm nicht chte ausübt; die Kirche ſelber

SächſiſchBöhmiſchen

Magdeburg, 30. Dez. (Abformung des Grab-
mals des Erzbiſchofs Ernſt von Sachſen.) Die im
Auftrage der Generalverwaltung der königl. Muſeen in Berlin in
der Zeit vom April bis Oktober d. Js. ausgeführte Abformung des
in der Erneſtiniſchen Kapelle unſeres Doms befindlichen, von dem
berühmten Erzgießer Peter Viſcher zu Nürnberg im Jahre 1495
vollendeten Grabmals des Erzbiſchofs Ernſt von Sachſen iſt mit
gutem Erfolge zu Ende geführt. Es ſind mehr als 4000 Einzel-
modelle hergeſtellt und nach den Werkſtätten in Berlin-Charlotten
burg geſchafft worden, um die Abgüſſe danach anzufertigen. Be
kanntlich wird ein Abguß dieſes Meiſterwerks deutſcher Bronze
gießkunſt durch die Hochherzigkeit eines Stifters auch in der Samm-
lung magdeburgiſcher Altertümer unſeres neuen Muſeums Auf-
ſtellung finden. (Magd. Ztg.)

Erxleben, 30. Dez. (Kircheneinweihung.) Die
im Jnnern völlig erneuerte und vom Malermeiſter Carius aus-
gemalte Kirche hierſelbſt wurde am Heiligen Abend feierlich ein-
geweiht; ſie iſt auch mit Beleuchtung verſehen.

Fiſchbeck Kreis Jerichow II), 30. Dez. (Ertrunken.)
Auf dem Eiſe der Elbwieſen brach der 12jährige Sohn eines hieſigen
Ziegeleiarbeiters ein und ertrank vor den Augen ſeiner Spiel-
kameraden.

Weimar, 30. Dez. (Steuererhöhung. Ge-
ſt ändnis.) Der Gemeinderat beſchloß, für das Etatsjahr 1904
den Gemeindezuſchlag von 85 auf 90 Proz. der Staatseinkommen-
ſteuer, ſowie die Hundeſteuer, die Tanzſteuer und die Abgabe für

Befreiung vom Feuerlöſchdienſt („Feuertaler“) recht erheblich zu
erhöhen. Trotzdem verbleibt noch ein Fehlbetrag von
11000 Mark. Für das nächſte Jahr iſt eine Jmmobiliar-Um-

„ſatzſteuer in Ausſicht genommen. Von den beiden Menſchen, die
in der Nähe der Stadt auf Dr. Wernsdorf von hier einen Raub-
anfall verſuchten, hat der eine, der Kutſcher Michalik, in der Unter
ſuchungshaft, wie „Deutſchl.“ berichtet, eingeſtanden, im Einver-
ſtändnis mit dem Arbeiter Grochla den Ueberfall geplant zu haben.
e iſt noch nicht feſtgenommen, doch ſind Steckbriefe gegen ihn
erlaſſen.

Weimar, 30. Dez. Erhöhung der Lehrergehälter.)
Dem am 31. Januar 1904 zuſammentretenden Landtag des Groß-
herzogtums wird u. a. auch eine Vorlage über Erhöhung der Gehälter
der weimariſchen Volksſchullehrer, ſowie über Verlängerung der
Gnadenzeit für ihre Witwen und Waiſen zugehen.

Jena, 29. Dez. (Ende des Kommunalkonfliktes.)
Die Beziehungen zwiſchen der Stadt und Profeſſor Henrici, deſſen
Konflikt mit dem Oberbürgermeiſter Aufſehen erregte, ſind wieder
hergeſtellt. Henrici iſt auf Anregung der Gemeindebehörden bereit,
weiter für die Stadt zu arbeiten,

Saalfeld, 30. Dez. (Tollwut.) Jn Saalſeld und Rudol
ſtadt iſt in den letzten Tagen je ein tollwutverdächtiger Hund bemerkt
und getötet worden. Da die Tiere auch andere Hunde gebiſſen haben,
iſt ſowohl für den Saalfelder wie auch für den Rudolſtädter Bezirk
auf drei Monate die Hundeſperre angeordnet worden.

Blankenburg, 30. Dez. (Der hieſige Vorſchußverein)
G. m. b. H. hat die Erbauung eines eignen Geſchäftshauſes beſchloſſen.

Meiningen, 30. Dez. (Jugendlicher Selbſtmörder.)
Weil er zwei Heringe genommen und deshalb Strafe zu erwarten
hatte, hat ſich der 13jährige Sohn der Witwe Limpert hier erhängt.

Gera, 30. Dez. (Warenhausſteuer.) Jn der geſtrigen
Vollfitzung der gemeinſamen Handwerkskammer für Reuß j. L. und das
Herzogtum Altenburg wurde beſchloſſen, an die beiden Regierungen das
Erſuchen zu richten, eine Beſteuerung der Warenhäuſer in dem Fürſten
tum und im Herzogtum einzuführen. Man ſchlug vor, bei Umſätzen
bis 100 000 Mk. vom Umſatz zu beanſpruchen die Steuer ſoll
ſich M dern bis ſie bei einem Umſatz von zwei Millionen Mk. 2
erreicht.

Kloſterlausnitz, 30. Dez. (Elektrizitätswerk.) Der
Gemeinderat hat den hieſigen Gemeindevorſtand beauftragt, wegen Er

1. Januar 1904.

rats nach Crimmitſchau allerdings richtig. Sie iſt aber nur erfolgt, um
von der jetzigen Lage der Dinge Kenntnis zu nehmen. Jrgend welchen
Auſtrag, Einigungsverhandlungen ſeinerſeits einzuleiten, hat Herr
Geheimrat Roſcher nicht. Die Fabrikanten haben übrigens kein Hehl
daraus gemacht, daß ſie unter keinen Umſtänden ſämtliche Aus-
ſtändige bedingungslos wieder einſtellen werden. Man wird dieſem
Standpunkte der Unternehmer das Zugeſtändnis der Berechtigung nicht
verſagen können.

Dresden, 29. Dez. (Dementi.) Verſchiedene Zeitungen
(auch wir. D. R.) haben in jüngſter Zeit die Nachricht gebracht, daß
der Stationsſchreiber Reinhard, der das Buchholzer Eiſenbahnunglück
verſchuldet hatte und deshalb vom Landgericht Chemnitz zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt worden war, begnadigt und aus der Straf-
anſtalt entlaſſen worden ſei. Dieſe Nachricht entſpricht nach dem amt
lichen „Dresd. Journ.“ nicht den Tatſachen. Reinhard hat zwar ein
Begnadigungsgeſuch eingereicht eine Allerhöchſte Entſchließung auf
das Geſuch iſt aber bis jetzt nicht erfolgt und Reinhard befindet ſich
noch in der Strafanſtalt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Quacdstionum suetoniarum capita duo“ erhielt Herr
Paul Weber aus Schleuſingen von der philoſophiſchen Fukultät der
hieſigen Univerſität den Dottorgro

Anerkennung. Der Mitinhaber der bekannten
Weimannſchen Verlagsbuchhandlung in Berlin, Ernſt Vollert, iſt
von der Univerſität Halle wegen ſeiner Verdienſte um
die Herausgabe pädagogiſcher Werke zum Doktor der Philoſophie
honoris causa ernannt worden.

Der bekannte italieniſche Militärſchriftſteller Art uro Olivieri
di San Giacomo iſt, erſt 41 Jahre alt, in Rom nach einer ſchweren
Operation geſtorben.

„Läſtige Schönheit“, ein Einakter von Ludwig Fulda,
ſoll noch im Laufe dieſer Spielzeit im Königlichen Schauſpielhauſe zu
Berlin in Szene gehen.

Neue Jeanne d'Arc-Tragödien. Jm kommenden
Jahre ſoll Jeanne d'Arec, die Jungfrau von Orleans, ſelig geſprochen
werden. Das bevorſtehende Ereignis ſcheint eine ganze Anzahl franzöſiſcher
Dramatiker zu Jeanne d'Are Dichtungen begeiſtert zu haben. Der
„Gil Blas“ behauptet, daß Edmond Roſtand an einer „Jeanne
d'Arec“ arbeite, die für Sarah Bernhardt beſtimmt ſei. Roſtand
ſelbſt hat das zwar vor einiger Zeit in Abrede geſtellt, aber es ſcheint
doch etwas wahres daran zu ſein. Sarah iſt aber jetzt ſchon im Be
ſitze eine Jeanne d'Arc-Tragödie, deren Verfaſſer Emile Moreau
iſt. Einem Drama Roſtands würde die Künſtlerin natürlich den Vor-
zug geben und Moreaus „Jungfrau“ würde in dieſem Falle, mit
Suzanna Deſprés in der Titelrolle, im Vaudeville zur Aufführung
kommen. Es ſoll aber noch eine dritte „Jeanne d'Arc“ auf der Bild
fläche erſcheinen ein bekannter Dramatiker ſoll nämlich die Abſicht haben,
Anatole Frances geiſtreiche Studie über die Jungfrau von Orleans zu
dramatiſieren. Auch nicht ſchlecht

Schiffahrts Nachrichten.
Norddenutſcher Lloyd. „Kiautſchou“ 29. Dez. 5 Uhr nachm.

Reiſe v. Nagaſaki n. Shanghai fortgeſ. „Hannover“, v. Baltimore
kommend, 28. Dez. 11 Uhr vorm. Dover paſſiert. „Seydlitz“ 29. Dez.
8 Uhr morgens Reiſe v. Antwerpen n. Southampton fortgeſ. „Branden
burg“ 29. Dez. in Baltimore angek. „Gera“ 29. Dez. in Suez angek.
„Bayern“ 29. Dez. v. Shanghai abgeg. „König Albert“ 30. Dez. v.
Penang abgeg. „Friedrich der Große“ 29. Dez. v. Genug abgeg.
„Main“ 29. Dez. v. NewYork abgeg. „Chemnitz“ 29. Dez. v. Galveſton
abgegangen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Markomannia“ 29. Dez. von
Cuxhaven n. Weſtindien abgeg. „Hellas“ 29. Dez. v. Rio Grande
do Sul abgeg. „Numidia“ 29. Dez. v. Jaragua abgeg. „Nubia“
30. Dez. v. Shanghai abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“ 29. Dez. in

Geſt d tterzleben, 30. Dez. (Ladendiebſtahl.) richtung eines Elektrizitätswerkes mit einer Geſellſchaft in Verbindung Tampico angek. „Abeſſinia“ 30. Dez. a. d. Elbe angek. „Prinz
ſtern abend wurde beim Bäckermeiſter Rogge in der Frankeſtraße zu treten. Vorausſetzung dabei iſt, daß die Konzeſſion nur auf 20 Jahre Joachim“, n. Havana u. Mexiko, 29. Dez. v. Havre abgeg. „Graf

ein Ladendiebſtahl ausgeführt. Der Dieb ging in der gzehntenAbendſtunde in den Laden, zog in einem unbewachten Auge nen

aus dem Ladentiſch den Kaſſenkaſten heraus und machte ſich damit
ſchnell aus dem Staube. Er twurde ſofort verfolgt; man hatte auch
ſeine Spur, da er unterwegs Geld aus dem Kaſten verloren hat,
doch gelang es nicht, ihn einzuholen.

erteilt wird.
Crimmitſchau, 30. Dez. (Vom Streik.) Ein Berliner

Blatt teilte dieſer Tage mit, daß der Geheimrat Dr. Roſcher aus dem
ſächſiſchen Miniſterium des Jnnern nach Crimmitſchau gefahren ſei, um
dort Einigungsverhandlungen einzuleiten. Wie der „Dtſch.
Tgsztg.“ mitgeteilt wird, iſt die Tatſache der Abreiſe des Herrn Geheim-

Walderſee“, v. NewYork, 30. Dez. Dover paſſ. „Scotia“, v. Weſt
indien, 29. Dez. v. Havre abgeg. „Naſſovia“, v. New-Orleans,
29. Dez. St. Catherines Point paſſ. „Saxonia“, v. Oſtaſien, 29. Dez.
in Havre angek.
der Elbe angek.

„Prinz Waldemar“, v. Mittelbraſilien, 29. Dez. auf
„Königsberg“, n. Oſtaſien, 29. Dez. v. Suez abgeg.

Kaufmänniſche Kurſe der

Handelsſchule zu Halle
Leipzigerſtraße 10, II.

gsüver und abends 8--10 Uhr
ſtattfindend für Herren u. Damen

mit Einfg. (20 Mk.)
Engliſch ſi. d. H. Korr. (20 Mt.)

führung (doppelte) (25 Mk.)
Kurſus in Schreibmaſchine (15 Mk.)
D. Hand. Korr. Kfm. 9echnen

(ie 7,50 Mk. [89Geginn: Mittwoch, den 6. Jan.
Anmeldungen täglich.

Prima-
fr.Nonpareil.-Capern, 2.0Kl. periguiebein r36 m
Kl. Gewürzgurken 00
Nizza-Olivon-0 120
Neunaugen [0 Stck. Dose 3.00

o o e

e
o O

O
o

JaareklenAh
Ci20)

erhältlich in den Cigarrengeschäften
nur geckt mit Firma auf jeder Cigarette.Beluga-Caviar à Pfd. 14, 00 Mk. eer OrienfalTabaku Ciqareften- FabrikWVenicl2e nhaber Hugo zietz, Dresderv.
S Aber siebenhundert. Arbeſte

e h s

Prosniewsky'sche Weissnähschule,

e

h

43
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Anfang Januar 1904 beginnen die neuen Knurse für Damen.
Louise Prosniewaky, staatl. gepr. Handarbeitslehr erin,

Halle a. S., Röserstrasse 2-3, nahe ötel Stadt Serlin,
obere Leipzigerstrasse. [13

Nur die Marke „Pfeilring
gibt Gowähr für die Aechthbeit unseres

Lanolin-Toilette-Cream- I anolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream

axGrünewald, Debikatesse S
Schmeerstr. 1. [10

eKuchenbleche Gr. Märkerſtraße 23.

Schirmfavrik
Fritz Behrens
Gr. Steinſtr. 85.

Garant. dauerhaft.
eig. Favrikat.

e zerzieh. a. Wunin 1 Std. Rabatt SparWerein

SchwefelBirkenteerſeiſe

und weise Nachahmungen zurück.

ans k pf W Lanolin- Fabrik (69
MartinikKkenfelde.

c n w. f 9 Vie ſüdl. Hälfteln, ä z Slen Wohnung zu vermieten. P. chtesſeit 10 Jahren vom vrakt. Arzt Herrn Dr. Loidholdt bewohnt, iſt ſofort
oder ſpäter, Preis 1100 Mk., zu vermieten. Gr. Ulrichſtr. 36
Hochherrſchaftl. I. Etage, in deſter Lage, 10 Zimmer,

Bad und aroßes Zubebör,
Balkon, eleltr. Licht und Garten, zum 1. April 1904 zu vermieten.
Auskunft Magdeburgerſtraße 55, part. 21

nur allein bei

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

[77
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Der Großherzog von Heſſen hat nach dem „Vorw.“ in Tatmöadi
am Weihnachts-Heiligenabend auf der Herberge zur Heimat an
der Weihnachts feier der Händwerktsbutſchen teilge
nommen. Nachdem er die Feier veflaſſen hatte, teilte der Herbergs-
vater mit, daß ein „wohlluender Heir“ für die Kunden 100 Mk. ge
ſpendet habe. Die 91 „Vagabonden“ erhielten je eine Mark
ausgezahlt.

Erblicher Adelſtand. Der Landgerichtsbräſident Augnſt Hauff
in Heilbronn iſt in den erblichen Adelsſtand des Königreichs Wütttem
berg erhoben worden. Mit dieſer Tatſache wird die Auſmerkſamkeit
auf den umfängteichen Stammbaum der Familie Hauff un dem
auch die Dichtet Schiller und Koetrner angehören. Der
Stammvater Daniel Hauff, 1652 als Landſchreibereiverwalter in
Stuttgart, hat, nach dem „Schwäb. Merk.“, einſt ein Rittergut in
Oeſterreich erworben und wurde dann in Oeſterreich geadelt. Seit dem
Uebertritt in württembergiſche Dienſte während des 30jährigen Krieges
blieb der Adel ruhen, um erſt jeht erneuert zu werden.

Selbſtmord eines Dipiomaten. Jm Hotel „Poſt“ zu Jltnels
hat ſich der dem Moskauer General- Konſulat zugeteilte öſterreichiſche
KönſularAttiachee Dr. Fiſchmeiſter erſchoſſen, angeblich wegen ansſichts
loſer Liebe zu einer höchgeſtellten Dame.

Ein großes Petroleumlager der rumäniſchen etrokenmgefellſchaft

in Regensburg, ſteht in Flammen. Fünf in der Nähe liegende
Petroleumtanks ſind gefährdet.

Der Ausſtand der Rollkutſcher in Barcelona dauert fort. Die
Streikenden griffen die Arbeitgeber an, welche ſich weigern, dieForderungen der Arbeiter zu erfüllen. viele Verhaſtungen wurden

vorgenommen.
Verhaftet. Man meldet aus Paris Die vier einflußreichſten

Mitglieder des Fachvereins der Arbeiter der Nahrungsmittelbranche,

Vermiſchtes. darunter der Generalſekretär Bonsquet, ſind unter der Beſchuldigung
verhaflet worden, an der Plunderung der Genofſfenſchaftsbäckerei
teigendmmen zu haben.
NRanbanſall auf einen Poſtbeamten. Jn der Volksbank zu Ham-
bütq wurde an Mittwoch ein Raubanfall auf einen Poſibeaumten aus
geführt, welcher fünfhundert Mark Erſparniſſe einzahlen wollte. Ein
neven ihm ſtehender Mann warf ihm Pfeffer ins Geſicht, entriß ihm
die fünf Hundertmarkſcheine und lief auf die Straße, von dem Be
raubien und andeien verfolgt. Der Dieb wurde ſchließ'ich ergriffen
er iſt ein ſtellungeloſer Kommis namens Linke, falls die bei ihm ge
fündenen Papiete richtig ſind.

Flüchtig. Direklot Boe rendäns von der Gelderſchen Hypotheken
bank in Amſterdam iſt flüchtig es wurden bereits anſehnliche Paſſivas
aufgededkt.

Der ZFiſchmangel an der poringieſiſchen Küſte beginnt zu einet
Kalamität auszuwachſen. Viele Sardinenfabriken mußten bereits
geſchloſſen werden, wodurch Tauſende von Arbeitern erwerbslos ge
worden ſind.

Ein Großfeuer äſcherte am Mittwoch in Jngersheim bei Rappolts
weller eine größere Anzahl Bauernhöfe ein. Ein Knecht wurde von
einem ausbrechenden Stier totgedrückt.

Eisberge. Man meldet aus Petersburg Aus allen Landesteilen
treffen Meldungen von räpidem Sinken der Tenperatur ein. Aus dem
Norden kommen koloſſale Eisberge näch der Küſte.

Mormonenmiſſionare. Jn NewYork hat man entdeckt,
daß Mormonenmiſſionare eifrig tätig ſind, unter Schülmädchen be
kehrend zu wirken. Man hat ſie dabei abgefäßt, wie ſie ſolchen
Mädchen auf der Straße ihren Mormonenglauben auseiſitnder
ſetzten und ſie zu überreden verſüchten, ihre Familien zu verlaſſen.
Eine Lehterin wurde als Mormönin entlarvt. Sie hatte ſeit ge
raumer Zeit ihre Schülerinnen in mormoöniſchem Sinne zu beeiti

Amtliche Kekanntmachnnugen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Eigung der Stadtrerordneten Verſammlung

Montag, den 4. Januar 1904, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Verpflichtung und Einführung der neu und wiedergewählten
Stadtverordneten. 3. Neuwahl des Bureaus 8. Wahl der Kommiſſionen.
4. Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Unterberg 19.
3. Fluchtlinienfeſtſetzung für den Schulberg. 6, Fluchtlinienfeſtſeßzung
für die Straße nach dem Galgenberge ä Reilſtraße und Halber
ſtädter Eiſenbahn. 7. Genehmigung eines Abkommens wegen Ueber
nahme der Kinderkrippe im Aſyl für Obdachloſe durch den Verein für
Volkswohl. 8. Gegenerklärung auf die Klage betreffend Ungültigkeit
der Stadtverordneten wahlen für die 3. Abteilung der Aliſtadt:.

ſoſſene Sitzun9. Verſehung eines in h ußeſtand.

Der StadtverordnetenVorſteher. W. BDlttenderger.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 9. d. M.
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß bei der von derJ. Abteilung des Vorortbezirks am heutigen Tage vorgenommenen

Wahl der Baumeiſter Herr Guſtav Wolf r zum Stadt
verordneten für die Zeit his Ende 1909 s t worden iſt.

Se die Gültigkeit dieſer Wahl kann innerhalb 2 Wochen
nach Be J des Wäahlergebniſſes von ſedem ſtimm
berechtigten Bürger Einſpruch bei uns erhoben werden.

Halle a. S., den 29. Dezember 1908,
Der Magiſtrat. v. Holky,

Bekanntmachung.
Seit dem Jahre 18098 ſind wiederholt Fälle zur Kenntnis der

Behörden gelangt, in welchen durch den Gebrauch von Lyſol Schädi
ngen und Unglücksfälle vorgekommen ſind. Es wird daher das

Publikum hiermit auf die Giftigkeit und die 3 mit der
Verwendung des Lyſols ſowie der gleichartigen Creſolſeif ung
verknüpften Gefahren aufmerkſam gemacht und vor unworſichtigem
Gebrauch oder Aufbewahrung dieſer Mittel gewarnt

Halle a. S., den 28. Dezember 1908.Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die für den Kontrolldezirk Cönnern anderaumie deſonders Schiffer

kontroll- Verſammlung findet

am S. Jannar 1904, vormittags 9 Uhr
in Cönnern a. S. „Gaſthof 7 ing“ ſtatt.g Erſcheinen ſind ſämtliche diffahrttreibend Mannſchaften

der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots, ſowie der Erſatz
Neſerve, welche im Bezirk gufhältig ſind, verpflichtet.

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß be
ſondere Geſtellungsdefehle nicht ausgegeben werden, ſondern nur die
öffentliche Aufforderung als ſolche für die Beteiligien maßgebend iſt.

Die Kriegébeorderungen bezw. Pahnotizen ſind mit zur
Stelle zu bringen.

Auf Zeit anerkannte und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur
on e e digtee Vinehleiden hat di geledliche Sieefe zur Jol

nentſchu u o geſegtzliche e zur Folgee den 16. Dejember o z
Königliches VezirksKommando.

Bekanntmachung.
Die Heu- und Haſeranukänfe werden fortgeſegt, Stroh kann

nur nach Maßzade des jeweils freiwerdenden Raumes anoekauft werden.

Königliches Proviantamt Halle a. S.
Fernſprecher Nr.

Die notarielle Ausioſung von
Tei ſchu'doerſchreibungen ergab die
nachſiehenden Nummern
Nr. 31. 152. 287, 292 à 1000 Mf.,
Nr. 415, 417, 480, 492 à 500 Mk.

Dieſe Stücke werden vom l. ul:
1904 ad zum Rennwerte an den
in F 2 der Antleibetedingun en
gen innten Stellen eingelöſt und
ireſen an dieſem Tage außer Ver

zinſung. 55Halle Crölloig, den22. Dezember 190.
Cräliwltzer

AKitfien-PapfertabriK.
Ottens. Fr. Nül er. Eine branune

Ein gut Iſt in frankrentabl. Mil geſchäft beitsh. S t n t O 9
für deg dill. Preis von 3000 Mk. geriſten u. gefabren, S jäbrig, febr
zu verkaufen und ſofert zu üder- komm und rubig unterm Reiter,
nehmen. Dazu gehören 2 Vie de, v. fend für ſchweres Gewicht und
Wogn, Schlitten u. f. w. Refleft. älterein Herrn, aus Privafhand
wollen ihre Adreſſe u. Z. C. 72 in zu verkaufen. fl. Anir gen
der Fxpved. d. Zta. abgeden. (134 u. Z. K. 76 an die Exp. di on

dieſer Zeitung erbeten. [99
ſof. iGroße Villa e d t ferd8. m. 2314 an u NMosse, Halle. Pfer

Jrurer Schlag, 47* Jahre alt,

u Boſthof tenoder Reſtau ant zu pechten, gabe des Fuhlwerics preiswert

Mein in feinfter Wodnlage,
unmitield. Rähe des Vahnhofs
in Halle a. S. geiegenes, ſehr
ſolid gebautes und elegant ein
gerichtetes (32zu Hausgrundſüch

allung, auch für ſeines
Geſchäft paſſend, din ich willens
krankheitshalber zu verkaufen.
Offerten eub T. m. 79 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

flüuſſen verſücht. Es hat ſich jetzt ein Frauenverein die Aufgabe

[C-„ J

geſtellt, die Mormonen aus der Stadt zu treiben, Die älteſten der
Mormonen in Sälilake Eilh haben den Senator Mr. S 7 chtf
gefördert, feinen Sitz aufzugeben, falls der Senat darauf beſtehen
ſollte, daß er vör einem Senatskomitee über die Anſichten der
Mormösnenkirche über Vielweiberei Auskunft gebe. Die Frauen
verlangen. däß der genannte Senator aus dem Senate ausgeſtoßen
werden ſolle.

Der Kronprinz ließ einer armen St gmanngwitw in Walden
burg in Schleſien, deren Ehemann kürzlich auf der dortigen Grube
tödlich verunglückte, ein Weihnachtsgeſchent von 100 Margehen. Der Stiefſohn des e dient nämlich bei e
2. Kompagnie des 1. Garbe Regiments z. F., die dekannilich der
r als Hauptmann führt.

„Ein gemütlicher Richter. Petersbürger Blätter erzähten: J
Malsarchangelst ivar jüngſt Gerichtsſag. Kläger, Beklägke und
Zeugen waren für 10 Uhr vormittags geladen, aber I Sitzung
könnte nicht beginnen, da der dritte Richter fehlte. Um 1 Uhr
nachmittags kam er endlich an aber in welchem Zuſtandel! Er
umärmte die Zeugen, ſetzte ſich einer dicken Bäuerin auf den Schoß
begann reigende Lieder zu ſiügen und trieb ſonſt ällertei
Allstrig, die mit der Würde des Gerichts nur in ſehr koſem Zu
ſammenhang ſtänden. Unter ſolchen Umſtänden konnte die Sitzung
natürlich nicht ſtattfinden, Und der ſtellvertretende Vorſitzende des
Gerichts der Vorſitzende ſelbſt war überhaupt nicht gekommen

geh der e e Menge mit den Worken: „Die
Sihüng müß leider ausfallen Fyr ſeht fa, wie beſoffen dasSchwein iſtl“ „Schwein“ und „beſöffen“ ſind jn pnen Se ten

Ausdrücke des täglichen Verkehrs und erregen ſelbſt in den beſten
Kreiſen keinen Anſtoß. Es ſollen dort übrigens noch weit originellere
Sgenen vorkominen, als die eben geſchilderte älſo verſichern die
ruſſiſchen Blätter, und das iſt höchſt erbaulich!

1. Preis Kosſtzer Briſretse, Male a. 1881.

In der Provinz Sachsen u. Anhalt werden unsere Brikets
aureh r. Oito Westphal, Halle a. B. veruauſt.

Jedes Stück derselb. trägt d Stempel „Roslis“,
Was wir beim Einkauf zu besten bitten.

Bositaer Braunkohlen-Aot.-Gese. in Kovitz.

stphal, Halle 98
Marktplatz 12 (barktschloss).

van e

Börsengeschäfte in London
Wir haben soeben die Ausgabe unseres HANDBUCHS 1903,4

veröffentlioht, welches für alle Kapitalisten unsehbttabare Infor-
mationen enthält. Die Hauptattikel hohandeln folgende Subjeate:

„Anlagewerte,
Der PDrfolg bei Dörsentransaktlonen,“
„Klaseißkation der amerikanischen Bahven,“

Die Grappierong der sudafrikanisohen Minen,“
Die Kapitalsanlago in Minenwerten,“
„Dio Vorteilo von Prämiengeschäften,“
„Dieo Londoner Börsenteohnik.“

Die Zusendung des HANDBUOHS erfolgt gratis und franko
bei Bozugnahme auf die Hallesebe Zeitung, Landeoezoitung für die
Provinz Sachsen, Anhalt and Thüringen.

LoMDOM PARIS EXCHAMEGE, Atd.
BANKGESCIIAFTBASIIDON UoUsE, BANK. on E. C. (7862

silberne Steatsmedailla
Knchener

Raecedsöfen
Vber 75000 m Sebrave
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nen

J D. Pbsseldort 10 2 Gold. Medaille u
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Holz Auktion.
Montag, den 11. Januar 1904 ſollen auf Burgkemnitzer

a. 200 Släck kieferue Bau und Brettſtämme

(neuer Einſchlag, meiſt gute Qualität) und

300 KRm. kiefernes Brennholz
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.

aſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſihofe.
ach der Anition werden Angebote auf trockene Kanthölzer

und Bretter entgegengenommen.
Die Forſtverwaltung.

Mit der Hand verleſene

Strube gehe frühe Viotoria-Prbsen

fPuittergut Benkendorf

94] bei Delitz am Berge.e Station der Schlettau Lauchſtädter Eiſenbahn.
M

TWhisräng. Weiss kalkc.
deſter Bau und Düngetalt, 955 Kalk, von Nutoritaten emprohlen,

ſoännig gefobren, ſteht wegen Auf

ſpäterer Kauf nidt gusg ſchloſſen. zum Verkauf. (8129
Gefl. Offert. unt. Z. s. Sä on W. Nnneke.
die Exped. d. Uig. erbeten. ([142 Groſe Klausſtraße 416.

oiferieren in großen wie kleinen Poſten, jeoerjeit friſch gebrannt und
lieterar, zu billigſten Tagesvreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. sehrader., alle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [6872

Julius Bedker,
martinsverg 9, Bankgesehüäft, Fernspr. 458,
geöffnet ananterbrochen v. 8--4 UVhr, Sonnabends v. 8--2 UVhr,

empfiehlt gieb zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäſte,

besonders zum [64
9

An- u, Verkauf von Wortpapieren

zur Kapitals- Anlage
empfeble ich

Provinzial- und Stadtanteihen sowie Pfand
bräere erstklassiger HypothekenbankKen,
die ich provisionstfrei abgebe. (75

Sichere UIIypothekKen auf Acker und Mäuser
weise ich spesenfrei nach.

B. J. Baer, Bankgesehäaft,
Leipzigerstrasse 30.

Preussisohte Renten- Vorsicherungs Anstalt

in Berlin, Kalserhofstr. 2.
Oeffontliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838.

Renten- und Kapitalversicherung
auf den Uehbensfall, zur r des Rinkommens zur Alters
versorgung und zur Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium

und Militärgienst.
Auf Wanseh portofreie Vebersevdung der Renten ohne Lebenezeugnise

an Volljubrige Mitglieder innerhalb Deatachlands.
Vertroter: Leo Kreitſing in Halle a. S., Gr. Steinstr, 75. Theodor
Foppe in Artern. Hermann Sohmiedt in Sitierfeld. tiermann Börner

in Friedrich Hilgenfeldt, Bachhändler in Cönnern. Starok-
loff KRathmann in Delitzsoh. Cart Krause, Apotheker in Eekarta-
berga. Gustav Petzold in Eilenburg, Torgauerstr. 27. luliue Ritter in
Eile Torgauerstr. 35. Gustav Eschenhagen, Stadtrat. a. D.
in Curt Spiegler in Hettetedt, Wilheimetr. 11.
Rentner in Bad Kösen, Salinenstr. 19. Jullus NMeiesner in Keipaig,
Johannisplats 12, I. Heinrich Hofmann, Lebrer in Lettewitz d. Wettin.
August Sensenhauser in Kützen. Hermann Pfautesch in Merseburg.
Ossar Ulcktenb Apotheker in Mühlberg a. Elbe. A. Vogel in
Naumburg a. S. Sohulze in Querfurt, Klostorstrasse 219.
A. Sohander in hausen, Markt 19. Eml] Thialus in Torgau.
R. Goleitsmann, rer in Welesenfels, Grüne Gasse 2. Klienard
Göx in Wiehe, Wilbelmetrasso 144. M. H. Merker in Wittenberg.

G. G. Rothe Sohn in Teitr.

iſt der ſeit 20 Jahren von Herrn J. Mitlgoher innegehabte
Laden 1. April 1904 anderweit zu vermieten. [59

Näheres im Kontor auf dem Hofe.

&Ludenvermietun,. Gr. Ulrichſtr. 36
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